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(F ortsetzung.)

V. D ie  F ö r d e r a n l a g e  S c h a c h t  I I I  d e r  Z e c h e  
M a th i a s  S t i n n e s  I I I / I V  z u  B r a u c h .

1. B e s c h r e i b u n g  d e r  A n la g e .  U n te rsu c h t 
w urden die beiden F ö rd eru n g en  des S chach tes I I I ,  der 
m it S chach t IV  zusam m en  die A nlage M ath ias 
S tinnes I I I / I V  b ilde t.

D ie A nlage bez ieh t ih ren  gesam ten  B edarf an 
e lek trischer E nerg ie , D reh stro m  von 10 000 \ , vom  
R hein isch-W estfä lischen  E le k triz itä tsw e rk  in  Essen. D er 
S trom  w ird  au f der Zeche d u rch  3 T ran sfo rm ato ren  
auf die B e trieb ssp an n u n g  von 5000 V um geform t.

F ü r  die beiden  S chäch te  s in d  4 F ö rd e rm asch in en  
m it 4 Ilgnersä tzen  aufgeste llt. D ie räum liche A nordnung 
der U m form er u n d  F ö rd erm asch in en  geh t aus A bb. 25 
hervor. In  der M itte  des gem einsam en M aschinen­
hauses sind  d ie U m form er u n te rg e b ra c h t; zu  beiden 
Seiten  schließen sich in  abgeschlossenen R äum en  die 
Förderm aschinen  an. D ie H o ch sp a n n u n g stran sfo rm ato re n

steh en  abseits  von der übrigen  A nlage in  einem  besondern  
G ebäude. D ie 4 Ilgnersä tze n eb st T ransfo rm ato ren , 
E rre g e ru m fo rm e m , S ch altta fe ln  u nd  X ebenein rich tungen  
s in d  ebenso w ie d ie beiden u n te rsu c h te n  F ö rd e r­
m aschinen  I u n d  I I  von den  S iem ens-Schuckert- 
W erken  geliefert w orden. D ie M aschine I I I  is t von 
den F elten - & G u illeaum e-L ahm eyer-W erken , die M a­
schine IV  von  der A .E . G. gebau t, d ie K oepescheiben 
u n d  den übrigen  m echanischen  T eil h a t die F ried rich - 
W ilh e lm sh ü tte  in  M ülheim  (R uhr) geliefert. D ie beiden 
F ö rd erg erü ste  sin d  von  der M aschinenfabrik  A ugsburg- 
N ürnberg , Z w eigansta lt G u stavsbu rg , e rrich te t w orden. 
D ie gesam te A nlage is t se it ly04  fertiggeste llt und  
se it 1906 in  dem  je tz igen  U m fange in  B etrieb .

S äm tliche M aschinen s in d  fü r gleiche L eistungen  
g eb au t w orden. In  nebensäch lichen  P u n k te n  w eist die 
A usführung  bei den versch iedenen  F irm en  V erschieden­
h e iten  auf.
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Von den 4 M aschinen s ta n d en  z. Z. der U n te r­
suchung n u r die beiden von S iem ens-Schuckert ge­
lieferten  M aschinen I u n d  I I  in  F ö rd eru n g ; 
die M aschine I I I  h a t te  noch keine Seile, u nd  die 
M aschine IV  w urde n u r  in geringem  U m fange beim  
S chach tab teu fen  b en u tz t. D ie Seile des ausziehenden

Schacht E  Schacht W

0  ES 0  ES

/ ,  I I ,  I I I  und I V  Förderm aschinen, i ,  2 , j  und 4  Ilgner- 
sätze, 5 und 6 Erregerum form er, y  H ilfskom pressor, S  und 9 

Schalttische.

Abb. 25. L ageplan des M aschinenhauses.

Schachtes I I I  reich ten  z. Z. der U ntersuchung  bis zu 
einer Teufe von 525 m. Die gesam te M aschinenanlage 
w ar für 800 m Teufe entw orfen. Die E in te ilung  der 
Schachtscheibe geh t aus A bb. 26 hervor.

Die K oepescheiben beider M aschinen sind  aus 
Schm iedeeisen. Sie haben  6,5 m D urchm esser und

wiegen 17,5 t ;  die S chw ungm om ente (G D 2) be tragen  
je  400 tm 2. Bei der augenb lick lichen  höchstenU m fangs- 
geschw indigkeit von 14 m /sek  m achen  sie 41 U m l./m in  
Als F u t te r  fü r den Seillauf is t U lm enholz v e rw an d t 
w orden.

Die Seilscheiben haben  einen D urchm esser von 5 m 
und  wiegen je  4,9 t  bei einem  S chw ungm om ent (G D 2) 
von 65 tm 2. K ran z  u n d  N abe bestehen  aus G ußeisen, 
die Speichen aus Schm iedeeisen.

Die Sum m e aller um laufenden  M assen des A ufzuges

b e trä g t in S eilm itte  bei den M aschinen I u n d  I I  je  =
y , c i

1,89 tn r 's e k 2, die S um m e der auf- und niedergehenden
43 4

M assen bei M aschine I • = 4,43 u n d  bei M aschine II
9,81

3 5  6
n Q. =  3,64 tm _1sek2. Bei einem  gew öhnlichen Kohlen- 
y ,o i
zuge s ind  s o m it  bei M aschine I  6 ,30 t n r 's e k 2 und 
bei M aschine I I  5,51 tm ’Vsek2 zu beschleunigen oder 
zu verzögern. D ie G ew ichts- u n d  M assenverteilung 
g eh t aus den  Z ah len ta fe ln  8 u n d  9 hervor.

D ie beiden F ö rd e rm o to ren  
sin d  bei beiden M aschinen ge­
w öhnlich h in te re in a n d er ge­
sch alte t. J e d e r  le is te t no rm al 
1000 PS  bei 400 V u nd  1840 
A m p. D ie M otoren hab en  
W endepole u nd  w erden  m it 
220 V frem d erreg t. E in  
A nker w iegt 14,1 t  u n d  h a t 
ein S chw ungm om ent (GD 2) 
von 75 tm 2.

D er A b stan d  der obersten  
H än g eb an k  von der Seil­
sche ibenm itte  b e trä g t 27 m, 
die freie H öhe ü b er dem  
K orbe in  se iner obersten  
S tellung 15 m  u nd  das freie 
S tück  im  Sum pf rd . 7,0 m.

F ü r  die S eilfah rt is t von  der B ergbehörde eine 
G eschw indigkeit von  10 m /sek  zugelassen w orden.

M a s c h in e  I. D ie F ö rd e rk ö rb e  der M aschine I 
haben  4 E ta g en  für je 2 W agen neb en e in an d e r (vgl. 
Abb. 26 und 27) u nd  K opfführung  in S tah lsch u h en  an 
P itch p in e -S p u rla tte n . A m  F ü llo rt u n d  an  der H änge­
b an k  w aren S chach tfa llen  vo rhanden , die jedoch  nur 
an der H än g eb an k  b e n u tz t w urden . E in  K o rb  wiegt 
einschl. G ehänge 8,275 t, das Z w ischengeschirr 0,8S t 
u n d  die U nterse ilbefestigung  0,055 t .  D as G ew icht
der S chachtdeckel b e trä g t 0,375 t. Bei P roduk ten -
förderung  u n d  S eilfah rt w ird  d reim al um gesetz t. Als 
m ittle re  W agengew ichte w urden  bei den V ersuchen 
e rm itte lt fü r:

1 F örderw agen  m it K o h le .......................  1,068 t
1 F örderw agen  l e e r .......................................  0,386 t
1 F ö rderw agen  m it B e r g e n ........................ 1,321 t.

E in  W agen faß t som it im  M ittel 0.682 t K ohle; 
die N u tz last von 8 W agen b e trä g t n o rm al 5,456 t. Bei 
der S eilfah rt befanden  sich  als H ö ch stlas t 50 Personen 
auf einem  K orbe.
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Z a h l e n t a l e l  8 .
G e w ic h t e  u n d  S c h w u n g m o m e n t c  d e s  A u f z u g e s  f ü r  

534 m  F ö r d e r h ö h e  b e i  n o r m a l e r  B e l a s t u n g .  
M a s c h in e  I.

*3
S
cS
t

S c h w n n g -
moment

(GD2)
tm2

Auf Seil- 
mitte 

bezogenes 
Gewicht 

t

D ie Masse 
in  S e il-  

mitte
tm-1 sek2

O) 1. 1 T reibscheibe von
= 6,5 m  D urchm . . . . 17,3 400 9,5 0,96— — 2. 2 M otoranker . . . . 28,2 150 3,5 0,56

3. 2 S eilsch eiben  von
5,0 m  D urchm esser 9,6 130 5,55’ 0,5 71

1 — 3 z u s . . . 55,1 — 18,55 1,89'

4. 2 F örderkörbe
TZ einschl. G ehänge . 16,6 — 16,6 1,69’3
H 5. rd. 720 m  O berseil
o von  14,0 kg m  G e­

w ich t .......................... 10,1 — 10,1 1,02
6. rd. 550 m  U n ter ­

U seil von  9,1 kg /m
'g G e w ic h t ...................... 5,0 — 5,0 0,51

7. 16 leere F örder­c w agen  von  je 386 kg 6,2 — 6,2 0,63
s 8. In h a lt von  8 W agen

K ohle zu je  682 kg 5,5 - 5,5 0,56
4 — 8 z u s . . . 43,4 43,4 4,43
1 — 8 z u s . . . 98,5 — 61,95 6,3

Z a h l e n t a f e l  9.
G e w ic h t e  u n d  S c h w u n g m o m e n t e  d e s  A u f z u g e s  f ü r  

534 m F ö r d e r h ö h e  b e i  n o r m a l e r  B e la s t u n g .  
M a s c h in e  II.

•» 
G

ew
ic

h
t

S c h w u n g ­
m o m e n t

(GD>)

tm *

A u f  S e i l­
m i t te  

b e z o g e n e s  
G e w ic h t 

t

D ie  M asse 
in  S e i l ­

m i t te

tm -1 s e k 2

1. 1 T reibscheibe von
1 6,5 m  D urchm . . . . 17,3 400 9,5 0,96
J  « 2. 2 M o to ra n k er ......... 28,2 150 3,5 0,362 a.

3. 2 Seilscheiben  von
s 5,0 m  D urchm . . . . 9,6 130 5,55* 0,571

1 — 3 z u s . . . 55,1 — 18,55 1,89

4. 2 Förderkürbe
einschl. Z w ischen­

CI geschirr ........................ 14,3 — 14,3 1,46
« 5. rd. 720 m  O berseil
C-t von  10,5 kg m  G e­
<v w ich t ............................. 7,6 — 7,6 0,77
ac; 6. rd. 550 m U n ter ­
"3 seil v o n  9,1 kg /m

G e w ic h t ..................... 5,0 — 5,0 0,56
T3 7. 12 leere F örder­
C
0 w agen v o n je  386 kg 4,6 — 4,6 0,47

8. In h a lt von  8 W agen
s

< K ohle zu je 682 kg 4,1 — 4.1 0,42
4 — 8 z u s . . . 35,6 - 35,6 3/64
1 — 8 z u s . . . 90,7 — 54,15 5,51

D ie Z a h le n  s in d  g e s c h ä t z t .

Das O berseil is t ein R u n d se il von 62 m m D urch-
messer und  w iegt 14 k g /m . E s h a t 6 L itzen , be­
stehend  aus je 37 D rä h te n  von je  2,9 m m  D u rch ­
messer. Zum  S chu tz  gegen die sau ren  G rubenw asser 
ist es verz ink t u n d  verb le it. D ie B ruch festigke it is t zu 
150 k g /m m 2 angenom m en w orden, was einer G esam t­
b ruchbelastung  von 190 t  en tsp rech en  w ürde. D ie

S icherheit bei ruhender L ast w äre dem nach  für die Seil­
fah rt 9 ,6fach u nd  für P roduk ten fö rderung  7,9fach. Das 
U nterse il is t ein verz ink tes aber n ich t verb le ites F lach ­
seil von 1 3 2 x 2 6  m m  Q uerschn itt u nd  9,1 k g /m  Gewicht. 
Seine B ruchfestigke it is t bei 120 kg /m m 2 zu insgesam t 
73 t  gerechnet. D er ungew öhnliche U ntersch ied  der 
Seilgew ichte verg rößert die beim  A nfahren  und  
B rem sen am  Schluß des T reibens nötige U m fangskraft 
um  2,1 t. Die Seile w erden n ic h t geschm iert. Die 
g röß te  Seilablenkung b e trä g t 1,5°.

A uf den K ranz  der T reibscheibe w irk t an  einem  
D urchm esser von 6,5 m  eine vere in ig te  M anövrier- 
u nd  Fallgew ichtsbrem se. D ie durch  B rem sluft von norm al 
6 a t  S pannung  betriebene M anövrierbrem se h a t, auf 
S e ilm itte  bezogen, eine B rem skra ft von 33,2 t, die 
F allbrem se eine solche von 15,76 t. D er W irkungs­
g rad  der Brem se is t dabei zu 0,8, die R eibungs­
ziffer zw ischen B rem skranz u n d  B acken zu 0,47 ge­
rechnet. D er Brem sw eg fü r 525 m Teufe bei 
15 m /sek  G eschw indigkeit und  norm aler B elastung  
b e trä g t fü r die L uftb rem se 20 m oder 1 U m drehung  
der K oepescheibe, fü r die Fallgew ich tsbrem se 39,4 m 
gleich 1,9 U m drehungen , für beide B rem sen bei gem ein­
sam er W irkung  15 m  Seilweg.

M a s c h i n e  I I .  D ie K örbe der M aschine I I  haben  
6 E tag en  fü r je  einen W agen. D em nach  m uß fünfm al 
um gesetz t w erden. D as Z w ischengeschirr w iegt 0,64 t, 
die U nterseilbefestigung  0,05 t, ein Schachtdeckel 0,35 t, 
ein K orb  einschl. G ehänge 6,75 t ;  die N u tz las t fü r 6 
W'agen K ohle b e trä g t 4 ,0 9 2 1. Bei Seilfahrt s in d  als 
höchste B elastung  einer Schale 31 M ann zugelassen.

D as O berseil is t ein R undseil von 57 m m  D u rch ­
m esser u n d  10,55 k g /m  G ew icht. E s b es teh t aus 6 L itzen  
m it je 30 verz in k ten  u n d  verb le iten  D räh ten , die einen 
D urchm esser von 2,8 m m  haben . D ie B ruch festigke it is t 
zu 150 kg /m m 2 gerechnet, en tsp rechend  einer G esam t­
b ru ch b e lastu n g  von 154 ,591. D ie rechnerische S icherheit 
is t dem nach  bei ru hender L ast für S e ilfah rt lOfach 
u n d  für P ro d u k ten fö rd eru n g  8,4fach. D as U nterse il 
h a t die gleichen A bm essungen wie bei M aschine I ; 
auch die übrigen  V erhältn isse s ind  dieselben.

D ie Z echenverw altung  beabsich tig t, die vorhandenen  
F ö rderkö rbe  bei s tä rk e re r  F ö rderung  du rch  solche von 
8 E ta g en  m it je 1 W agen zu ersetzen.

U m f o r m e r  u n d  H i l f s m a s c h i n e n .  Von den 
4 Ilgnersä tzen  s ind  jedesm al 2 d u rch  eine F la n ­
sch en k u p p lu n g v e rb u n d en . Zu jedem  gehören ein M otor, 
ein Schw ungrad  und  zwei A n laßdynam os (s. A bb. 28).

E in  I lgnerm oto r le is te t no rm al 500 P S  bei 375U m l./m in  
u n d  50 P erioden /sek . D ie U m drehungszah l k an n  durch  
einen Schlupfregler, der als W asserw iders tand  aus­
geb ildet is t, b is auf 310 in  1 m in  geregelt w erden.

Jed es der 4 S chw ungräder w iegt 40 t ;  der D u rc h ­
m esser b e trä g t 4,4 m , die K ran zb re ite  0,75 m , das 
Schw ungm om ent (GD2) 480 tm 2. Bei 375 U m l./m in  be­
läu ft sich  d ie U m fangsgeschw indigkeit auf 86,5 m /sek  
u nd  die k ine tische E nerg ie auf 9400 tm . D ie Schw ung­
räd e r lau fen  in  L agern  m it P reßö lschm ierung  u nd  
W asserküh lung . D ie Ö lpum pen s in d  au f der U m form er­
welle an geb rach t. Als R eserve u n d  zum  A nlassen 
is t fü r je  2 Ilgnerschw ungräder eine der beiden m it
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G leichstrom  betriebenen  H ilfspum pen N  u n d  0  v o r­
handen . D as Preßöl s teh t u n te r einem  D ruck  von 2 at.

Zu jedem  Ilgnersa tz  gehören 2 A nlaßdynam os, die 
je bis zu 2 100 Am p bei +  400 V abgeben.

F ü r  die E rregung  und  den B etrieb  der H ilfsm aschinen 
d ien t für je 2 Förderm aschinen  1 U m form er von 175 PS. 
D urch U m schaltetische für den H a u p ts tro m  un d  die E r ­
regung kann  jede M aschine m it den einzelnen F ö rder 
m otoren  nach Belieben verbunden  w erden. E ine  m it 
der G leichstrom seite parallel geschaltete  A kk u m u la to ren ­
b a tte r ie  Q soll beim  Versagen der E rregerum form er 5 
und 6 für y2 s t den G leichstrom bedarf der gesam ten 
Anlage decken können. D ie P reß lu ft für den B etrieb  
der B rem sen w ird gew öhnlich der von S chach t I / I I  
kom m enden D ruck leitung  en tnom m en. Z ur R eserve is t 
auf S chacht I I I  ein elek trisch  betriebener K om pressor von 
32 P S  aufgestellt. D ieser a rb e ite t, w enn er ü b erh a u p t 
in B etrieb  gesetz t w ird, parallel m it dem  allgem einen 
D ruck lu ftne tz .

Z a h l e n t a f e l  10.
L e i s t u n g s s c h i l d e r .

G eneratoren.

B
ez

ei
ch

­
nu

ng
 

in
 

A
bb

. 
28

M a s c h in e n ­
a r t

Strom ­
art

V Am p

C
JE

e
D

A A nlaß­ G leich­ ±  400 2120 m a x ;  1110 eff.: 375
dyn am o strom 1128 F ah rt 310

B » ?J ±  400 2120 m i x ;  1110 e f f. ; 375
1128 F ahrt 310

E n ±  400 2120 m ax; 1110 e f f . ; 375
1128 F ahrt 310

F » V +  400 2120 m ax; 1110 eff.; 375
1128 F ahrt 310

M Erreger­ » 220 522 590
d yn am o

M otoren.

B
ez

ei
ch

n
u

n
g 

in 
A

bb
. 

28 
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5 o3 

V Pn

V

A
m

p

F
re
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en

z

tn
&

U
m

l./
m

in
 

!

Sjd
ü  c  
O 3-w ¡3 0 e

03 ni ^  CU tn

V

C Ilgner- D reh­ 5000 53 50 500 369 410
m otor st rom 310

D 11 » 5000 53 50 500 369
508

310
L E rreger­

um form er „ 5000 19 50 175 590 _
G F örd er­ G leich­

m otor strom 400 1840 — 1000 41 _
H 11 V 400 1840 — 1000 41 __
I 11 11 400 1840 — 1000 41 _
K >1 11 400 1840 — 1000 41 —

A k ku m u latoren b atter ie .

B e z e ic h ­
n u n g  

in  A bb . 28.
L ie f e r e r

Z a h l
d e r

Z e lle n

S p a n ­
n u n g

V

K a p a ­
z i tä t  

A m p  s t

M ax im a le
E n t la d e ­
s t r o m ­
s tä r k e
A m p

B e m e rk u n g

Q A k k.-
F ab rik
H agen

110 220 388 338 A ls R e s e rv e
f ü r  d e n  

g e s a m te n  
G le ic h s tr o m ­

b e d a r f

Die T e u fe n z e ig e r  u n d  so n s t ig e n  S ic h e r h e it s e in r ic h ­
tu n g e n  s in d  in  der ü b lic h e n  W eise a n g e o r d n e t .

D ie  L e is tu n g ssc h ild e r  d er  M a sch in en  s in d  in  Z a h le n ­
ta fe l 10 z u sa m m e n g e s te llt .

2. Z u g e s i c h e r t e  L e i s tu n g .  D ie Teufe b e tru g  
bei Inbetriebse tzung  der A nlage u nd  z. Z. des \  ersuches 
525 m. Als g rö ß te  zu erre ichende Teufe w aren  beim 
E n tw u rf  800 m vorgesehen.

Die S iem ens-Schuckert-W erke h a tte n  b e id e r  norm alen  
K ohlenförderung  m it einer N u tz la s t von 4,8 t  und  
bei der B ergeförderung  m it einer hö ch sten  N u tz last 
von 5,6 t gerechnet. Sie h a t te n  d ie G esam tm asse  des 
A ufzuges bei leeren K örben  für 525 m  T eufe zu 
5,46 tn v 1 sek2 angese tz t u n d  für diese Teufe bei re iner 
K ohlenförderung  eine L eistung  von 23,5 Z ügen oder 
113 t / s t  gew ährle iste t. D ie Z eiten  eines Förderzuges 
sollten dabei b e tra g e n : fü r das A nfahren  20 sek bei einer 
B eschleunigung  von 0,7 msek'-' u n d  einem  M otor­
d rehm om en t von 34,5 tm , für d ie  volle F a h r t  21 sek bei 
einer G eschw indigkeit von 14 m /se k  u n d  einem  M otor­
d rehm om en t von 19,5 tm , für den  freien  A uslau f 14 sek ' 
bei einer V erzögerung von 1,0 m sek '2. A uf d rei­
m aliges U m setzen  so llten  98 sek en tfa llen , so d aß  der 
gesam te Zug in  153 sek vo llendet w erden  kon n te . E in  
Zug m it der H ö ch stlas t von 5,6 t  so llte in  derselben 
Zeit wie ein n o rm al b e la s te te r  Zug gefahren  w erden.

Aus der Teufe von 800 m  sollen n o rm al 100 t  in 
21 Zügen gefö rdert w erden. E in  no rm aler Z ug soll dabei 
in A nspruch nehm en : für das A nfah ren  20 sek bei 
0,7 m sek '2 B esch leunigung  u n d  einem  M otordreh­
m om ent von 35,0 tm , fü r die volle F a h r t  40 sek  bei 
14 m /sek  G eschw indigkeit u n d  einem  M otordrehm om ent 
von 19,5 tm , für den A uslauf 14 sek bei e iner Verzö­
gerung  von 1,0 m sek-2, für das U m setzen  98 sek, so daß 
fü r einen Zug im  ganzen  172 sek  zu  rechnen  w ären. 
F ü r  einen Zug m it der H ö ch stb e la s tu n g  von  5,6 t  
w ar die gleiche Z eit wie für einen Zug m it 4,8 t  N u tz las t 
vorgesehen. D ie M otordrehm om ente  w ürden  d an n  für 
das A nfahren  38,2, fü r die volle F a h r t  22,8 und 
für den A uslauf 0,7 tm  b e trag en . D ie G esam tm asse 
des A ufzuges bei leeren K örben  u n d  800 m  Teufe 
w ar von den S ie m e n s-S c h u c k e rt - W erken  m it
6,3 tm  's e k 2 in  R echnung  gese tz t w orden.

b ü r  den E n erg ieverb rauch  w aren  Zusicherungen 
w eder gegeben noch v erlan g t w orden.

3. A n o r d n u n g  d e s  V e r s u c h e s .  D er V ersuch 
begann am  22. A pril 1910 um  5 U h r 15 v o rm ittag s, 
m u ß te  aber wegen einer S tö rung  in der M eßschaltung 
um  6 U hr früh  abgebrochen  w erden. E r  w urde um  
7 U hr w ieder aufgenom m en u n d  d an n  ohne S tö rung  
nach  24 S tu n d en  abgeschlossen.

In  der S chaltung  der M aschinen, in der F ö rderung  
und  in dem  B etriebe der gesam ten  A nlage w urden  gegen- 
tagüber den gew öhnlichen V erhältn issen  für den  V ersuchs 
keine Ä nderungen getroffen . D ie beiden  Ilgnerum form er 
3 und 4 a rb e ite ten  g ekuppe lt au f die beiden  F örderungen  
des Schachtes I I I  (s. A bb. 28). In  der M orgenschicht 
w aren beide Ilgnerm oto ren  in  B e trieb , bei der schw a­
chem  F ö rd e ru n g  der N ach m ittag sch ich t n u r  ein  M otor, 
l ü r die G leichstrom lieferung  d ie n te  der, aus dem  
M otor L  und  der D y n am o  M  b estehende E rreger-
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nmformer 5. Abweichend vom gewöhnlichen Betriebe 
lief am Versuchstage der Hilfskompressor P  mit. 
Dieser sollte eigentlich nur die für die Bremsen nötige 
Druckluft liefern, arbeitete jedoch infolge unrichtiger 
Ventilstellung in Wirklichkeit parallel mit dem Druck­
luftnetz der Zeche und war somit stets voll belastet.

Die Meßschaltung ist aus Abb. 2S zu ersehen. Der 
gesamte der Anlage zugeführte Drehstrom wurde hinter 
den Hochspannungstransformatoren gemessen. Hierzu 
dienten: ein Aron-Zähler i ,  ein schreibendes Wattmeter 
für gerade Koordinaten und 4 mm/min Papiervor­
schub 2 , Zeigergeräte für Volt 3 , Ampere 4 , 
Watt 5 und ein Resonanz-Frequenzmesser, Bauart 
Frahm, 6 . Außerdem wurde der Energieverbrauch 
der beiden Ilgnersätze 3 und 4 zusammen durch den 
Zähler 25 und durch die betriebsmäßig vorhandenen 
Zähler 7 und 8 gesondert bestimmt. Die Meßgeräte 
J  bis 6 liefen sich durch eine einfache Umschalt­
vorrichtung auch unmittelbar vor die einzelnen Ilgner- 
motoren legen. Am Versuchstage wurde jedoch von dieser 
Möglichkeit kein Gebrauch gemacht.

Auf der Gleichstromseite wurden zum erstenmal 
die funkenschreibenden Meßgeräte für gerade Koordi­
naten für Watt 9a und gb sowie für Volt 10 a und i o b be­
nutzt (vgl. S. 1633). Sie zeichneten die Leistungs­
aufnahme und Spannung der Motorenanker auf. Die 
Voltmeter E 10 c und E i o d wurden zum Messen der

Seilgeschwindigkeit benutzt. Ferner waren Zeigergeräte 
für Strom und Spannung in den Hauptstromkreis 
( j j „  und n b sowie 12a und 12b ) und in die Erregerleitung 
(14 , 1 3 , 16 und i y  sowie 18 , ig ,  20 und 21) eingebaut.

Die beiden selbstaufzeichnenden Meßgeräte und auch 
»ein Teil der Zeigergeräte mußten an verschiedenen 
Meßstellen benutzt werden; in der Abb. 28 ist dies durch 
verschiedene Buchstabenbezeichnung der Gerätnummern 
kenntlich gemacht. Bei den selbstaufzeichnenden Meß­
geräten war eine besondere Umschaltvorrichtung vorge­
sehen, die es ermöglichte, sie nach Belieben in den 
Hauptstromkreis der Fördermotoren der Maschine I oder 
der Maschine II einzuschalten. Bei den übrigen Meß­
geräten, an denen nur gelegentliche Ablesungen vor­
genommen wurden, machte die doppelte Benutzung 
keine Schwierigkeiten. Vor dem Umformer 5 waren für 
die Erregung jeder der beiden Fördermaschinen die 
Zähler Z 23 und Z 24 vorhanden. Die Umdrehungs­
schwankungen der Ilgnerumformer 3 und 4 wurden, wie 
bei den frühem Versuchen, durch einen Tachographen, 
Bauart Horn, 25 aufgezeichnet. Für die Messung der 
Fördergeschwindigkeit wurden außer dem Voltmeter auch 
noch zwei Morsedrucker M  13 und M  22 benutzt. Die 
selbstaufzeichnenden Meßgeräte liefen während der 24 
Stunden durch. Die Zähler wurden jede Viertelstunde, 
der Frequenzmesser jede halbe Stunde und die Zeiger­
geräte gelegentlich abgelesen.
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A bgesehen vom H aup tversuch  am  22. u n d  23. A pril 
1910 w urden einige Tage nachher noch E inzelm es­
sungen vorgenom m en, bei denen der E nerg iebedarf der 
Ö lpum pe, des K om pressors, des E rregerum form ers und  
des Ilgnerschw ungrades beim A ufladen und beim  Leer­
lau f festgeste llt w urde. D ie Schaltung  der M eßgeräte 
w ar dabei dieselbe wie beim  H aup tversuch .

4. V e r s u c h s e r g e b n i s s e .
M a s c h in e  I. In  24 S tunden  w urden 232 Züge 

gem acht und dabei 964 leere W agen, 144 W agen m it 
B ergen sowie 67 W agen m it H olz und  verschiedenem  
In h a lt eingehängt; gehoben w urden; 1161 W agen 
K ohlen, 33 W agen m it Bergen und  18 W agen m it 
verschiedenem  Inhalt.

Beim  Schichtwechsel fuhren bis zum  M eßabschluß 
der S eilfahrt 820 M ann ein u nd  827 zu Tage.

Die F örderung  ging ausschließlich nach der 6. (525 m-) 
Sohle. D ie geförderte N utzlast b e tru g  im  ganzen 677 t, 
en tsp rechend  28,2 t /s t  bei einer m ittle rn  S chachtle istung  
von 56 PS. D avon entfielen auf die M orgenschicht 
696 t  m it 172 Schacht-PS . In  der übrigen Zeit 
w urden keine K ohlen gefördert und  n u r einige Züge 
gem acht, bei denen die eingehängte L ast die gehobene 
überwog. A uf die G esam tförderung entfielen 
792 t  K ohle sowie 34 t  gezogene und  139 t  eingelassene 
Berge. Die N u tzlast eines Zuges, die fü r 8 W agen Kohle 
5,5 t  betrug, stieg bei B ergeförderung bis auf 6,0 t  und  
ausnahm sw eise bis auf 6,3 t.

Bei den Versuchen w urde n u r von einer H ängebank  
abgezogen u n d  dreim al um gesetzt. In  der M orgen­
schicht w urden im  M ittel 87 t / s t  in 19 6 Zügen
von je 4,43 t  N u tzlast gefördert. Die einzelnen Züge 
w aren dabei, zum al sowohl Berge gezogen, als auch ein­
gelassen w urden, rech t ungleichm äßig b elaste t und
die Förderung  w urde durch  n ich t unbedeu tende P ausen 
unterbrochen  (vgl. T afel 5 in  Nr. 42 d. Z.). E in  
T reiben dauerte  bei flo ttem  B etriebe 65 bis 70 sek,
wovon etw a 10 sek auf die durch  das A nheben und
A ufsetzen der Schachtdeckel en tstehende Verzögerung 
zu rechnen sind. D ie Zeit fü r das U m setzen und  den 
W agenwechsel ging n ich t u n te r  60 sek herun ter. Bei 
der Seilfahrt dauerte  ein Treiben günstigstenfalls 85 sek, 
das U m setzen je nach der B esetzung der Schalen
90 bis 110 sek.

M a s c h in e  II. Zur 6 . (525m-) Sohle
w urden 1301 leere W agen, 64 W agen m it
B ergen u nd  11 W agen m it verschiedenem  
In h a lt e in g e h ä n g t; gehoben w urden 1342 
W agen m it Kohle, 3 W agen m it Bergen 
und  13 W agen m it verschiedenem  In h alt.
Zur 4, (375 m-) Sohle gingen 199 leere 
W agen, 5 W agen m it Bergen sowie 15 
W agen m it H olz und  verschiedenem  
In h a lt ; gehoben w urden von h ie rl7 5  
W agen m it K ohle, 12 W agen m it Bergen 
u nd  4 m it verschiedenem  In h a lt. D em nach 
w urden insgesam t 1595 W agen e in ­
gehängt u nd  1549 W agen herausgefördert.
D ie G esam tnu tz last b e tru g  in 24 s t

958 t, en tsp rechend  40 t / s t  bei e iner L eis tu n g  von 
76 S chach t-P S .

A uf die G esam tfö rderung  en tfie len  1050 t  K ohle 
sowie 40 t  gezogene und  60 t  eingelassene B erge. Die 
H au p tfo rd eru n g  der M aschine fiel in  die N a c h m itta g ­
schicht, wo sie v e rh ä ltn ism äß ig  g u t au sg en u tz t w urde. 
D ie gefö rderte  N u tz last b e tru g  h ie r 663 t, en tsp rech en d  
einer S chach tle istung  von 162 PS. Im  S tu n d en d u rch ­
sc h n itt w urden in d ieser Z eit 83 t  in 21,5 Z ügen von je 
3,9 t  N u tz last gezogen. D ie m ittle re  B e la stu n g  der 
einzelnen Züge blieb dem nach  n u r  u n erh eb lich  h in te r  
der N orm alzahl von 4,1 t  zurück . E in  T re ib en  d au e rte  
bei flo ttem  B etriebe 65 sek, d as  U m se tzen  ebenfalls 
m indestens 65 sek.

Beide M aschinen fö rderten  zusam m en  eine N u tz last 
von 1635 t, en tsp rechend  e iner L eis tu n g  von  68 t / s t  
bei 132 S chach t-P S . D avon  en tfie len  a u f  d ie M orgen­
sch ich t, in  d e r die s tä rk s te  G esam tfö rd eru n g  um ­
ging, 127 t / s t  bei 243 S ch ach t-P S . D ie A usnu tzung  
der ganzen A nlage is t dem nach  gering ; zudem  w urden 
noch die Z eiten  für die Z ugdauer d u rch  den  U m ­
stan d , daß  der S chach t ausz ieh t, re c h t u n g ü n stig  be­
einfluß t.

An elek trischer E nerg ie w urden  in  den  24 s t von 
der G esam tanlage 8454 K W st aufgenom m en, w ovon 
allein der E rregerum fo rm er 2030 K W st gebrauch te . 
In  der M orgenschicht w urden  von  d er G esam tan lage 
3850 K W st und  von dem  U m form er 710 K W st au f­
genom m en. D ie beiden Ilg n erm o to ren  w aren  dabei 
vo lls tänd ig  g leichm äßig  be laste t.

A uf 1 S ch ach t-P S  bezogen b e tru g  der E n erg iev er­
b rauch  in der M orgenschicht 1,97 K W  u n d  in den 
24 S tunden  2,66 K W . D er W irk u n g sg rad  der Anlage 
b e tru g  also in  der M orgenschicht 37,3 u n d  in  24 
st 27,7% .

Zu berücksich tigen  is t bei diesen Z ahlen , daß  der 
E nerg ieverb rauch  des K om pressors d e r F örderan lage 
n u r z. T. angerechnet w erden d arf. W ie groß  dieser 
A nteil w ar, ließ sich n ich t feststellen , da die L uftm engen 
n ich t im  einzelnen gem essen w orden  sind . A uf den 
K om pressor entfielen  25 K W , d. h ., au f 24 s t bezogen, 7%  
des G esam tverbrauches.

Die einzelnen Zahlen  für den E n erg iev erb rau ch  und 
die F örderle istung  sind  g e tre n n t in  der Z ah len tafe l 11 
zusam m engestellt w orden.

m/seh

A bb G esch w in d ig k eits- und W a ttk u rv e  für e in en  Z ug der M asch ine I 
bei norm aler B e la stu n g .
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Die obere G renze für die E nerg ieau fnahm e der 
G esam tanlage lag nach  A blesungen an  den  Zeiger­
geräten u n d  gem äß den  A ufzeichnungen  des 
schreibenden W a ttm e te rs  für die M orgenschicht, in 
der zwei M otoren eingeschalte t w aren, ziem lich g leich­
mäßig bei 950 K W . D ie S tro m au fn ah m e b e tru g  nach  den 
Zeigergeräten rd. 120 A m p, die S pannung  im  M ittel

5000 V und  die F requenz im  M ittel 50,8 P erioden/sek . 
D ie F requenz schw ank te  w ährend  des Versuches 
zw ischen 50,7 u nd  51 in 1 sek, die S pannung  zwischen 
4900 u nd  5200 V. In  der N achm ittagsch ich t und  in der 
übrigen Zeit, wo n u r ein M otor eingeschaltet war, 
w urden im  M ittel 525 K W  bei 66,4 Am p aufgenom m en! 
Die Ilgnerm otoren  w aren dem nach, w enn m an die

KW\—
1772 L_
6 36 . .

°\ 
636 V l

i m \

K W . v

7Uhr2‘morg 1 5 ' 3 0 " 3 ' 15" 3 0 " 65" r  15" 30"

A bb. 30. G esch w in d igk eits- und W a ttk u rv e  für e in en  Zug der M aschine I m it Bergen.

KW
1 7 7 3

636

0

1772

KW

m/sek
15.6

7.7 

0

7.7

15.6

6 5" 5Uhr62'm org 15" 3 0 " 6 5 " 6 3 ' 15" 3 0 " 6 5" 6 6 ' 15"

A b b. 31. G esch w in d igk eits- un d  W a ttk u rv e  für e inen  Seilfah rtzug  der M aschine I.

A bb. 32. G esch w in d igk eits- und W a ttk u rv e  für e in en  Zug der M aschine II 
bei norm aler B e la stu n g .

1 w x K

t j  10.57

15' 30" 15- 13' 15- 30- 1 5 ' 13 ' 15' 30’  15’  50 ' 15; 3 0 ' 65'

Abb. 33. G esch w ind igk eits- und W a ttk u rv e  für e inen  Zug der M aschine II  v o n  der 4. und 6. Sohle bei norm aler B elastu n g .

Energieaufnahm e des E rreg eru m fo rm ers  m it 80 bis 
90 KW  und  den W irkungsg rad  der Ilg n erm o to ren  m it 
0,9 in R echnung se tz t, in  beiden  F ällen  voll b e laste t. 
Die Abb. 29-23 geben die G eschw ind igkeitskurven  nach 
den A ufzeichnungen des V o ltm ete rs  i o  u nd  die 
Energieaufnahm e der F ö rd e rm o to re n an k e r nach  den

A ufzeichnungen des W a ttm e te rs  g fü r M aschine I 
w ieder. Abb. 29 e n th ä lt d ie betre ffenden  K urven  
fü r einen norm al b e laste ten  Zug. Die E nerg ie­
au fnahm e s te ig t beim  A nfahren von O nach B  
bis au f 1600 K W , bei der vollen F a h r t  von B  
n ach  C fä llt sie u n te r  dem  E in fluß  des G ew ichts-
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Z a h l e n t a f e l  11.
Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  f ü r  24 S t u n d e n .

B ezeichnung und Z eit des M eßabschnittes
Morgren- 
scilfahrt 

von 510-600 
=  30 min

Morgen­
schicht 

von 7°°-200; 
6OO-700 
=  8 st

Mittag- 
Seilfahrt 

von 200-230 
=  30 min

Mittag­
schicht 

von 23o-101£ 
=  8 st

Ahend- 
seilfalirt 

von 
1022-1122 
=  30 min

Nacht­
schicht 

von llti£-5äü 
=  6st 30min

In 24 st 
von 5M- 55

1. G ehobene L ast ................................ . . t 8/9 1297 31,5 4,0 25,3 2,9 1670
V 2. E ingehän gte L a s t ........................... . t 33/4 602 24,8 22,1 3,2 7,8 693
P 3. N u t z la s t .............................................. . . t -  24/5 696 6,7 -  18,1 

534 (384)
22,1 - 5 , 0 677

Xo 4 Förderhöhe ......................................... . . m 534 534 534 534 534 534
COaj (384; 150) (384; 150)
£ 6. G ele istete  A r b e i t ........................... tm -  13 096 371 496 3564 8880 118,5 -  2313 362 576
1-4 6. M ittlere N u tz la st  in 1 s t  . . . t - 4 9 87 13,3 - 2 , 3 44,3 — 0,8 28
TJ 7. Zugzahl .................................................. 9 157 10 30 8 18 232
bo 8. M ittlere N u tz la st ein es Zuges . . t -  2,725 4,431 0,668 -  0,603 2,766 -  0,279 2,917
P 9. M ittlere Zugzahl in 1 s t  . . . . 18 19,6 20 3,8 16 2,8 9,7
c 10. M ittlere D auer e ines Zuges ohne U m ­TDu setzen  . ................................ . . . sek 91,7 71,5 92 — 88,1 — —
=o
U-i 11. M ittlere F örd ergeschw ind igkeit . m /sek 5,8 7,5 5,8 — 6,1 — —

12. M ittlere L e i s t u n g ........................... S ch ach t-P S - 9 7 ,0 172,0 26,4 - 4 ,1 87,5 - 1 ,3 2 55,9: >

>—1 1. G ehobene L ast ................................ . . t 1/4 558 4,5 1096 4,9 1,0 1666
0) 2. E ingehän gte  L a s t ............................ . . t 3,8 236 3,7 433 3,1 37,5 708

3. N u tzla st ............................................. . t - 2 ,4 322 0,8 663 1,8 -  26,5 95 s
o 4. F ö r d e r h ö h e ......................................... 534; 3841 534; 384- 534; 384 534; 3843 534; 384 534; 3841 534; 384s
s (150) (150)

5. G eleistete A rbeit ....................... . tm -1 4 9 5 157 529 637 349 716 595 - 12 641 494 341
u0) 6. M ittlere N u tz la st in 1 st . . t - 4 ,8 40 1/5 83 3,6 - 4 ,1 40

TD 7. Zugzahl .................................................. 4 94 4 172 4 27 305
tuo 8. M ittlere N u tz la st e ines Zuges . . t -  0,600 3,42 0,188 3,853 0,447 -  0,985 3,140
p 9. M ittlere Z ugzahl in 1 s t  . . . 8 11,8 8 21,5 8 4,2 12,7
<ü 10. M ittlere D auer e ines Zuges ohne U m ­
u setzen  ................................ . . . . sek — 71,8 __ 69 __ _ _

11. M ittlere F ördergeschw ind igkeit . m /sek — 7,4 __ 7,7 __ __ __
12. M ittlere L e i s t u n g ........................... S chacht-P S 11,1 72,93 4,7 161,91 4,41 - 7 , 2 76,29

p 1. G ehobene L ast ................................ . . t 10,3 1855 36,0 1100 30,2 3,8 3036
p 2. E ingehän gte  L a s t ........................... . t 37,2 838 28,5 455 6,3 35,3 1101

X 3. N u tz la st  .............................................. -  26,9 1017 7,4 645 23,9 - 3 1 ,6 1635
a 4. F ö r d e r h ö h e ......................................... 534; 384 534; 384 534; 384 534; 384 534; 384 534:384; 534;384;
S f l G eleistete  A r b e i t ............................

150 150
6. -  14 591 529 025 4201 358 596 713 — 14 954 856 9176. M ittlere N u tz la st in  1 st • . . t - 5 , 4 127 14,8 8,1 47,8 — 4,9 68P 7. Z u g z a h l ...........................  . . 13 251 14 202 12 45 537

p ^ 8. M ittlere N u tz la st  e in es Zuges . . t -  2,069 4,052 0,529 3,193 1,992 — 0,702 3,045
22,4

pWh 9. M ittlere Zugzahl in  1 st  . . .  . 28 31,4 28 25,3 24 6,91)
TD 10. M ittlere D auer e ines Zuges ohne U m ­
V-i:0 setzen  .................................................. — 71,6

P-. 11. M ittlere F ördergeschw ind igkeit . m /sek — 7,5
12. M ittlere L e i s t u n g ........................... S chacht-P S - 1 0 8  l 244,9 31,1 157,8 91,9 - 8 5 132,2

1. G esam ter E nergieverbrauch K W st 84 3850 132 3058 142 1188 8454
1690
4920
2030

504

u 2. E nergieverbrauch  des U gnersatzes 3 . K W st __ 1690TD£ 
X  •

3.
4.

E nergieverbrauch  des U gnersatzes 4 . 
E nergieverbrauch  des U m form ers 5

K W st
K W st

40
40

1650
710

90
45

2390
690

155

100
44

12,2

650
501

120
5 *-•Wh

X  pU <D

5.

6.

G leichstrom energieverbrauch  der E rregung
M aschine I .................................................. K W st

G leichstrom energieverbrauch der E rregung
11,0 194 12,0

> 'SV
'ho 7.

M aschine 1 1 ....................................
M ittlerer E nergieverbrauch für 1

. . . K W st  
Zug K W st

10,4
6,5

184
15,3

10,9
9,4

208
15,1

10,0 123 546

S A 8. A u fgenom m ene G esam tleistun g im 11,0 26,4 15,7

w 9.
M ittel ..............................................

M ittlerer E nergieverbrauch für
K W 168 481 264 382 284 183 352

10.
1 Schach t - P S s t ...........................

W irkungsgrad der gesam ten  A nlage .
K W st
0/0

( - )  1/55 
( - )  47,5

1,97
37,3

8,49
8,7

2,42
30,4

3,09
23,8

(-1  21,46 
( - )  8,4

2,66
27,7

* 32 Z ü p e  n a c h  d e r  4. S o h le . 2 2it Z ü g e  n a c h  d e r  4 .  S o h l e .
l  Z u g  n a c h  d e r  4. S o h l e . * 5 Züge n a ch  d e r 4. Sohle

U nterschiedes zw ischen Ober- und  U nterseil all­
m ählich , beim  A uslauf von C nach D  ste ig t 
d ie zurückgew onnene Energie bis auf 700 K W . Die 
B eschleunigung b e träg t von A bis B  0,74 m sek-2, 
die H öchstgeschw indigkeit 13,2 m /sek , die V er­

zögerung w ährend  des A uslaufs von C n ach  D 
im  M ittel 0,3 und  zeitw eilig  1,18 m sek '2. D ie durch 
. n eben und  A ufsetzen der S chach tdeckel zu A nfang 
u nd  E n d e  des T re ibens 6 1 1  t Q f p V i P m r l a  V o r i Ä r r o r n n n r  i c +  

überall deu tlich  zi
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Abb. 34. Sch em atisch e  D a rste llu n g  
der F örderung n a ch  der 4. u n d  

6. Soh le.

II III 1 
I I >1 
I I 
I I

A b b . 35. A u ssch n itt  aus d em  Schau b ild  der T afe l 5 in  größerm  M aßstabe.

j r3U hr30' 32’

A b b. 36. U m d reh u n g ssch w a n k u n g en  der Ilgnerräder in  der M orgensch icht.

36-

j r  56’ 5S'

A bb. 37. U m d reh u n g ssch w a n k u n g en  der Ilgnerräd er in  der N a ch m itta g sch ich t.

t o U / r x -  3 6 '  3 6 '

A b b. 38. U m d reh u n g ssch w a n k u n g en  der Ilgnerräder b e i der S e ilfah rt.

K urve für B ergeförderung  bei 6 ,3  t  N u tz la s t u nd  
Abb. 31 für einen S eilfahrtzug . In  den  A bb. 32 u n d  33 
sind die gleichen K u rv en  fü r d ie F ö rd e rm o to re n  der 
Maschine I I  w iedergegeben, u. zw. in  A bb. 32 die K urven  
für norm ale L ast bei F ö rd e ru n g  von  der 6 . Sohle u nd  
in Abb. 33 zwei Züge fü r no rm ale  L a s t bei F ö rd e ru n g  
von der 4. u nd  6. Sohle. D ie A nfah rb esch leu n ig u n g  
ist hier der geringen B e la s tu n g  w egen g rößer als bei 
M aschine I, die H öchstgeschw ind igkeit geh t etw as

höher, u . zw. bis zu 13,6 m /sek . D as Schem a der 
F ö rd e ru n g  nach  den beiden  Sohlen is t in  A bb. 34 au f­
gezeichnet. D an ach  is t die N u tz la s t bei der F ö rd e ru n g  
von der 4. Sohle b is zum  ers ten  H a lte n  gleich 0 u n d  
im  zw eiten  T eil gleich 4,1 t ,  im  d r itte n  w ieder gleich 
0 u n d  bei der v ie rten  B ew egung gleich 4,1 t.

W egen des V erlaufs d e r K u rv e  fü r die gesam te 
E n erg ieau fn ah m e der A nlage sei au f die T afel 5 v e r­
w iesen, in  der diese in  Z usam m enste llung  m it den
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N utzlasten  der einzelnen Züge nach den A ufzeichnungen 
des schreibenden  W a ttm ete rs  aufgetragen  is t. Abb. 35 
g ib t einen A usschnitt aus der T afelzeichnung in größerm  
M aßstabe, der den V erlauf der E nerg iekurve bei B e­
la s tu n g  der beiden M aschinen bei Seilfahrt und  bei au  - 
schließlicher B elastung  der M aschine I I  deu tlicher 
erkennen  läß t. M an sieh t daraus, daß  der Ilgner- 
sa tz  in  der M orgenschicht, w ährend der beide 
M otoren eingeschaltet w aren, n u r m it erheblichen U n te r­
brechungen bis zu seiner H öchstle istung  beanspruch t 
war, daß  sich dagegen in  der N achm ittagsch ich t m it 
n u r  einem  M otor die B elastung  bei der gew ählten  
E inste llung  des Parallelw iderstandes für die Schlupf­
regelung bei schneller Zugfolge dauernd  an  der 
obersten  G renze hielt. D ie Folge der v erhä ltn ism äß ig  
s ta rk en  B eanspruchung in der N achm ittagsch ich t w ar 
denn auch, daß n ich t unbedeu tende S chlupfverluste 
au ftra ten . In  den Abb. 36-38  sind  einige kennzeichnende 
K urven  für die U m drehungsschw ankungen in den 
einzelnen F ö rderabschn itten , wie sie der T achograph  
aufgezeichnet h a t , herausgegriffen. D as D iagram m  
der A bb. 36 is t der M orgenschicht entnom m en, in  der 
zwei M otoren in  B etrieb  w aren u nd  M aschine I u n u n te r­
brochen förderte. Die B elastung  w ar bei den ersten  Zügen 
norm al, bei den folgenden über norm al. D er E influß  
der L asten  und  das E insetzen  der M aschine I I  sind 
deu tlich  erkennbar. Im m erh in  erho lten  sich die Ilgner­
räd e r in  den F örderpausen  w ieder bis zu der norm alen 
D rehzahl. Abb. 37 ist der N achm ittagsch ich t e n t­
nom m en, in  der n u r ein M otor a rb e ite te  u n d  die U m ­
laufzahl durch  die schnelle Zugfolge tro tz  des fünf­
m aligen U m setzens erheblich sank. D ie Ilgnerräder kam en 
auch  in  den Pausen  n ich t w ieder auf ih re norm ale 
U m laufzahl. Abb. 38 zeigt die Schw ankungen w ährend  
der S eilfahrt, die natu rgem äß  gering waren.

A bb. 3?.
K urve für den A u slauf der U gnerschw ungräder 3 und 4

D ie S pannung der E rregung  für die F örderm otoren  
schw ank te  am  V ersuchstage zwischen 217 und  226 V. 
Jede  der beiden M aschinen gebrauch te  in den F ö rd e r­
pausen  rd. 18 K W  u nd  bei der F a h r t rd . 27 K W  G leich­
strom .

Die beiden Ilgnersätze 3 und 4 gebrauch ten  
bei L eerlauf u nd  A ntrieb  m it 2 M otoren rd. 110 KW , 
bei A n trieb  m it 1 M otor rd. 100 KW . D er E rreger­

um form er nahm  in den  F ö rd e rp au sen  rd. 80 K W  auf, 
die sich  au f den E n erg iev erb rau ch  für die E rregung  
der F ö rderm o to ren  fü r die M aschinen I u n d  I I  sowie 
auf den A n trieb  der Ö lpum pe N  u n d  des K om ­
pressors P  v erte ilten . D ie Ö lpum pe g eb ra u ch te  davon 
e tw a 2,5 K W , der K om presso r e tw a  25 K W . Die 
Ö lpum pe 0  w ar n ich t in B e trieb . Als G ru n d b e la s tu n g  
der A nlage ergeben sich  dem nach  bei A n tr ieb  durch  
2 M otoren 190 K W  u n d  bei A n trieb  d u rch  1 M otor 
180 K W . D as b ed eu te t in der M orgenschich t 39%  
und  in 24 s t 52%  des G esam tv e rb rau ch es d e r Anlage.

D as A ufladen  d er U gnerschw ungräder d a u e r te  13 m in 
u nd  erfo rderte  124 K W st. Ih r  A uslau f von 375 U m l./m in  
b is zum  S tills ta n d  n ah m  2 s t 25 m in  in  A nsp ruch  (vgl. 
A bb. 39).

IV . D ie  F ö r d e r a n l a g e  d e s  S c h a c h t e s  I I  d e r  
Z e c h e  E m s c h e r - L i p p e  z u  D a t t e l n .

1. B e s c h r e i b u n g  d e r  A n la g e .  Z ur U n tersuchung  
gelangte die süd liche F ö rd e ru n g  des S chach tes I I .

D er elek trische T eil der im  Ja h re  1909 fertiggestellten  
F ö rderan lage is t von den S iem ens-Schuckert-W erken , 
B erlin, der m echanische T eil von der F irm e F ried . K rupp  
A.G., Essen, u n d  das F ö rd e rg e rü s t von der F irm a  Aug. 
K lönne in D o rtm u n d  geliefert w orden. F ü r  die beiden F ö r­
derungen  des S chach tes I I  s teh en  zwei gleich  s ta rk  be­
m essene e lek trische F ö rderm asch inen  m it 2 Ilgnersätzen  
in B etrieb . Die Zeche deck t ih ren  B ed arf an  elektrischer 
E nergie, D rehstrom  von 3000 V u n d  50 P erioden /sek , 
aus ih rem  eigenen K raftw erk , in  dem  3 T u rbogenera­
to ren  von je  10 0 K W  laufen. D iese können  auch m it 
den T urbogenerato ren  der Zeche V ictor bei R auxel 
parallel geschaltet w erden.

Die für 900 m Teufe en tw orfene M aschine förderte 
z. Z. der U n tersu ch u n g  aus 660 m Teufe.

Die K oepescheibe h a t 6,4 m  D u rc h m e sse r; d ie  Speichen 
s in d  aus Schm iedeeisen, der K ran z  is t aus S tah lguß  her­
gestellt. Ih r  G ew icht b e trä g t 18,7 t ,  das Schwünge 
m om ent (GD2) 480 tm 2. D ie T re ibscheibe m acht 
bei der H öchstgeschw ind igkeit von 20 m /sek 
60 U m l./m in . D er Seillauf is t m it einem  F u tte r  von 
U lm enholz ausgekleidet.

Die Seilscheiben haben  6 m  D urchm esser u n d  wiegen 
je 7 t  bei einem  Schw ungm om ent (GD 2) von  je  100 tm 2, 
Der K ranz b esteh t aus S tah lguß , d ie Speichen sind  aus 
Schm iedeeisen.

Die E in te ilu n g  der S chach tscheibe zeig t Abb. 40.
Die F örderkörbe haben  4 E ta g en  fü r 2 W agen 

h in te re in an d er u n d  K opffüh rung  in  S tah lschuhen  an 
S p u rla tten  aus E ichenholz. Am  F ü llo rt s in d  A nschluß­
bühnen , B a u a rt E ickelberg , vo rh an d en . D as Gew icht
eines K orbes b e trä g t einsch ließ lich  des G ehänges 5,81 t. 
Das Zw ischengeschirr w ieg t 0,83 t, d ie  U nterse il­
befestigung 0, :> t. Als m ittle re  W agengew ichte w urden 
festgeste llt f ü r :

1 Förderw agen  m it K ohle. . . . 1,227 t
1 F ö rderw agen  m it B ergen . . . 1,413 t
1 leeren F ö rd e rw a g e n ..........  0,433 t

7fP er eines W agens an  K ohle b e trä g t dem nach
, 94 t, d ie N u tz last eines norm alen  Zuges m it 8 W agen 

Kohle 6,352 t. 5 6
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Das O berseil is t  e in  D re ik an tlitzen se il von  48,5 mm 
D urchm esser u n d  9,3 k g /m  G ew icht. Je d e  der 6 
L itzen h a t  au ß e r 3 D rä h te n  von rhom bischem  Q uer­
sch n itt 12 ru n d e  D rä h te  von 2,28 u n d  15 runde 
D rähte von 2,88 m m  D urchm esser. D ie B ruchfestigke it 
der rhom bischen D rä h te  is t zu  100 k g /m m 2, die der 
runden D rä h te  zu  160 kg /m m * gerechnet. D ie 
gesam te rechnerische B ru ch festig k e it des Seiles b e trä g t 
dem nach 157,145 t .  D ie rechnerische S icherhe it bei 
ruhender L ast is t  fü r die S e ilfah rt bei der zugelassenen

H öchstbelastung e iner Schale m it 50 M ann 9,56 fach 
und  für die P ro d u k ten fö rd e ru n g  bei 6,3 t  N u tz last 
7,0fach. Das U ntersei] is t e in  F lachseil von 125 X 24 m m 2 
Q uerschn itt u n d  w iegt 9,3 kg /m . Als M ateria l is t ebenso 
wie für das O berseil T iegelgußstah l verw an d t w orden. 
Beide Seile w erden geschm iert. D ie S eilab lenkung is t 
annähernd 0°. F ü r  d ie  S e ilfah rt is t  von  der B ergbehörde 
eine G eschw indigkeit von ;10 m /sek  genehm igt w orden.

Der A bstand  der obersten  H än g e b an k ' von der Seil­
scheibenm itte b e trä g t 19,95 m , d ie  freie H öhe ü b er dem  
Korbe in seiner höchsten  S te llung  11,4 m (s. Abb. 41) 
und das freie S tü ck  im  Sum pf bei tie fs te r  S tellung  14m . 
Die gesam te um lau fen d e  M asse des A ufzuges b e trä g t in

17,1
Seilm itte =  1,74 tm ^ se k 2, die auf- u nd  n iedergehende

39 3
Masse bei norm aler B e lastung  =  rd . 4 ,0 tm -1sek2. Bei

9,81
einem gew öhnlichen K ohlenzug s in d  dem nach  insgesam t
5,74 tm -’sek* zu beschleunigen o d er zu verzögern  und
6,3 t  N utzlast zu heben. D ie einzelnen  Zahlen  für die 
Gewichte und S chw ungm om ente e n th ä lt  d ie  Z ah len­
tafel 12.

Auf den K ranz der T re ib scheibe w irk t an  einem  
Durchm esser von 6,08 m  eine v e re in ig te  M anövrier- 
nud S icherheitsfallbrem se. D ie d u rch  B rem slu ft von 
norm al 414 a t  S pannung  be trieb en e  M anövrierbrem se 
verfügt, auf S e ilm itte  bezogen, ü b er eine w irksam e 
B rem skraft von 69,5 t. D er W irk u n g sg rad  der Brem se

Z a h l e n t a f e l  12.
D i e  G e w ic h t e  u n d  S c h w u n g m o m e n t e  d e s  A u f ­

z u g e s  f ü r  G60 m  T e u f e  b e i  n o r m a le r  B e la s t u n g .

aO
?0)
O
t

S ch w u n g -
m o m e n t

GD*

tm *

A u f S e il-  
m i t te  

b e z o g e n e s  
G e w ic h t 

t

Oie Mass« 
in  S e i l­

m i t te

tm - ls e k 2

<Ü 1. 1 T reibscheibe von
Ö 6,4 m  D urchm . . . . 18,7 380 9,3 0,95O) O) 2. 2 M otorenanker . . . 25 92 2,2 0,22
js£ 3. 2 Seilscheiben  von
H 6 m  D u rch m ........... 14 200 5,6 0,57

1 — 3 z u s . . . 57,7 — 17,1 1,74

• 4. 2 Förderkörbe
<v e insch l. G ehänge. . 11,6 — 11,6 1,17
<v 5. rd. 840 m  O berseil
c v o n  9,3 k g /m .......... 7,8 — 7,8 0,79

rU 6. rd. 700 m U n terse il
bfiXI v o n  9,3 k g /m ......... 6,5 — 6,5 0,66
«c 7. 16 leere F örder­
TJ
C w agen  von  je 0 ,4 3 3 1 7,0 — 7,0 0,71s 8 . In h a lt v o n  8 W agen
3 K ohle zu je 0 ,794 t 6,4| - 6,4 0,65

4 — 8 z u s . . . 39,3| - 39,3 4,0
1 — 8 z u s .. . 96,0| — 56,4 5,74

Abb. 41. A ufriß  und Grundriß der Förderanlage.

is t zu 0,86, die R eibungsziffer zw ischen B rem sbacken 
u n d  K ran z  zu 0,5 gerechnet. D er Brem sw eg b e träg t 
fü r die augenblick liche T eufe bei n iedergehender N or­
m a lla s t und  einer G eschw indigkeit von 20 m /sek  39,12 m 
e n tsp re ch e n d  1,95 U m drehungen  der Koepescheibe. 
D ie  F allb rem se ist so g ebau t, daß sie den gleichen Brem s- 
d  ruck  erzeugt, die M aschine aber nach 18,0 m  gleich 

0,9 U m drehungen  zum  S tills tand  kom m t.

D ie S chaltung  der e lek trischen  M aschinen is t aus 
A bb. 42 zu ersehen. U m form er, S chaltta fe l un d  T u rb o ­
g en era to ren  s teh en  g e tre n n t von dem  F örderm asch inen­
gebäude in  einer eigenen M aschinenhalle. Die Schw ung­
räd e r der beiden Ilgnersä tze  s in d  durch  eine ver-
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s m M t

Fördermaschine 1

sch raub te  F lanschenkupplung  m it­
einander verbunden. Sie können 
durch  zwei ausrückbare K u p p ­
lungen m it jedem  der Ilgnersätze 
verbunden  oder auch ganz still­
gesetz t werden.

D er Ilgnerm oto rE  le iste t 1440PS 
bei 370 U m l./m in , 3000 V, 242 Amp 
u nd  50 Perioden/sek . Die U m ­
drehungszahl kann  durch  einen 
als M etallw iderstand ausgebildeten  
Schlupfregler bis auf 328 in  l  m in 
geregelt werden. Zu jedem  Ilgner- 
m o to r gehören zwei A nlaßdynam os 
A und  B  von +  700 V, norm al 
1100 und  m axim al 1900 Amp. Die 
A nlaßdynam os haben W endepole.
Jedes Schw ungrad w iegt 40 t  bei 
einem  D urchm esser von 4,4 m  und 
einer K ranzbreite  von 0,75 m. D as 
Schw ungm om ent eines R ades ist 
zu 480 tm 2 und  die k inetische 
E nerg ie bei einer H öchstum fangs­
geschw indigkeit von 84 m /sek  zu 
9400 tm  angegeben. Die Schw ungräder laufen in 
R ingschm ierlagern u nd  haben  außerdem  Preßölschm ie­
rung. Das Preßöl h a t einen D ruck von 16 a t u nd  w ird 
den Lagern durch zwei Ö lpum pen zugeführt, von denen 
die eine u n m itte lb ar von der Umformerwelle, die andere 
durch  einen besondern M otor D  angetrieben w ird.

D en B edarf der F örderanlage an n iedrig  gespanntem  
G leichstrom  decken 2 E rregerum form er i  und  2, 
die den D rehstrom  von 3000 V auf G leichstrom  von 220 V 
um form en. A ußer für d ie E rregung  geben diese M aschinen 
auch für den übrigen B edarf der Zeche E nerg ie ab. 
Sie leisten je 50 PS  bei 735 U m l./m in.

F ü r jede Förderm aschine sind  2 Förderm otoren  F  und  
G vorhanden, die gew öhnlich h in tere inander geschaltet 
sind. Sie leisten  bei norm al 1100 und  m axim al 1900 A m p 
und +  700 V 1050 und 1800 P S  bei 60 U m l./m in . 
D as G ew icht eines M otorankers b e träg t 12,5 t, sein 
Schw ungm om ent (G D 2) 46 tm 2.

Teufenzeiger und  S icherheitsvorrichtungen haben 
die übliche A ussta ttung . Die S ignalvorrichtung w irk t 
o p tisch  u nd  akustisch .

Die Leistungsschilder der elektrischen M aschinen 
und  der A kkum ula to renbatterie  sind  in Zahlentafel 13 
zusam m engestellt.

2. Z u g e s i c h e r t e  L e i s tu n g .  Die F örderhöhe 
be tru g  bei Inbetriebsetzung  der Anlage u nd  auch z. Z. 
des Versuches 670 m. Als g röß te zu erreichende Teufe 
w aren beim  E n tw u rf 900 m  vorgesehen.

Die S iem ens-Schuckert-W erke h a tten  m it einer nor­
m alen N u tz last von 6,0 t  gerechnet und  für 660 m Teufe 
die G esam tm asse des Aufzuges zu 5,95 tm -'sek 2 ange­
nom m en. D abei w ar eine L eistung  von 230 t / s t  in
38,2 Zügen gew ährleistet w orden. Die Zeiten eines no r­
m alen Förderzuges sollten dabei betragen : für das An­
fahren 27 sek bei einer B eschleunigung von 0,74 m sek -2 
u n d  einem  M otordrehm om ent von 38,0 tm , für die volle 
F a h r t 12,5 sek bei einer G eschw indigkeit von 20 m /sek

Fördermaschine 2

A bb. 42. Schaltu n gssch em a.

Z a h l e n t a f e l  13.

D ie  L e i s t u n g s s c h i l d e r .  

G e n e r a t o r e n .

B e z e ic h ­
n u n g  

in  A bb.42
M a s c h in e n ­

a r t S t r o m a r t V A m p (Tm l./m in

A A n laß ­
d y n a m o

G leich ­
strom

±  700 1900 m ax . 
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und einem Motordrehmoment von 22,6 tm, für den 
Auslauf 16 sek bei einer Verzögerung von 1,25 m sek-2 
und für das dreimalige Umsetzen 41,5 sek; für einen 
vollständigen Förderzug waren somit 97 sek vorgesehen.

Bei 900 m Teufe sollten 216 t in 36 Zügen gehoben 
werden und die Zeiten für einen Förderzug dann 
betragen: Anfahren 27 sek bei einer Beschleunigung
von 0,74 m sek -2 und einem Motordrehmoment von
39,7 tm, volle Fahrt 24 sek bei einer Geschwindigkeit 
von 20 m/sek und einem Motordrehmoment von
22,6 tm, Auslauf 16 sek bei einer Verzögerung von
1,25 m sek -2 und dreimaliges Umsetzen 33 sek; die 
Zeit für den gesamten Zug war somit auf 100 sek be­
rechnet. 'Û -

Zahlen für denj Energieverbrauch waren nicht ge­
währleistet worden.] ^

3. A n o rd n u n g  d es  V ersu ch es . Der Hauptver­
such begann am 9. Juni 1910 um 4 Uhr 30 vormittags 
mit der Seilfahrt und wurde am folgenden Tage zur 
gleichen Zeit abgeschlossen. Einige Tage nach dem 
Hauptversuch wurden noch Einzelmessungen vor­
genommen. Der Umformer arbeitete während der Ver­
suche mit beiden gekuppelten Schwungrädern auf die süd­
liche Förderanlage, auf welche die gesamte Produkt en- 
förderung des Schachtes geleitet wurde. Das Personal 
an der Hängebank und am Füllort war verstärkt worden, 
und die Förderung wurde nach Möglichkeit beschleunigt.

Zwischen den Versuchen auf Mathias Stinnes und 
Emscher-Lippe lag nur ein verhältnismäßig geringer 
Zwischenraum; daher war es nicht möglich, die Ergebnisse 
der Versuche auf Mathias Stinnes bis dahin auszuwerten 
und die gesammelten Erfahrungen in vollem Umfange 
auszunutzen. In der Meßanordnung wurden aus diesem 
Grunde gegenüber dem Versuche auf Mathias Stinnes 
nur die durch die örtlichen Verhältnisse und den Umfang 
der Anlage bedingten Änderungen getroffen. Die Meß­
anordnung ist im einzelnen aus Abb. 42 zu ersehen.

Auf der Drehstromseite wurden sämtliche Meß­
geräte unmittelbar vor den Ilgnermotor gelegt, u. zw.: 
1 Zähler i ,  2 schreibende W attmeter 5 und 6 , die Zeiger­
geräte für Watt 2, Volt 3 und Ampere 4 sowie ein 
Frequenzmesser 7 . Zum ersten Male wurde bei den 
Untersuchungen das W attmeter 6 benutzt, das 
40 mm /min Papiervorschub hatte, im übrigen aber 
die gleiche Bauart wie das auch schon früher benutzte 
Wattmeter 5 aufwies. Die Umfangsgeschwindigkeit 
wurde wiederum durch einen Tachographen 20, Bau­
art Horn, aufgezeichnet.

Für die Messung von Spannung, Geschwindigkeit und 
Leistung der Fördermotorenanker waren die gleichen 
anzeigenden (8 und 9) und schreibenden (io a undrr) Meß­
geräte wie auf Mathias Stinnes eingebaut. Der Papier­
vorschub der selbstaufzeichnenden Meßgeräte wurde an 
einem von der Achse des Antriebmotors angetriebenen 
Frequenzmesser 1 3  (vgl. S. 1632) beobachtet und nach 
Möglichkeit gleichförmig gehalten.

Außerdem wurden Spannung und Stromstärke der 
Erregung und der kleinem Motoren durch die Zeigergeräte 
14, T5, i y  und 18 sowie den Zähler 16 gemessen. 
Die Fördergeschwindigkeit wurde außer durch das

KU

Abb. 43. A u ssch n itt aus dem  Schaubüde der T afel 5 in 
größerm  M aßstabe.

funkenschreibende Voltmeter io b durch einen Morse­
drucker 12 bestimmt.

4. V e r su c h se r g e b n isse . In 24 st wurden 608 Züge 
gemacht. Davon entfielen auf die Produktenförderung 
der Morgenschicht 284, der Nachmittagschicht 275 Züge. 
Eingehängt wurden im ganzen 4456 leere Wagen,
26 Wagen mit Bergen und 12 mit verschiedenem Inhalt. 
Gezogen wurden 4464 Wagen mit Kohle, 11 Wagen 
mit Bergen und 13 mit verschiedenem Inhalt, j

Beim Schichtwechsel fuhren bis zum Schluß der Seil­
fahrt 951 Mann ein und 731 Mann aus.

Die Förderung ging ausschließlich nach der 660 m- 
Sohle. Die geförderte Nutzlast erreichte in 24 st die Höhe 
von 3511 t, entsprechend einer mittlern Leistung von 
363 Schacht-PS. Davon entfielen auf die Morgenschicht 
1802 t bei 559 Schacht-PS und auf die Nachmittag­
schicht 1718 t bei 533 Schacht-PS.

Auf die Gesamtförderung kamen 3540 t Kohle sowie
27 t gezogene und 11 t eingelassene Berge in Anrech­
nung. Die Nutzlast eines Zuges betrug normal 6,4 t. Bei 
der Produktenförderung wurde von einer Hängebank 
abgezogen und dreimal umgesetzt. Bei der Seilfahrt 
wurde einmal umgesetzt. Während beider Schichten 
ging eine gleichmäßige, beschleunigte Förderung bei 
gleichbelasteten Zügen ohne Unterbrechung um (vgl. 
Tafel 5). Sie übertraf die durchschnittliche Tages­
förderung eines gewöhnlichen Monats, z. B. des Aprils um 
etwa 11001. In der Morgenschicht erreichte sie im Durch­
schnitt 225 t /s t  in 35,5 Zügen. Die zugesicherte Höchst­
leistung von 230 t /st und die Zugzahl 38 wurde demnach 
nicht ganz erreicht, die zugesicherte durchschnittliche 
Nutzlast eines Zuges von 6 t  jedoch noch über­
schritten. Ein Treiben dauerte in der Morgenschicht 
durchschnittlich 60,4 sek, das Umsetzen 35 bis 40 sek. 
Bei Seilfahrtzügen nahm das Treiben etwa 70 bis 100 sek 
und die Förderpause bei einmaligem Umsetzen 100 bis 
125 sek in Anspruch. Abb. 43 zeigt einen Ausschnitt 
aus dem Schaubild der Tafel 5 in größerm Maßstabe,
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um  den Verlauf der W a ttk u rv e  bei der Seilfahrt 
und  bei der P roduk tenfö rderung  deutlicher hervortre ten  
zu lassen.

An elektrischer E nergie w urden in 24 s t 13 572 K W st 
gebrauch t, w ovon auf den E rregerum form er 723 K W st 
entfielen. A uf 1 S chach t-P S  bezogen betrug  der E nerg ie­
verb rauch  in  der M orgenschicht 1,39 und in der N ach­
m ittagsch ich t 1,40 KW . Bei diesen Zahlen ist der

W irkungsgrad  des D rehstrom gle ichs trom um form ers für 
die E rregung, an  dem  n u r au f der G leichstrom seite  
M essungen gem acht w erden konn ten , m it 0 ,8  in  R echnung  
gesetz t und für den L u ftv e rb ra u ch  der B rem se kein  Z u­
schlag gem acht w orden. Aus diesem  G runde ste llen  sich 
die angegebenen W erte um  einen geringen  B ru ch te il 
zu günstig .

Abb. 44. W a ttk u rv e  des Ilgnerm otors.

Abb. 45. U m drehungsschw ankungen des U gnersatzes bei der P roduktenförderung.

5 S ' 5 9 ' SUfirmorf P 2 ‘ 3 ' y  y

Abb. 46. W attku rve des Ilgnerm otors bei Leerlauf.

Die E inzelw erte für die F örderle istung  und den 
E nerg ieverb rauch  e n th ä lt die Z ahlentafel 14.

Die K urve für die E nergieaufnahm e des Ilgnerm otors 
is t ebenso wie bei den frühem  Versuchen oberhalb  des 
B elastungsdiagram m es für den ganzen T ag  nach den

Abb. 48.
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A uslaufkurve d es Ilgnerschw u ngrades.

A ufzeichnungen des langsam  lau fenden  W attm ete rs  5 
aufgetragen  (vgl. T afel 5). In  A bb. 44 is t die gleiche 
K urve des schnellaufenden  W a ttm e te rs  6 für den 

eginn der M orgenschicht w iedergegeben. D ie W att-  
urve zeigt auch  in n e rh a lb  der einzelnen Züge sehr

A bb. 47. W a ttk u rv e  beim  A ufladen des 
U gnerschw ungrades.
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Z a h l e n t a f e l  14.
Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  f ü r  24 S t u n d e n .

B ezeich n u n g  und Z eit d es M eß ab sch n ittes
M o rg en -  
s e i l f a h r t  

v o n  522- 6 00 
=  40 m in

M o rg en -  M it ta g ­
s c h ic h t  S e i l f a h r t  

v o n  6 °0 -2 0 0 jv o n  2<>0-230 
=  8 St jg= 30^m in

M i t t a g ­
s c h ic h t  

v o n  230-ioafi 
=  8 s t

A b en d -
seilfahrt

v.
=  30 m in

N a c h t ­
s c h ic h t  

v o n  l l f i2-f>ao 
=  6 s t  20 m in

In 24 s t  
v o n  5Ü1-522

1. G ehobene L a s t ................................................... . t 20,8 2 785 15,4 2 696 30,7 18,3 5 566
2. E in g eh ä n g te  L a s t .......................................... . t 31,2 983 18,6 978 25,0 20,2 2 055
3. N u t z la s t ................................................................. t - 1 0 ,4 1 802 - 3 ,2 1 718 5,7 - 1 ,9 3511
4. F ö r d e r h ö h e ........................................................ 670 670 670 670 670 670;660 670:660tut

a 5. G ele istete  A rbeit ............................................... . tm - 6  985 1 207 659 2110 1 151 052 3 804 - 1  231 2 352 189
3 6. M ittlere N u tz la st in  1 s t ....................... . t - 1 5 ,6 225 - 6 ,3 215 11,4 - 0 ,3 146
<L) 7. Z u g z a h l ................................................................. 9 284 5 275 7 26 608
U 8. M ittlere N u tz la st  e in es Z uges . . . . . t -1 ,1 5 8 6,347 -0 ,6 3 0 6,247 0,811 -0 ,0 6 8 5,774

9. M ittlere Z ugzahl in  1 s t ..........................................
10. M ittlere D auer e in es Z uges ohne U m ­

13,5 35,5 10,0 31,4 14,0 4,1 25,3

se tzen  ...................................................................... . sek 91,4 60,4 98,4 61,6 93,4 — __
11. M ittlere F örd ergesch w in d igk eit . . m sek 7,4

- 3 8 ,8
11,1 6,8 10,9 7,2 — —

12. M ittlere L e i s t u n g ............................ S ch a ch t-P S 559,1 -1 5 ,6 532,9 28,2 - 0 ,7 363,0

1. G esam ter E n e r g ie v e r b r a u c h ................... K W st 104,8 6217 100,6 5 989 110,2 1 051 13 572

A
2. E nergieverbrauch  des I lg n erm otors . .
3. G leich strom energieverbrauch  der ge ­

K W st 86,4 5 950 87,6 5 732 97,2 896 12 850

2
Itu

sam ten  E r r e g u n g ..........................................
4. R echnerischer D reh strom verbrauch  des

K W st 16 237 11 226 11 131 632

-O
u
<u
>

U m form ers ...............................................
5. A u fgen om m en e G esa m tle istu n g  im

K W st 18,4 267 13,0 256 13,0 155 723

Sob
V
c

M i t t e l ................................................................. K W 157 777 201,2 749 220,4 166 565
6. M ittlerer E nergieverbrauch  für 1 Zug
7. M ittlerer E nergieverbrauch  für

K W st 11,6 21,9 20,1 21,8 15,7 40,4 22,3

w 1 S c h a c h t - P S s t .............................................. K W st (->4,05 1,39 -1 3 ,0 0 1,40 7,82 ( - )  237,1 1,56
8. W irkungsgrad der gesa m ten  A nlage % (-118,2 52,9 ( - )  5,7 52,5 9,4 ( - )  0,3 47,1

scharfe Spitzen, eine E rscheinung , die wohl in  der H a u p t­
sache auf das ungleichm äßige Z u sam m en arb e iten  der 
beiden parallel g escha lte ten  T u rb o g en era to ren  zu rü ck ­
zuführen ist. D ie obere G renze für die S tro m au fn ah m e des 
Ilgnerm otors w urde du rch  B eam te d er Zeche d au e rn d  beob­
achtet und  von H an d  geregelt. Sie sch w an k te  von Zug 
zu Zug innerhalb  geringer G renzen u n d  lag ohne B erück ­
sichtigung der e rw ähn ten  scharfen  S p itzen  zw ischen 
170 bis 200 A m p bei 800 b is 950 K W  u nd  3500 V. 
Da der M otor 1440 K W  le is ten  soll, w ar er bei 800 K W  
Energieaufnahm e, w enn m an  den W irk u n g sg rad  zu 0,9 
rechnet, n u r zu e tw a 6 8 % b e las te t. D ie Polw echselzahl 
bewegte sich am  V ersuchstage zw ischen 50,1 u n d  50,5 in 
1 sek.

Die U m drehungsschw ankungen  des Ilgnersa tzes, w ie sie 
durchgehend w ährend  der F ö rd e ru n g  verliefen, s ind  in 
Abb. 45 nach  den A ufzeichnungen  des T achographen  
dargestellt. D er Schlupf b e tru g  e tw a  5 ,5%  der 
gesamten E nerg ieaufnahm e. Z u beach ten  is t  h ierbei, 
daß die Schw ungm assen des in B e trieb  befind lichen  
Ilgnersatzes durch  das A nkuppeln  beider S chw ungräder 
vergrößert w urden. Bei besonders schneller Zugfolge 
sank die U m drehungszahl n a tu rg e m äß  noch  m ehr. 
An den s ta rk  ausgezogenen S tellen  d e r U m lau fku rve  
wurde eine V ibration  des S chw ungrades, d. h. eine U n ­
gleichförm igkeit in der U m fangsgeschw indigkeit in sehr 
kurzen Z eiträum en, z. B . e tw a  3 P erio d en /sek , beob­
achtet.

D er Ilgnersatz  geb rau ch te  nach  M essungen am
12. Ju n i bei der gleichen S ch altu n g  wie am  V ersuchstage 
für Leerlauf 125 K W  bei 56 A m p, 3120 V u n d  einem  cos cp 
von 0,41. D er V erlauf der E n erg ieau fn ah m e is t aus

Abb. 46 ersich tlich . Bei A ntrieb  durch  2 parallel ge­
sc h alte te  T urbogenerato ren  is t als Folge ih rer m angel­
h aften  R egelung die E nerg ieaufnahm e rech t ungle ich­
m äßig.

D ie Schw ungräder w urden in 7,5 m in aufgeladen 
u nd  geb rauch ten  dazu  120 K W st. A bb. 47 e n th ä lt die 
W a ttk u rv e . D er A uslauf des Ilgnerrades d au e rte  2 s t 
20 m in. D ie A uslaufkurve ist in  A bb. 48 w iedergegeben.

F ü r  die E rregung  der F ö rderm o to ren  w urden nach  
einzelnen M essungen m it den Zeigergeräten  14 u n d  15 
an  G leichstrom  in den F ö rderpausen  rd. 15 K W  
bei 212 V u n d  w ährend  des T re ibens 20,5 K W  bei 223 V 
g eb rauch t.

D er L u ftb ed a rf  der B rem sen w urde du rch  einen 
Z ähler der Zeche, der n ic h t nachgeeich t w orden is t, 
am  V ersuchstage von  8 U hr 30 m orgens ab  gem essen. 
E r  be tru g , auf 24 s t um gerechnet, 160 cbm  bei 4,6 a t 
m ittle rm  Ü berdruck .

D ie von den S iem ens-Schuckert-W erken  angegebenen 
Z ahlen fü r B eschleunigung u n d  V erzögerung sind innege­
h a lten  w orden. Die von der Zeche w ährend  der P ro d u k ten - 
förderung  e rs tre b te  H öchstgeschw ind igkeit von 20 m  /sek  
w urde bei no rm aler B e lastung  n ich t erre ich t. Sie betrug  
d u rch sc h n ittlich  n u r e tw a 17 m /sek . D er G eschw indig­
keitsm esser der Zeche, B a u a r t K arlick , zeigte zu hoch a n ; 
bei einer Seilgeschw indigkeit von 18 m /sek  s ta n d  sein 
Zeiger auf 20 m /sek. In  A bb. 4 9  sin d  2 norm al b e laste te  
Züge nach  den A ufzeichnungen des schreibenden  V olt­
m eters fü r G eschw indigkeit 10 b ausgew erte t. B ei dem  
ersten  Zuge is t die G eschw indigkeitskurve, um  ihren  
V erlauf besser h e rv o rtre te n  zu lassen, u n te rh a lb  der 
N ullin ie  eingezeichnet w orden, da  sie sich  z. T. m it d e r
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A bb. 49. G eschw indigkeits- und Strom verbrauchskurve bei norm aler P rod uktenförderung.
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W a ttk u rv e  decken w ürde. Bei dem zweiten 
Zuge b e tru g  die B eschleunigung 0,79 m  sek-2, 
die m ittle re  G eschw indigkeit w ährend der 
vollen F a h r t  16,2 m /sek, die erreichte 
H öchstgeschw indigkeit 16,8 m /sek, die 
Verzögerung bis zum  E infahren  in die 
H ängebank  1,22 m sek ' 2 und  die du rch ­
schn ittliche V erzögerung 0,8 m sek . '2

In  Abb. 50 is t ein Seilfahrtzug m it 
negativer B elastung  aufgezeichnet.]

Die W attau fn ah m e der F örderm otoren  stieg  beim 
A nfahren bis 1730 K W , bei voller F a h r t betrug  sie im  
M ittel rd . 1400 K W . Die zurückgegebene B rem senergie 
w ar unbedeutend . Beim  A nfahren w aren die M otoren 
dem nach m it m axim al 83% , bei der vollen F a h r t m it etw a 
67%  der angegebenen H öchstleistung  belastet. Bei 
der vollen F a h r t üb ertra f die E nergieaufnahm e der

A b b .'50. G esch w in d igk eits- un d  W a ttk u rv e  für e inen  Seilfah rtzug .

HErx" F ö rderm otoren  die E nerg ieabgabe des Ilgnerm otors 
um  700 K W , d. h. um  e tw a 65% .

D as langsam  laufende W a ttm e te r  5 , dessen Auf­
zeichnungen in  T afel 5 oberha lb  des B e lastungsschau ­
bildes w iedergegeben sind , zeigte am  V ersuchstage um 
4%  zu n iedrig  an. F ü r  die übrigen  M eßgeräte gelten 
betreffs ih rer M eßgenauigkeit d ie au f S. 1631 ff. 
gem achten  E inschränkungen . (F orts, f.)

Das Metallhüttenwesen im Jahre 1910.
V on P rofessor D r. B. N e u  m a n n ,  D arm stad t. 

(F ortsetzung.)

Nickel und Kobalt.

D a die ganze N ickelerzeugung und  der N ickelhandel 
in der H and  einer großen Gesellschaft liegen1, so ist die 
P reisb ildung  keinen besondern Schw ankungen u n te r­
w orfen. D er D urchschn itt belief sich 1910 wie in den 
beiden V orjahren auf 3,25 M  für 1 kg N ickelm etall.

D ie W elterzeugung an Nickel ist 1910 w iederum  ge­
stiegen. Von der aus K an ad a  (16 900 t  N ickel im K upfer- 
N ickelstein) und  N eukaledonien (111 897 t E rz  u nd  769 t 
N ickelstein) stam m enden  M etallm enge w urden an 
N ickel gew onnen:

1909 1910
t t

Ver. S taa ten  ......... .........  9 000 10 000
E n g la n d ..................... .........  3 200 3 500
D eutsch land  ............ .........  3 500 4 500
F ran k re ich  .............. .........  1200 1 500
A ndere L änder . . . .........  400 600

17 300 tr 20 100
1 s Glückauf 1910, S. 1655.

Von der N ickelgew innung ist zu erw ähnen , daß 
neuerdings in N orw egen im S ae te rta le  bei Ivristians- 
sand N ickelerze ab g eb au t w erden. 1908 w urden  bereits 
81 t  Nickel, in den le tz ten  J a h re n  noch größere Mengen 
geliefert. Seit 1908 gew innt auch  in N ordam erika  die 
N orth  A m erican L ead  Co. N ickel aus eigenen Erzen, 
w ährend  b isher die am erikan ische N ickelerzeugung ganz 
aus kanadischen  E rzen  s tam m te .

Die R affina tion  erfo lg t n ach  versch iedenen  Ver­
fahren, se it 1894 vielfach e lek tro ly tisch . B a ib a c h  
verw endet den I h u m p r o z e ß ,  C l e v e l a n d  das V er­
fahren von B r o w n e ,  P a p e n b u r g  den  H ö p fn e r -  
prozeß, M o n d  raffin ie rt n ach  seinem  K oh len o x y d v e r­
fahren, B a y o n n e  b e n u tz t den O rfordprozeß , S a u l t  
S t .  M a i ie  ein V erfahren von H y b i n e t t e .  D as je tz t 
im H ande l befindliche N ickel is t w esen tlich  reiner 
(99 10%  N ickel, 0,40%  K o b a lt, 0 ,30%  E isen , 0,05%  

ohlenstoff, 0,05%  M angan, 0 ,10%  Silizium ) als das 
iruhere  W ürfelnickel des H an d e ls  m it 94-97 % Nickel.

m gehendere M itteilungen  ü b e r  die N ickelindustrie  
(w irtschaftliche V erhältn isse beim  B ergbau  u nd  Ver-
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schmelzen au f S tein) in  K a n a d a  1910 m achen  A. G ra y 1 
und M c L e i s h 2. S h ip l e y  b esch re ib t d ie G ruben  und  
H ü tten  d er M ond-N ickel Co. (V ictoria- u n d  G arson- 
Grube) n ä h e r3. M an rö s te t die E rze  (M agnetkiese) 
in H aufen  von 2500 t ,  d ie 3—4 M onate b re n n e n ; der 
Schw efelgehalt s in k t dabe i von 20 au f 10% . D as R ö s t­
gut verschm ilz t m an  in  W asserm an te lö fen  (350-380 t  
täglich) auf einen S tein  m it 2 5 -3 0  %, d e r im  B essem er­
konverter au f 80%  g eb ra ch t u n d  n ac h  E n g la n d  zur 
B ehandlung m it K o h len o x y d  v ersch ifft wrird .

Die Cons. N ickel Co. in  W eb ste r (Jackson  C ounty) 
verschm ilzt nach  einem  V erfahren  von  H e n n i g 4 d ie aus 
G am ierit u nd  D u n it b es teh en d en  seh r quarzigen  E rze 
m it n u r 2%  N ickel im  e lek trischen  O fen ohne K a lk ­
zuschlag; d abe i w ird  kein  reines N ickel, sondern  
ein N ickelsilizid (10-30%  N ickel, 2 0 -3 0 %  Silizium , 
40-50%  E isen , 5 -10% - A lum inium , 3 -5 %  Chrom , 
3 -4%  K ohlenstoff) e rh a lten , d as  zu r V erw endung in 
der S tah lin d u strie  b e s tim m t ist.

Ü ber das V erb lasen  von  K upfer-N ickelste in  im 
K onverter h a t  B r o w n e  seine E rfa h ru n g e n  m itg e te ilt; 
sie sind  b ere its  e rw ä h n t w o rd en 5. A n s ta tt  den 
K upfer-N ickelstein  o d e r  die angereicherte  L egierung 
in seine B estand te ile  zu zerlegen, b r in g t m an  se it ein iger 
Zeit eine aus diesem  K upfern icke ls te in  u n m itte lb a r  
gewonnene Legierung, d as  M o n e l-M e ta ll in den  H an d e l; 
es besteh t aus 68 % N ickel, 1,5 % E isen  u n d  30,5 % K upfer, 
hat einen S chm elzpunk t von  1360° u n d  zeig t F es tig ­
keiten wie S ta h l6. G enaue U n te rsu ch u n g en  ü b e r die 
F estigkeitseigenschaften  haben  E u r g e s s  u nd  A s t o n 7 
angestellt. D ie am erikan ischen  V enva ltungen  schreiben  
für M onel-M etall (S täbe, R o h re  usw.) eine Z ugfestigkeit 
von 56,3 kg, eine E la s tiz itä tsg ren ze  von  35 kg  u n d  eine 
D ehnung von 10%  vor, fü r G uß eine F es tig k e it von 
41 kg u nd  eine E la s tiz itä tsg ren ze  von  24,5 k g 8; au ch  fü r 
den Guß dieses M etalles fin d e t sich  eine A n le itu n g 9.

E in  in te re ssa n te r  B e itrag  zu r V era rb e itu n g  von 
N ic k e l s p e i s e n  s ta m m t von  G u i l l e m a i n 10. Speisen 
sind veränderliche G em ische von  d er F orm el F e x As y, 
in denen E isen  d u rch  N ickel, K o b a lt, K upfe r, B lei usw ., 
Arsen durch  A ntim on , Schw efel, W ism u t v e r tre te n  sein 
können. E iner erfo lgreichen A b rö s tu n g  s te h t die le ich te  
Schm elzbarkeit im  W ege. G uillem ain  h a t  n u n  gefunden , 
daß Speisen m it K alk  v e rm isch t n ac h  d er A rt d e r T opf­
röstung im  K o n v erte r  V erblasen w erden  können  (bis 
auf 3 -5 %  A rsen), w odurch  d ie w eitere K o n ze n tra tio n  
w esentlich e rle ich te rt ist.

K o b a l t  w ar b isher ein ziem lich  se ltenes M etall, das 
p raktisch  kaum  zu r V erw endung  kam , d a  seine E ig en ­
schaften sich n u r w enig von  denen  des b illigem  N ickels 
unterscheiden. D ie H au p tv e rw e n d u n g  fin d e t K o b a lt in 
Form  der b lauen  S m alte  fü r  P o rze llan - u n d  S te in g u t­
verzierung. H a u p tlie fe ra n t in  den  le tz te n  J a h re n  bis zu r 
E n tdeckung  des K o b a lt-B ez irk s  O n ta rio  w ar N eukale-

1 Min. W o rld  1911, B d . 34, S. 133.
2 E ng . Min. J o u rn . 1911, B d . 91, S. 512.
3 E n g . Min. J o u rn . 1910, B d . 90, S. 364.
4 M etall. Chem . E n g . 1910, S. 277.
'  » .  S .  1 6 T 4 .

6 I ro n  Age 1910, B d. 85, S. 168.
• M etall. C hem . E n g . 1910, S. 453.
8 M eta ll. In d . 1910, B d. 8, S. 72.
9 M etall. In d . 1910, B d. 8, S. 18.
10 M eta llu rg ie  1910, S. 595.

donien, von wo jäh rlich  e tw a 158 t  O x y d  nach  E u ro p a  
kam en1. J e tz t  liefert der K obalt-B ezirk  neben  Silber 
erhebliche Mengen K o b alt (1906— 1909 225, 415, 709 
u n d  1042 t  M etall sowie 320, 595, 1011 u nd  1487 
t  O xyd). D as E rz  geh t n ach  dem  A brösten  der H a u p t­
m enge an  A rsen u n d  der G ew innung des S ilbers in 
F o rm  von  Speise n ach  den Ver. S taa ten . K o b a lto x y d  
koste te  in A m erika 1900 6,56 JC /lb ., 1909 5,68 „K/Ib., 
1910 3,20 M[.lb.

N euerdings schein t m an  auch für das M etall eine 
V erw endung gefunden zu  h a b e n ; m an  s te llt eine L egierung 
von 75%  K o b alt u n d  25%  C hrom  m it einem  Schm elz­
p u n k t von 1650° her, die schw eißbar is t u n d  sich  zu 
dünnem  B lech a u sp la tten  lä ß t. Sie h a t  eine F estig k e it 
von 67,5 kg und  eine E la stiz itä tsg ren ze  von 55,5 kg /qm m  
bei 3%  D ehnung. D ie F a rb e  is t wie die des S tah ls ; 
die Legierung eignet sich wegen ih re r W id erstan d s­
fäh igkeit gegen Säureangriff zu M essern, Gewachten 
usw .2 W eitere U n tersuchungen  ü b er diese L egierungen 
s te llte  H a y n e s 3 an.

F ü r  die kanad ischen  K obalt-N ickel-S ilber-A rsen ide 
vom  Tem iskam ing-See schein t es im m er noch  kein  seh r 
einfaches V erhü ttungsverfah ren  zu  geben. D ie O rford- 
Copper Co. rö s te t das E rz  u n d  verschm ilz t es in  kleinen 
Schachtöfen4; m an  e rh ä lt: 1. R oh-A rsenm ehl, d as  um su b ­
lim iert wrird, 2. R ohsilber m it 800-850/1000 Silber, 
das an  R affin ie rh ü tten  v e rk a u ft w ird, u n d  3. eine Speise 
m it 20 % K o b alt, 10 % N ickel u n d  1 % Silber, die nach  
der A bröstung  auf chem ischem  W ege geschieden w erden 
m uß. D er w ertvo llste  K örper is t n a tü rlich  das Silber. 
D ie M ontreal R eduction  Co.5 w ill d ie zu le tz t erha ltene  
Speise m it N a tr iu m th io su lfa t rö sten  u n d  laugen. D er 
größ te  Teil der K obalterze  wrird  in P e r th  A m boy u nd  in 
D enver verschm olzen. C i to 6 h a t  ein V erfahren  zur 
V erarbe itung  dieser E rze  ausgearbe ite t, w onach  das 
E rz  ohne V orbere itung  m it einer berechneten  M enge von 
K upfer u n d  Zuschlägen im  F lam m ofen  verschm olzen 
w ird. M an e rh ä lt eine Legierung aus K upfe r, N ickel, K o­
b a lt u n d  A rsen, die alles S ilber e n th ä lt , u n d  eine Schlacke 
m it n u r w enig Silber, K o b a lt u n d  N ickel. D ie L egierung 
soll in  einer m it 5 % freier Schw efelsäure verse tz ten  
K upferlösung  bei 60° e lek tro ly sie rt w erd en ; K u p fe r 
geh t an die K athode , N ickel u n d  K o b a lt gehen in 
Lösung, A rsen u n d  S ilber in  den  Schlam m .

Zink.
D er Z in k m a rk t7 u n te rlag  im  Ja h re  1910 keinen  sehr 

bedeu tenden  V eränderungen ; die einzige B eeinflussung 
w urde d u rch  die V ertragsverhand lungen  ü b e r die E r ­
neuerung  des In te rn a tio n a le n  Z in k -S y n d ik a ts  u n d  des 
D eu tschen  Z in k h ü tten -V erb an d es hervorgerufen . D ie 
im  F e b ru a r  zu s tan d e  gekom m ene V ereinbarung  lief 
näm lich  m it E n d e  des J  ahres a b ; solange d er F o rtb e s ta n d  
noch unsicher w ar, h a t  der M ark t etw as d a ru n te r  gelitten . 
Im  N ovem ber is t d a n n  der d eu tsche V erband  au f 5J4

i M in. W o rld  1911, Bd. 34. S. 71.
8 C hem . E n g . 1910, B d . 12, S. 85.
3 J o u rn . In d .  C hem . E n g . 1910, S. 397 ; M eta llu rg ie  1911, S. 92.
4 M eta ll. C hem . E n g . 1910, S. 557.

•5 M eta llu rg ie  1910, S. 590.
* M eta llu rg ie  1910, S. 621 ; A m er. P a t .  949 059 v . 15. F e b r . 1910,
7 v g l .  G lü c k a u f  1310. S . 181. 334 , 518, 624, 854, 1117. 1193. 1469, 1635

u n d  1789,



Ja h re , der in te rnationale  gleichzeitig auf 3 Ja h re  v e r­
län g ert w orden. Man h a t zunächst von einer Q uotisierung 
d er P roduk tion  abgesehen, d a  die H ü tte n  bis über den 
J  ahresschluß h inaus ausverkauft w aren. Die F estsetzung  
einer Q uote soll in  bestim m ten  Z eitabschn itten , w enn 
eine E inschränkung  nö tig  w erden sollte, erfolgen. Die 
Preise regeln die drei V erkaufsfirm en m it dem  V erbände.

D ie Preisbew egung für Z ink im Ja h re  1910 w ar 
folgende. D er S ynd ikatsp re is  v e rsteh t sich für gew öhn­
liche M arken in  M  /100 kg, der Preis in N ew Y ork in c/lb . 
u n d  der Londoner P reis £ /t.j

S ynd ikatsp re is  N ew Y ork  London
M  c  £

J a n u a r .......................  47,25 6.10 23. 4. 3
F e b r u a r .......................  47,25 5.57 23. 3. 1
M ä r z ............................ 47,25 5.63 23. - .  7
A p r i l ............................ 46,25 5.44 22. 9.11
M a i ................................. 46,25 5.19 22. 1. 1
J u n i   46,25 5.13 22. 3. 2
Ju li   46,25 5.15 22. 5. 6
A u g u s t   46,50 5.28 22.14. -
S e p te m b e r   47,50 5.51 23. 2. 7
O k to b e r .......................  48,75 5.63 23.16. 6
N o v e m b e r ................... 48,75 5.98 24. 1. 9
D e z e m b e r ......................  49,00 5.62 23.17. 7
Jah resd u rch sch n itt . 47,27 5.52 23. - .  -

In  D eu tsch land  t r a t  vorübergehend der niedrigste 
P reis im April (45,75 M)  auf, in London im Mai 
(£ 21.15.-), der H öchstpreis w urde in London im N o­
vem ber (£24.3 .9), in D eutsch land  m it dem  Jahressch luß  
erzielt. D ie Zinkpreise w aren die besten  der le tzten  
3 Ja h re : 1908 £ 20.3.5; 1909 £ 2 2 .3 .- ;  1910 £ 2 3 .- .- .1

Die W e l t e r z e u g u n g  a n  Z in k  h a t m it A usnahm e 
des Ja h re s  1908 von Ja h r  zu Ja h r  zugenom m en und  
je tz t den H öchsts tand  von 816 600 t  e rre ich t; sie über­
tr if f t die des V orjahres um  33 400 t. N ach einer Z u­
sam m enstellung von H en ry  R. M e r tö n  lieferten die 
einzelnen L änder:

1909 1910
t t

D e u tsc h la n d ............................ . . 220 080 227 747
Belgien ................................ . . 167 100 172 578
H o l l a n d ................................ . . 19 548 20 975
E n g l a n d ................................ . . 59 350 63 078
F ran k re ich  u nd  Spanien  . . . 56 118 59 141
Ö sterreich  u n d  Ita lien  . . . . 12 638 13 305
R u ß l a n d ................................ . . 7 945 8 631
Ver. S t a a t e n ....................... . . 240 446 250 627
A u s t r a l i e n ............................ ,  . 508

783 200 816 600

D eutsch land  ist auch im  Ja h re  1910 nich t w ieder an 
die Spitze der zinkerzeugenden  L änder gekom m en; es 
lie fert rd . 28 % der W elterzeugung. Die Zunahm e in 
D eu tsch lan d  en tfä llt fast allein auf die P rovinzen R hein­
lan d  und  W estfalen , die 1908 73 200 t, 1909 75 200 t, 
u n d  1910 78 800 t  lieferten , w ährend  die schlesische E r ­
zeugung  sich fast au f der gleichen H öhe h ie lt- 1908 
140 200 t ,  1909 139 700 t ,  1910 140 200 t. Die deu tsche

i Ü ber die Zinkpreise in frühem  Jahren  s. Glückauf 1910, S. 1773.

E rzfö rderung  ist allerd ings n ich t gestiegen: 1909
723600 und  1910 718300 t, w ohl ab er die E in fu h r frem den 
E rzes von rd. 200 000 au f 240 600 t  im  Ja h re  1910.

Geringe M engen von Z ink  w erden in Schw eden im 
elektrischen Ofen (de Laval) gew onnen. In  Ja p a n  ist 
die erste  Z in k h ü tte  e rr ich te t w orden, die ihren 
B etrieb  eben aufgenom m en h a t ;  sie lie fert täg lich  H / 2 t.

In  den Ver. S taa ten  sind  K an sas (96 100 t) und 
Illinois (70 400 t) die g röß ten  Z ink lieferan ten . A uf eine 
Z usam m enstellung  über die L eistungen  d er einzelnen 
H ü tte n  sei h ier n u r  verw iesen1, ebenso  wie au f eine auch 
in diesem  Ja h re  erschienene Ü bersich t ü b e r  die E r­
zeugung der einzelnen europäischen  Z ink-G esellschaften2.

D en Z i n k v e r b r a u c h  der W elt b e rech n e t die M etall­
gesellschaft3 zu 822 900 t  (1909 zu 798 900 t) ;  D eu tsch­
land  verb rau ch te  1909 188100 u n d  1910 178000 t,  auch 
der V erbrauch  der Ver. S ta a te n  is t ein  w enig zurück­
gegangen: 1909 246 900, 1910 245 300 t ,  dagegen hat 
E ng land  seinen V erbrauch  s ta rk  ges te igert: 1909
155 500, 1910 177 800 t.

Die E rzeugung an  Z i n k s t a u b  is t n ic h t genau  fest­
zustellen ; Schlesien gew innt e tw a  5000 t. In  der letzten  
Zeit m ach t sich eine lebhaftere  N achfrage von Mexiko 
und  N ordam erika  geltend , die zweifellos m it der steigen­
den V erw endung von Z in k stau b  zu r A usfällung des 
Silbers aus C yanid laugen  zusam m enhäng t.

In  den Ver. S taa ten  sind  im  ganzen 224 Zinköfen 
(K ansas 102) m it 95 211 R e to r te n  (K ansas 48 575, 
Illinois 19 852, O klahom a 10 528) in T ä tig k e it; zur 
V erw endung gelangen übera ll belgische M uffeln, nur 
die 1920 M uffeln in K olorado  sind  rhein ische M uffeln4. 
In  K ansas h a t  sich die Z in k in d u strie  hauptsäch lich  
infolge der se it 1896 au sg en u tz ten  billigen Gasquellen 
festgesetzt. Seit einigen J a h re n  lä ß t ab er die Gas­
erg iebigkeit so nach , d aß  1910 die L an y o n  Zinc Co. in 
Jo la  3 H ü tte n  geschlossen h a t , ebenso  die U n ited  Zinc Co.; 
dad u rch  sind  in K ansas 12 000 M uffeln au ß er Betrieb 
gekom m en.

D ie V erh ü ttu n g  ausländ ischer E rze ist in D eutsch­
lan d  se it 1900 bes tänd ig  im  S teigen  begriffen. 1901 
w urden  34 351 t  im  W erte  von  3, 1905 87 605 t  im 
W erte  von 9 u nd  1910 240 000 t  im  W erte  von rd. 
27 Mill. M  eingeführt. Z ur E in fu h r gelangten  aus 
Schw eden 6689, aus F ra n k re ich  7415, aus Algier 
6432, aus der T ü rkei 10 633, aus  A ustra lien  124 591 und 
aus S pan ien  17 018 t.

D as V o r k o m m e n  von Z i n k e r z e n  in N o r d a m e r i k a  
b ehandelt S i m m e r s b a c h 5. Ü b er die P r e i s b e w e r t u n g  
von Z inkerzen m a ch t R z e h u l k a  einige M itteilungen6. 
F ü r  B lende kom m t allgem ein folgende F orm el in An­
w endung :

0,95 ■ P  • (T - 8)
— n e — x - v

D arin  ist V der W ert für 100 kg, P  der L ondoner Preis 
für 100 kg, 1 der P ro zen tg eh a lt des E rzes an  Z ink, wovon

1 E n g .  M in . J o u m .  19 1 1 , B d . 91 , S . 22 .
* O s t e r r .  Z. f. B erg - u . H ü t t e n w .  1 9 1 1 , S . 143.

v g l. d ie  s ta t i s t i s c h e n  Z u s a m m e n s te l lu n g e n .
S 7 9 5 ^ ' n W o r ld  I911> B d  34> s - 118 ; E n g .  M in . J o u r n .  1910 , B d . 90.

5 B e rg -  u . H i i t t c n m .  R u n d s e h .  1910 , B d . 6 , S . 175.
b Z. f. a n g e w . C h e m . 19 1 0 , S . 484 .
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8 -9  E in h e iten  als V erlust bei d e r V erh ü ttu n g  abgezogen 
werden, x sind  die H ü tte n k o s te n , m eist 6 Jli bei B lende 
und 4 -5  J i  bei Galm ei.

In F ra n k re ich  u n d  Belgien m a ch t m an folgende 
Abzüge: 8 E in h e iten  vom  Z inkgehalt, 5 % vom  Z ink­
m ark tp re ise , 65 -70  fr fü r 1000 kg Galm ei, 80-85  fr als 
V erhü ttu n g sk o sten  für 1000 kg B lende.

Die verw achsenen  Z ink-B leisulfide (Mischerze) 
waren früher jah re lan g  G egenstand  kostsp ieliger T ren ­
nungsversuche, die n am en tlich  in A ustralien  große 
Sum m en versch lungen  haben . Die E in fü h ru n g  des 
E lm ore-Ö l-Schw ebeverfahrens h a t  h ie r seh r v o rte ilh aft 
eingegriffen. W elchen N u tzen  die gew altigen E rz lag er­
s tä tte n  von B roken -H ill (N eusüdw ales) aus d ieser V er­
besserung gezogen hab en , geh t aus einer M itteilung 
H o o v e r s 1 hervor, w onach in 2 J a h re n  4 0 0 0 0 0 1 A bgänge 
(mit 6 % Blei, 20%  Z ink u n d  210 g Silber) in d ieser W eise 
au fbere ite t w u rd e n ; die dabei gew onnenen K o n zen tra te  
en th ie lten  47%  Z ink, 10%  Blei u n d  420 g S ilber, wobei 
vom Z ink 85 %, vom  B lei 70 % u nd  vom  S ilber 75 % 
ausgebrach t w urden . H oover m a ch t dabei auch  nähere 
Angaben über die A nlage. H o r w o o d  h a t eine V er­
besserung des b isherigen  Prozesses au sg ea rb e ite t2. D a­
nach w erden die aus Z ink- u n d  B leisulfid  bestehenden  
P roduk te  der nassen  A ufbere itung  ganz schw ach geröste t, 
wobei B leisulfid  in S u lfa t übergehen  soll, w äh rend  Z ink­
sulfid fast u n v e rä n d e rt b le ib t; das  B leisu lfa t is t n ich t 
m ehr schw ebefähig. Bei G em ischen aus P y r it ,  B lende 
und B leiglanz w ird  auch  d er P y r i t  su lfa tis ie rt. D as 
aufschwim m ende Z inkerz is t seh r rein. B roken-H ill- 
R ückstände gaben 80%  A usbringen  sowie K o n zen tra te  
mit 50 % Z ink u n d  solche m it 41 % Blei. D urch  
Digestion m it K u p fe rsu lfa t soll es m öglich sein, v o r­
handenes S ilbersulfid , gegebenenfalls u n te r  Z usatz  von 
Kochsalz, um  seine S chw ebefäh igkeit zu bringen, so 
daß es sich n ach h er bei den  B lein iederschlägen findet.

M ü h l h a e u s e r 3 b esch ä ftig t sich m it dem  E n t­
w icklungsgang der B l e n d e  r ö s tö f e n .  W ährend  in 
D eutschland in der H au p tsach e  eine A rt von Liebig- 
H asenclever-O fen in V erw endung s te h t, w ird in A m erika 
überall da, wo m an  die schw eflige S äure auf Schw efel­
säure vera rbe iten  w ill,derH egeler-O fen  b en u tz t. B u s k e t t 9 
berich tet über die D ee rin g -H ü tte  der A m erican  Zinc, 
Lead and  S m elting  Co. D ie A bröstung  findet d o r t in 
Zellweger K ilns von 30 bis au f e tw a l/ 2 % Schwefel 
s ta t t ;  dieser Zellw eger K iln  is t ein m echan ischer R ö s t­
ofen m it einer über den  H erd  lau fenden  K räh lvo r- 
richtung. H a h n 5 b esch re ib t die Blei- u n d  Z inkver-
hü ttu n g  in O berschlesien u n d  die F o r ts c h r itte  in  den
letzten 20 Jah ren .

Von V erbesserungen beim  Z in k h ü tten b e trieb e  sind 
m ehrere b ek an n t gew orden. G e r k e 6 b e ric h te t ü b er ein 
Verfahren von Z a v e l b e r g  zu r s t a u b f r e i e n  G e­
w in n u n g  d e s  R ö s t g a s e s ;  d an a ch  w ird  auf der
Jo h a n n a -H ü tte  (O.-S.) d as  R ö s tg u t in große K ü h l­
kästen gezogen, so d aß  kein S ta u b  u nd  keine schweflige

1 E n g . M in. Jo u rn . 1910, B d. 89, S. 913.
2 E n g . Min. Jo u rn . 1910, B d. 89, S. 460 ; ö s te r r .  Z. f. B erg - u.

H ü tten w . 1910, S. 121.
3 Z. f. angew . C hem . 1910, S. 347.
■» E n g . M in. J o u rn . 1910, B d. 90, S. 502.
5 E ng . Min. J o u rn . 1910, B d . 89, S. 1111.
6 B erg- u. H ü tte n m . R u n d sc h . 1910, Bd. 6, S. 167.

S äure in  den A rbe itsraum  dringen. Auf der B ernhard i- 
H ü tte  bei R osdzin is t se it einiger Zeit eine se lb s ttä tig  
arb e iten d e  B eschickungs- u nd  R äum ungsm aschine in 
B etrieb , die 120 M uffeln einer O fenseite in 30 m in leert 
u nd  in 20 m in besch ick t; die H ä lfte  der A rbeite r kann  
in 5 s t d ieselbe A rbeit verrich ten , die früher 8 -9  st 
bean sp ru ch te . S a e g e r 1 beschreib t die M aschine näher.

D ie G rundlagen des Z in k h ü tten b etrieb es sind  r i c h ­
t i g e  G a t t i e r u n g  des E rzes u nd  zw eckm äßige D estil­
la tion . Ü ber diese P u n k te  h a t  J u r e t z k a  einen be­
m erkensw erten  V ortrag  geha lten2. Die G attie ru n g  
s tü tz t  sich zunächst au f die A nalyse, diese is t aber 
noch in m anchen  P u n k ten  verbesserungsbedürftig . Sehr 
w esentlich ist die P o ro s itä t des E rzes wie der B eschickung. 
Bei der Schlackenberechnung m uß  m an  bei eisen­
reichen E rzen  u n te r  S ubsilikat, bei kalkigen über 
B isilikat ga ttie ren . Am w irtschaftlichsten  sind  für die 
D estilla tion  Siem ens-Öfen, die gasarm e K ohlen v er­
w enden können ; sie sind aber etw as u n p rak tisch e r als 
R ekuperativöfen . D ie R eduk tion  der Z inkoxyde be­
g inn t bei R o tg lu t u nd  ist bei 1000-1100° C beendet. 
Die K o n d en sa tio n stem p era tu r soll 415-500° b e trag en . 
Zw eckm äßig ste llt m an  anfangs du rch  Galm eizuschlag 
eine g esä ttig te  Z inkdam pfa tm osphäre  her. D ie T em ­
p e ra tu r  im Ofen b rau c h t fü r die üblichen B lenden n ich t 
über 1350-1375° h inauszugehen, der Ofen m uß aber 
auch  gegebenenfalls 1500° erreichen können. Ju re tz k a  
em pfieh lt, die M uffeln innen  u nd  außen  zu glasieren. 
Die V erluste des heu tigen  Z in k h ü tten b etrieb es betragen  
im m er noch 4 y 2 E inhe iten  im günstig sten  F alle , wovon 
2 E in h e iten  auf K ondensa tionsverluste , 2%  auf V er­
luste  in der B eschickung entfallen .

D ie V erbesserung des D estilla tionsbetriebes durch  
E inse tzen  des K o k s f i l t e r s  in den H als der Muffel 
ist im le tz ten  B erich t schon erw äh n t w orden3. Die 
E rfin d u n g  s ta m m t von H o p k i n s ;  m an  e rh ä lt b lei­
freieres Z ink, aus den V orlagen tre te n  keine Z inkdäm pfe 
m ehr aus, u n d  m an  erzielt höhere A usbeuten. B a u ­
m e i s t e r 4 beschreib t die verschiedenen F ilte r  u nd  te ilt 
einige Zahlen ü b er den E rfo lg  des F ilte rs  m it. B roken- 
H ill-M itte lp roduk te  ergeben ohne F ilte r  Z ink von  n u r 
96 ,5%  m it F ilte r  von  99,6% . Bei m ehrm onatiger 
A nw endung der F ilte r  stieg  das A usbringen um  5-11% . 
P r i m r o s e 5 te ilt seine E rfah ru n g en  m it dem  K oks­
filter au f den P u re  S pelter-W erken  m it. Z uerst h a t m an 
A schen, A bfälle u nd  K rä tzen , teilw eise m it sehr hohem  
B leigehalt, um destillie rt u nd  R einzink m it 99 ,6-99 ,9%  
erha lten . B roken -H ill-K onzen tra te  gaben  m it F ilte r  
ein um  10 % höheres A usbringen u nd  ein um  3 % reineres 
Z ink. B etriebszah len  w erden m itgete ilt.

D ie K o n d e n s a t i o n  d e r  Z i n k d ä m p f e ,  die je nach 
den B edingungen flüssiges Z ink oder eher Z inkstaub  
g ib t, h a t  R o i t z h e i m 6 einer n äh e rn  B eschreibung  u n te r ­
zogen. F ü r  die K ondensa tion  zu M etall m uß  die A b­
k üh lung  langsam  erfolgen, bei schneller A bkühlung  
b ild e t sich Z inkstaub . D ie a lten  K ondensa tionse in ­
rich tu n g en  sind  deshalb  ganz zw eckm äßig. T heoretisch

i  M eta llu rg ie  1910, S. 39 ; E n g . M in. J o u rn . 1910, B d . 90, S. 347 ' 
a M eta llu rg ie  1911, S. 1.
3 G lü c k au f 1910, S. 1648.
* M eta ll. C hem . E n g . 1910, S. 85.
5 E n g . M in. J o u rn . 1910, B d. 90, S. 415. 
c M eta llu rg ie  1910, S. 607.
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d ü rfte  m an  n u r 0 ,66%  Z inkstaub  erha lten , p rak tisch  
e rh ä lt m an aber 3% . Je  v e rd ü n n te r die Z inkdäm pfe 
sind , desto  m angelhafter is t die K ondensation . In  der 
Muffel k ann  sich bei T em pera tu ren  von 900-1400° 
kein flüssiges Z ink abscheiden.

T h o m a s 1 h a t  V ersuche d arüber angeste llt, wie 
W a s s e r d a m p f  o d e r  K o h le n w a s s e r s to f f e  a u f  d ie  
R ö s tu n g  der Z inkblende einw irken. E r  will B lende 
bei n iedriger T em p era tu r au f S u lfa t ab rösten  und  gleich­
zeitig  das gebildete S ulfa t du rch  W asserdam pf zerlegen. 
Z n S 0 4 +  H 20  =  ZnO +  H 2S 0 4. Zu diesem Zwecke 
soll auch das E rz  m it B rennstoffen  b rik e ttie r t w erden; 
die R östung  w ürde sich dann  bei einer um  100° n ie­
d rigem  T em p era tu r durchführen  lassen.

Die in großen  M engen vo rhandenen  B roken-H ill-B lei- 
Z in k -K o n zen tra te  h a t H o o v e r 2 zu v e rh ü tten  versuch t. 
Bei d e r  un m itte lb aren  D estilla tion  eines so bleireichen 
M ateria ls  (31,7%  Zink und  24,4%  Blei) w ird so fo rt die 
M uffelwand ze rs tö rt; du rch  vorsichtiges A brösten  u nd  
B rike ttie ren  (70 Teile) m it 25,5%  bitum inöser Kohle 
und  4 ,5%  Pech  kon n ten  m ehr als 85%  eines 19,25pro- 
zentigen Zinks ausgebrach t werden. D er Ofen faß te 
6 t  B rik e tts  gegen 4 y2 t  loses G u t; fast säm tliches 
B lei u nd  Silber fand  sich in den R ückständen .

Die E r z e u g u n g  v o n  Z in k  im  e l e k t r i s c h e n  O fe n  
ist technisch im m er noch unvollkom m en.

P a l m e r 3 b esprich t das V erfahren von d e  L a v a l ,  
nach  dem  geröste te  Erze, m it K ohle und  schlacken 
bildenden Zuschlägen gem ischt, in einem  elektrischen 
Ofen durch  S trah lu n g  e rh itz t werden, und das bei 
bleireichen B eschickungen der M uffeldestillation über­
legen sein soll. Am T ro llh ä tta  ist eine neue Anlage er­
r ich te t w orden. Das von C ö te  und  P i e r r o n  angegebene 
V erfahren der E inw irkung  von m etallischem  Eisen auf 
Z inkblende: ZnS .-f- F e =  FeS  -J- Zn kennzeichnet
B o r c h e r s 4 als aussichtslos. T h o m a s 5 such te diese 
R eak tion  durch  A uffindung eines passenden Lösungs­
m itte ls  (N atrium m angansilika t oder N atrium eisensulfid) 
verw endbar zu m achen, aber ohne Erfolg.

Die beim Verschm elzen der R am m elsberger Bleierze 
fallenden Schlacken en th a lten  große Mengen von Zink, die 
auf nassem  Wege n ich t w iedergewonnen werden konnten. 
Die Ju lius- u nd  S oph ien-H ütte  liefert jährlich  etw a 
30 000 t  B leischlacken m it 21%  Zink, die O kerhütte  
12 000 t  K upferschlacken m it 17% Zink. Diese 
Schlacken w erden je tz t nach einem  V erfahren von 
P a p e  - W i t t e r  - B a r e  von der In te rn a tio n a l M etal Co. 
auf Z in k o x y d  v e ra rb e ite t6.

Die Schlacke w ird verm ahlen, getrocknet, m it K oks­
klein und  Pech b rik e ttie r t und  im F lam m ofen dauernd  
ausgebrann t. D as Z inkoxyd w ird schließlich in Säcken 
aufgefangen. Von April 1909 bis M itte 1910 sind 5000 t 
Z inkoxyd in O ker gewonnen worden, das g röß ten­
teils von der Z in k h ü tte  B illw ärder auf Z ink v er­
a rb e ite t w ird. Ü ber dieses V erfahren ist bereits be­
rich te t w orden7.

* M e ta l lu rg ie  19 1 0 , S. 610 u n d  637.
2 E n g . M in . J o u r n .  1910 , B d . 90, S . 323.
2 T e k n . T id s k r .  A b t .  f. C h em . u . B e rg w . 1910 S 145
4 M e ta l lu rg ie  1910 , S . 160.
5 M e ta l lu rg ie  1910 , S . 706.
6 T 8r ld  ^  51 ®; B n g . M in . J o u r n .  1910, B d . 89,

4 G lü c k a u f  1910 , S . 237.

Auf dem  G ebiete der Z i n k l ä u g e r e i  is t w enig N eues 
erschienen. S a n n a 1 will E rz e  m it A lkalilauge ausziehen, 
die L auge e lek tro lysieren  u n d  aus dem  dabei en tstehenden  
Schw am m zink du rch  D ruck  u n d  H itze  m etallisches 
Z ink erzielen. In  S w a n s e a 2 m isch t m an  geröste tes 
Z inkerz m it schw efliger S äu re ; aus der L auge fä llt m an 
durch  D am pf Z inkbisu lfit, d as  d u rch  R ö sten  in Z ink­
o xyd  u nd  schweflige S äure ze rfä llt. D as V erfahren  soll 
n am entlich  für Z ink-B leierze seh r v o rte ilh a f t sein, 
d a  89%  des Z inkes gew onnen w urden .

Die Globe M achine & S tam p in g  Co. h a t  eine große 
Anlage e ingerich te t, um  M etallgegenstände n ach  dem 
V erfahren von S h e r a r d  O. C o w p e r - C o le s  du rch  E in ­
packen in Z inkstaub  zu g a lvan is ie ren3.

E ine m e t a l l o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  von 
Z ink und  Z inklegierungen h a t  A r n e  m a n n 4 du rchgeführt. 
B e n e d i c k s 5 s te llte  eine P o l y m o r p h i e  des Z inks fest.

Kadmium.
1 Die E rzeugung von K adm ium  ist seh r sta rken  
Schw ankungen un terw orfen  gew esen, ebenso  der Preis. 
F rü h e r erzeugte Schlesien allein  säm tliches K a d m iu m ; seit 
einigen Ja h re n  beteiligen sich auch  die Ver. S taa ten  
daran . Die E rzeugung  w ird  au f 40 000 kg geschätzt. 
D er P reis s ta n d  1910 au f 475-525  JÍ  fü r 100 kg, er 
stieg durch  s ta rk e  N achfrage E n d e  1910 au f 575-600 M.

Die Ver. S taa ten  erzeug ten  1908 4500 kg, 1909 
2385 kg. 1910 ging eine große M enge von deutschem  
K adm ium  nach  den Ver. S taa ten .

Zinn.
Zinn w ar das einzige M etall, d a s  1910 eine dauernde, 

m anchm al allerdings schw ankende , ab e r tro tzd em  ziem­
lich erhebliche P re isste igerung  zu verzeichnen  hatte . 
Die H erste llung  ist zw ar w ieder w eite r gestiegen, der 
V erbrauch  aber noch w eit s tä rk e r , so d aß  die V orräte  be­
deu tend  abgenom m en hab en , u n d  eine Preissteigerung 
nam entlich  in der zw eiten Ja h re sh ä lf te  unausb leib lich  war. 
D urch  die S pekula tion  sind  n a tü rlich  auch  noch gewisse 
Schw ankungen in die P reisbew egung getragen  worden, 
wie aus den n ach steh en d en .m o n a tlich en  D urch sch n itts­
preisen deu tlich  zu e rkennen  ist.

L ondon New York
■*! 1909 1910 1910

£ £ c /lb.
J a n u a r ................  127. 7.3 148. 3.6 32.70
F e b r u a r .................  127.15.3 1 4 9 .1 3 -  32.92
M ä r z .....................  130. 6.7 147. 4.11 32.40
APril .....................  133. 8.3 149.19.3 32.98
M a i .......................  131.16.10 150. 1.8 33.12
Juni.....................  133. 4 . -  148.13.1 32.77
Juh.......................  131 .19 .- 149. 2.1 32.70
August ................  135.18.3 155. 8.2 33.97
S e p te m b e r   137.14.6 160. 8.7 34.98
O k to b e r   138.13.2 164. 4.9 36.19
N o v e m b e r   140 .- .3 166 .18 .- 36.55
D ezem ber .......... 149. 2.3 173.17.3 38.20

im D urchschn itt . 134.15.6 1 5 5 7 6 T ”  ~ 34.12

2 J o u r " -  1 91°- B d . 89 , S . 1106 .
- M e ta ll. C h e m . E n g .  1910 , S . 5 9 1 .
3 G ie ß e re i-Z . 1910 , S . 544
1 M e ta l lu rg ie  1910 , S. 201
a M e ta llu rg ie  1910 , S. 531
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D er n iedrigste  S ta n d  w urde im  M ärz m it £ 143.7.6 
no tiert, der höchste  im  D ezem ber m it 176 £.

Die W e l t e r z e u g u n g  in  Z in n  v e rte ilte  sich 1909 
und 1910 au f folgende L än d e r:

1909 1910
t t

S tr a i ts ................... 61 540 57 500
E ng land  . . . . 17 172 17 855
B an k a  . . . . 12 150 13 631
D eu tsch land  . . 8 995 11 295
A ustralien  . . . 6 450 8 700
B illiton  . . . . 2 280 2 240

108 600 111 200
D anach h a t die W elte rzeugung  etw as (2,4% ) zu ­

genom men, obw ohl der H au p tz in n lie fe ran t, die S tra its-  
Settlem ents, se it 1908 in  jedem  Ja h re  ih re E rzeugung 
w eiterverringert haben . E inen  gew issen A usgleich b rin g t 
Bolivia, das e tw a 20%  d er W elterzeugung lie fert; die 
V erhüttung findet jedoch in  D eu tsch lan d  u n d  E n g ­
land s ta tt .  Vom englischen Z inn s tam m en  n u r 4800 t  
aus eigenen E rzen .

Der von der M etallgesellschaft berechnete  V e r b r a u c h  
der W elt an Z inn b e tru g  1910 117 900 t ,  w ar also größer 
als die E rzeugung. D er g röß te  V erb raucher is t A m erika 
m it 49 900 t ,  d an n  folgen E n g lan d  m it 21 100 u nd  
D eutschland m it 18100  t .  B em erkensw ert is t, daß  

. Amerika tro tz  des g roßen  V erb rauches se lb st kein Zinn 
förderte. Am 6 . D ezem ber 1910 is t die e rs te  T onne 
Zinnblöcke aus eigenem  E rz  in A m erika erschm olzen 
worden; dieses Zinn s ta m m t aus den  G ruben  am  M ount 
Franklin  in E l P aso  (Texas)1. M an re ich ert das E rz  
auf 60%  an , verm isch t 8 Teile K o n z e n tra t m it 1 Teil 
A nthrazit u nd  schm ilz t 6 -8  s t  bei 1500°. D er Z innste in  
kommt am  M ount F ra n k lin  in A dern  im  ,G ranit vor. 
Eine n ich t u n b ed eu ten d e  Quelle fü r Z inn is t auch  in 
Amerika die E n tz in n u n g  von W eißblechabfällen  ge­
worden. D ie V ulcan D etin n in g  Co. h a t  1910 allein  aus 
alten B lechbüchsen 5515 t  Z inn im  W e rte  von 13 Mill. M  
wiedergewonnen, d. i. fa s t 1 0 % des am erikanischen  
V erbrauchs2.

In den  le tz ten  Ja h re n  h a t  T ra n sv a a l als Z inn ­
erzeuger die A ufm erksam keit au f  sich  g e len k t3. N ach 
am tlichen A ngaben b e tru g en  die gew onnenen Z innw erte 
1904/5 - ,  1905/6 4 474 £, 1906/7 27 184 £ , 1907/8 
81 677 £, 1908/9 148 336 £ u n d  1909/10 303 210 £. D as 
Vorkom men liegt im  W ate rberg -B ezirk . D ie bedeu ­
tendste G rube is t die Z aa ip laa ts-G ru b e , die im  D e­
zember 1910 160 t  K o n z e n tra t m it 70%  Z inn lieferte. 
W e s to n 4 beschreib t die Geologie des W ate rb e rg - 
Bezirks und  m ach t nähere  A ngaben  ü b e r  die Z aa ip laats-, 
die Rooiberg- u nd  die G ro en fo n te in -G ru b e5. F e rn e r  
hat er auch die Geologie, sowie die G ew innungs- u n d  A uf­
bereitungsverfahren in Sw aziland  b e h a n d e lt6. Geringe 
Mengen von diesem  Zinn sin d  verschm olzen w orden. 
Man will in der N ähe von Jo h a n n isb u rg  eine G enossen­
schaftshü tte  fü r alle Z inng ruben  von T ra n s v a a l . u nd  
Swaziland errich ten . T ra n sv a a l lie fert je tz t  m ona tlich

1 M in. W o r ld  1910. B d  33, S. 1237 u n d  B d. 34, S. l-'7.
2 M in . W o r ld  1911 , B d . 34 , S . 401 .
3 M in . W o r ld  1911, B d . 34 , S . 435 .
* E n g . M in . J o u r n .  1910 , B d . 89 , S . 573 .
° E n g . M in . J o u r n .  19 1 0 , B d . 90 , S . 515 .
6 E n g . M in . J o u r n .  1910 , B d . 8 9 , S . 411 u . 470 .

für 600 000 M  Z innkonzen tra te . A uch in N igeria ist 
Z inn v o rhanden1; die L ag e rs tä tten  sind so weit v o r­
b ere ite t, daß  1910 e tw a 500 t  E rz  nach  E ng land  gehen 
konn ten .

F a s t das ganze in C hina gew onnene Zinn s tam m t 
aus den K oticou-G ruben  in Y unnan . Die E rzeugung 
b e tru g  1891 1741, 1900 2898 und  1908 4558 t ;  sie geh t 
n ach  H ongkong u nd  w ird  d o rt raffin iert. A ußer diesem  
für die A usfuhr bestim m ten  Zinn w ird  noch ein Teil der 
E rzeugung  im  L ande für S tannio l, M ünzen usw. 
v e rb ra u c h t2.

Ü ber den Z innbergbau  in den M alaienstaaten  be­
r ich te t M a r t  e i l 3. A uch für den Z innbergbau  h a t sich 
die A ufbereitungsm ethode von E lm ore als sehr vor­
te ilh a ft erwiesen. E l m o r e 4 h a t m it gem ischten  E rzen  
(Zinnstein u n d  Sulfiden) der D olcoath-G rube (Cornwall), 
die auf nassem  W ege n ich t aufzubereiten  w aren, V er­
suche gem acht, die sehr zufriedenstellend ausgefallen 
sind. D ie Sulfide lassen  sich völlig tren n en , der Zinn- 
stein  b le ib t in den A bgängen u nd  k an n  d an n  auf nassem  
W ege noch  w eiter angereichert w erden. Aus den  
D olcoath -E rzen  w urden  dabei nebenher K upferkonzen­
t r a te  m it 19%  K upfer gew onnen. Diese A rt der A uf­
bere itung  w ird  je tz t auch in den S tra its -S e ttlem en ts  
u nd  in  S üdafrika  e ingeführt werden.

Ü ber die V e r h ü t t u n g  b o l i v i a n i s c h e r  Z in n e r z e  
a u f  d e u t s c h e n  S c h m e l z h ü t t e n  b e rich te t S c h ü p -  
h a u s 5. E r  besp rich t die B ew ertung  der E rze  (Zinn­
gehalt abzüglich 350 M  Schm elzkosten für 1 t) , die 
A bröstung, G attierung , V erschm elzung u n d  R affina tion , 
u n te r  Zugrundelegung der Schm elzpraxis auf der 
T o sted ter H ü tte .

W i te  sch läg t v o r6, Z innk rä tzen  im  elektrischen 
Ofen einzuschm elzen. Z unächst soll im  L ichtbogen 
Schlacke eingeschm olzen u n d  in diese ein G em isch von 
K ohle u n d  Z innasche eingetragen  w erden. D as re d u ­
zierte  Z inn sam m elt sich am  B oden, der Z innverlust 
b e trä g t n u r 0 ,5-1  %. W ite  b en u tz t zwei h in te re in an d er 
geschaltete  Öfen.

A n tim o n .
D er A n tim o n m ark t w ar im  Ja h re  1910 sehr flau, die 

P reise gingen in L ondon ohne S chw ankungen von £ 3 0 .6 .-  
langsam  auf 28 £ h e ru n te r, in  A m erika ebenso von
7,74 auf 7,06 c fü r gew öhnliche M arken. D ie ganze W elt­
erzeugung is t auf 20-25 000 t  M etall zu veranschlagen. 
D er V erbrauch  is t n ic h t rech t festzustellen . U m  bessere 
V erhältn isse au f dem  A n tim o n m ark te  zu schaffen, 
is t gegen Jah ressch lu ß  eine K onven tion  zus tande  ge­
kom m en, die e tw a  4/5 d er E rzeugung  um faß t. D ie 
H au p tm en g e  des R ohm ate ria ls  liefert China.

E inschneidende Ä nderungen  in der M etallurgie des 
A ntim ons sind  n ic h t zu  verzeichnen. D as bei der N. S. 
M etal R efin ing  Co. v ersuch te  V erfahren  von B e t t s  
h a t  sich n ich t bew ährt. H e r r e n s c h m i d t 7 h a t  sich 
ein V erfahren  zu r V erh ü ttu n g  a rsenhaltiger A ntim on-

1 E n g .  M in . J o u r n .  19 1 0 , B d . 89 , S . 828 u . B d . 90 , S . 1299 .
2 E n g .  M in . J o u r n .  1910 , B d . 89, S . 781 u n d  1911 , B d . 91 , S . 572 .

E r z b e r g b a u  1 9 1 0 , S . 24 .
4 M e ta l l .  C b e m . E n g .  1 9 1 0 , S . 204 .
3 M e ta l lu rg ie  19 1 0 , S . 539.
- M e ta l l .  C b e m . E n g .  1910 , S. 6 2 9 ; C b e m . E n g .  19 1 0 , B d. 1 2 .

S. 148; J o u r n .  I n d .  C b e m . E n g . 1910, S . 544.
'  A m e r . P a t .  948  545fcv. 2 . F e b r . 1910; C b e m . Z . R e p .  1910 , S . 231
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erze schützen  lassen, über den p rak tischen  E rfolg ist aber 
n ich ts  b ekann t geworden. M a s s o n  u nd  E d w a r d s 1 teilen 
m it, daß  in A ustralien  goldhaltige A ntim onerze nach 
dem  V erfahren von M a s s o n  2 S tunden  lang m it heißer 
Ä tzalkalilauge behandelt werden. Aus der Lauge fällt 
m an  A ntim on m it A lum inium blech; aus dem  R ück­
s tä n d e  lau g t m an das Gold m it C yankalium  aus.

Wismut.
D a der ganze W ism uthandel von wenigen F irm en 

m onopolisiert w ird, so sind keine besondern V erände­
rungen auf dem  M arkte zu beobachten. D er m ittlere 
Jah resp re is  b e trä g t s te ts  13,50 M .  D er H au p tw ism u t­
lieferan t ist Bolivia, im besondern die Gegend von 
T a rn a  (Potosi). Bolivia führte  von 1904-1909 etw a 
1220 t  W ism ut im W erte von 14 Mill. M  aus.

In  N ordam erika  w ird je tz t etw as W ism ut als N eben­
p ro d u k t bei der elek tro ly tischen  B leiraffination in 
G raselli gewonnen.

Bei K jenner in L ier sind neue W ism utgruben er­
öffnet w orden, die nach V o g t sehr vielversprechend 
s in d ; m an rechnet auf eine E rzeugung von 50 t  W ism ut 
jäh rlich2. F o e r s t e r  u nd  S c h w a b e 3 haben gefunden, 
daß sich eine kieselfluorw asserstoffsaure L ösung zur elek­
tro ly tischen  R affination  des W ism uts sehr gu t eignet. 
W ism ut scheidet sich in d ich ter F orm  an der K athode 
a b ; die T rennung von Blei gelingt gut.

Blei.
D er B leim ark t w ar das ganze Ja h r  hindurch v er­

h ä ltn ism äß ig  still. D ie an  u nd  für sich  am  A nfang des 
Jah res  schon ziem lich niedrigen Preise sanken noch 
w eiter; e rst im  le tz ten  V ierte ljahr besserten sich die Ver­
h ältn isse  etw as, nachdem  die V orräte abgenom m en 
h a tten . D er Ja h re sd u rch sch n itt lag 1910 m it £ 12.19.— 
noch etw as u n te r  dem jenigen von 1909 (£ 13.1.8), der 
auch schon sch lechter w ar als die D urchschn ittse r­
gebnisse der V orjahre. B i, je tz t is t es der Bleikon­
vention  also noch n ich t gelungen, eine w esentliche 
P reisbesserung herbeizuführen. D ie Preisbew egung 
geh t aus der folgenden Ü bersich t hervor:

London New Y ork
£

Ja n u a r  
F eb ru ar 
M ärz . . 
A pril 
Mai . . 
Tuni . . 
Ju li

c
13. 3.11 4.70
13. 7.2 4,61
13. 2. 9 4,46
12.13. 9 4,38
12.11. 8 4,31
12.13. 9 4,34

. 12.11. 8 4,40
A u g u s t ...................12.10. 9 4,40
S eptem ber . . . 12.12. 6 4,40
O ktober . . . . 13. 2. — 4,40
N ovem ber . . . 13. 4. 6 4,44
D ezem ber . . .  13. 3. 9 4,50
im D urchschn itt . 12.19. — 4,45

In  A m erika zeigt der D urchschn itt gegen das Vor­
ja h r  (4,27 c) eine geringe Besserung.

1 M e ta ll .  C h e m . E n g .  1910 , S . 584.
2 V e rd e n s  G a n g , J u l i  1910 , C h e m . Z. R e p . 1910 S 904
8 Z. f. E le k t r o c h e m . 1910 , S . 279.

Die B l e i e r z e u g u n g  d e r  W e l t  is t au ch  im  abge­
laufenen J a h re  w eiter gestiegen, sie b e tru g  1 9 0 7 -  1910 
1036 500 , 1 07 8 1 0 0 , 1 085 600 u n d  1 132 900 t.
E u ro p a  w ar aber an  d ieser E rh ö h u n g  n ic h t beteiligt. 
N ach M itteilungen der M etallgesellschaft s te llte  sich 
die E rzeugung der einzelnen L än d e r fo lgenderm aßen:

1909 1910
t t

S p a n i e n ....................... . . . 184 000 191 600
D eu tsch la n d .................. . . . 167 900 157 900
F r a n k r e i c h ................... . . . 26 900 21 000
E n g l a n d ....................... . . . 28 200 30 500
Belgien ....................... . . . 40 300 39 600
I t a l i e n ............................ . . .  22 100 16 000
Ö sterre ich -U ngarn  . . . . . 14 100 17 500
G riechenland . . . . . . . 15 300 16 800
Schweden ................... . . .  200 300
R u ß l a n d ....................... . . .  800 1 200
T ü r k e i ............................ . . .  12 100 12 700
Ver. S taa ten  . . . . . . . 350 300 371 600
M e x ik o ............................ . . . 118 000 126 000
K a n a d a ............................ . . . 20 800 15 000
Ja p a n  ............................ . . . 3 400 3 500
A u s t r a l i e n ................... . . . 77 200 98 800
A ndere L änder . . . . . . 4 100 12 900

r i  085 600 1 132 900
D er V ergleich m it dem  V o rjah r zeig t, daß  Deutsch­

land  einen au ß e ro rd en tlich  s ta rk e n  R ückgang  aufzu­
weisen h a tte , der g roßen te ils  au f die V erringerung der 
einheim ischen F ö rd e ru n g  zu rü ck zu fü h ren  is t. Die 
deu tschen  G ruben lie ferten  1910 n u r  148 500 t  Bleierze 
gegen 159900 t  im ja h r  vorher. E in e n  außerordentlichen 
Aufschw ung w eisen die Ver. S ta a te n  u n d  Australien 
au f; A ustralien  h a t allerd ings in  frü h e m  Ja h re n  schon 
w esentlich größere M engen an  B lei geliefert.

D er Blei v e r b r a u c h  d er W elt w ar nach  Berech­
nungen der M etallgesellschaft g rößer als in  allen ändern 
Ja h re n ; er b e tru g  1 115 700 t .  A m erika  verbraucht 
allein  387 900 t ; D eu tsch lan d  h a t te  einen etw as ge­
ringem  V erbrauch als in  den  beiden  V orjahren , nämlich 
208 400 t. D er V erbrauch  is t ab er im m er noch höher 
als die E rzeugung. Von der in  D eu tsch lan d  verbrauchten 
Bleim enge n im m t e tw a d ie E lek triz itä ts industrie  
für A kkum ula to ren  u n d  K abe l in  A nspruch, etwa 
30 000 t  verw endet die B leiw eiß industrie .

Von den deu tschen  B leiberg  v e rsk b e trieb en  werden in 
n ächste r Zeit zwei der ä lte s ten  verschw inden . 1913 wird 
der F reiberger B ergbau  e ingestellt, u n d  ebenso soll 
nächstens der B leibergbau  in  M echernich (Eifel), der bis in 
die R öm erzeit zu rück re ich t, aus w irtschaftlichen  Gründen 
stillgelegt w erden. A uch im  H arz  m achen sich ähnliche 
V erhältn isse geltend ; die un w irtsch a ftlich en  H ü tten  in 
A ndreasberg  und  A ltenau  w erden g esch lossen ; die ganzen 
Bleierze des O berharzes gehen  d a n n  nach  C lausthal.

A uch andere b erü h m te  B leierzvorkom m en gehen 
ih rer E rschöpfung  en tgegen ; so s in d  z. B. die E rzvorräte 
der bek an n ten  B roken -H ill-G ruben  du rchaus n icht so 
unerschöpflich, wie m an  gew öhnlich  an n im m t. Die 
P ro p rie ta ry -G ru b e  verfü g t noch  ü b er einen Erzvorrat 
von 3 Mill. t, der in  e tw a  5 J a h re n  ab g eb au t sein wird; 
die S ou th -G rube h a t noch 3 %  Mill., die Central-Grube
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3 Mill., d ie N o rth -G rube  1 Mill. t, d ie än d e rn  G ruben  weisen 
noch geringere V orräte  au f ; die günstig ste  S chätzung  
rechnet m it einer 15jährigen L ebensdauer e iner einzigen 
Grube1.

R z e h u l k a 2 te ilt au ch  für die P r e i s b e w e r t u n g  der 
B le ie rz e  ein ige F o rm eln  m it. Bei B leig lanz bezah lt 
man Blei nach  L ondoner P re is , S ilber nach  H am burger 
Kurs, u n te r  0 ,025%  S ilber ü b e rh a u p t n ic h t u nd  zieh t 
H ü ttenkosten  ab . K r e u t z  g ib t folgende F orm el:

V =  -T̂ rzr +  t tJ v  — x. H ierbe i is t V der E rzp re is  für 
100  100

100 kg T rockengew icht, P  der M etallp re is für 100 kg, 
T der P rozen tgehalt an  Blei (trockene P ro b e ), p  der M itte l­
preis für 1 k g  S ilber, t  d e r S ilbergehalt (Tiegelprobe), 
und x der H ü tte n k o ste n ab zu g , d e r je  nach  dem  E rz  
zwischen 3,20 u n d  5,50 M  sch w an k t. T rockenes Schm elz­
gut w ird  auch w ie folgt b ez ah lt: B lei 24,75 lb . für
I  % und  100 kg bei einem  M ark tp re ise  von 243 M  für
I I  Blei, S ilber 7,75 lb . fü r 1 g  bei einem  P reise von 3 9 ,75M  
für 1 kg ; A bzug fü r H ü tte n k o s te n  4 ,3 5 J l  fü r 100 kg E rz.

W as die V erh ü ttu n g  an lan g t, so b esp rich t H u h n 11 
allgemein die G rundzüge des m odernen  B leihü ttenw esens, 
m it besonderer B erücksich tigung  des H u n tin g to n -H eb e r- 
lein-Prozesses. H a h n 4 b esch ä ftig t sich  m it der E n t­
wicklung der Blei- u n d  Z in k v e rh ü ttu n g  in  O berschlesien, 
wobei nam entlich  die V erhältn isse  der F rie d rich sh ü tte  
e rläu tert w erden. A uch d o r t sp ie lt d e r H u n tin g to n - 
H eberlein-Prozeß eine w ich tige  R olle; d ie  d abe i e n t­
wickelten sau ren  G ase w erden  in  B leikam m ern  auf 
Schwefelsäure v e ra rb e ite t.

Dieses V erfahren der T op frö stung , K a lk rö stu n g , 
S in terröstung, V erb laseröstung  s ta n d  au ch  im  abge­
laufenen Ja h re  w ieder im  V orderg ründe des In teresses. 
Die A nregung gab  das H u n t i n g t o n - H e b e r l e i n - V e r -  
f a h r e n ,  das au f e in e r großen  A nzahl von H ü tte n  in 
Anwendung s te h t. E s v e rlan g t noch  eine V orröstung , 
ehe das eigen tliche V erblasen nach  Z um ischung  von 
Kalk im T opf oder K o n v erte r beg innen  k an n . Von der 
V orröstung sehen d ie än d e rn  V erfahren  ab. D er C a r ­
m ic h a e l-P ro z e ß  sch läg t a n s ta t t  K a lk  G ips zu und  
erzielt reichere A bgase, d ie  au f Schw efelsäure v e ra rb e ite t 
w erden; er s te h t in B roken -H ill in  A nw endung, h a t aber 
sonst keine w eitere V erb re itu n g  gefunden . D as von 
S a v e l s b e r g  au sg ea rb e ite te  V erfah ren  verw ende t K alk  
und befeuchtet d ie  zu rö sten d en  E rze. D as V erfahren  
wird auf den H ü tte n  d erS to lb erg er G esellschaft angew and t 
und is t auch in A m erika e in g efü h rt, wo am  F la t R iver 
danach g earb e ite t w ird. A uch eine andere  von B o r  m e t t e  
eingeführte A rt der E n tschw efelung  is t  h ie rzu  zu 
rechnen. Man rü h r t fein ze rk le in e rte  E rze  in  flüssige 
Schlacke ein, wobei au ß e r e in e r E n tschw efe lung  eb en ­
falls eine g es in te rte  poröse M asse e n ts te h t.  In  le tz te r  
Zeit is t m an v ielfach von der F o rm  des R ö s tto p fes  oder 
K onverters abgegangen u n d  w endet s t a t t  des B lasens 
»Saugzug« an. D erartige  M aschinen zu r A usfüh rung  
sind, wie b ere its  e rw äh n t w u rd e5, d as  S in te rra d  von

1 E rzb e rg b a u  1910, S. 287.
2 Z. f. angew . Chem . 1910, S. 483.
3 E rz b e rg b a u  1910, S. 168.
1 E n g . Min. J o u rn . 1910, B d. 89, S. 1111.
4 s. S . 1672.

D w igh t-L loyd , d ie  S in term asch ine m it w agerechtem  
endlosem  B ande von L loyd  u nd  andere1. E ine ähnliche 
S in term asch ine  m it H o rizo n ta lb an d  h a t Y o u n g 2 
hergeste llt. A uch die R hein  - N assau  - G esellschaft 
in  S to lberg  h a t  die H un ting ton-H eberle in -Ö fen  durch  
eine se lb stk o n stru ie rte  S in term aschine erse tz t. Die 
R östgase d ieser M aschine w erden in Schw efelsäure­
kam m ern  v e ra rb e ite t3. S m i t h 4 g ib t B etriebsergebnisse 
einer S in term asch ine von L loyd, die in  E ast-H e len a  
a rb e ite t ;  d ie  n u tzb are  F läche b e trä g t rd. 3 qm. Man 
g ib t G em ische auf, d ie z u 2/3 ausB le ikonzen tra ten  bestehen, 
in  G röße von 0,3—0,6 cm, befeuch te t m it 4%  W asser 
und  besch ick t se lb s ttä tig  aus einem  T rich te r. Das 
geröste te  E n d g u t e n th ä lt noch 4%  Schwefel, daneben  
35%  Blei, 18%  E isen  u n d  16%  K ieselsäure. Die M aschine 
le is te t 40 t ,  d. i. v ie rm al m ehr als ein  F lam m ofen m it 
78 qm  F läche. N ach M itteilungen  H o f m a n s 5 v er­
d rän g t die L loyd -S in term asch ine in H ercu laneum  den 
Savelsberg-Prozeß, in P o rt P irie  (Broken-Hill) den 
C arm ichael-P rozeß, in  S alida  sin d  2 100 t-M aschinen 
aufgestellt, andere  am erikan ische H ü tte n  wie Selby, 
T akom a, A lton  u nd  M onterey  führen  sie ein.

M an h a t je tz t auch  gelernt, B l e i s t e i n  (m it 25%  
Blei u n d  8 -1 0 %  K upfer) du rch  V erblasen zu verarbe iten . 
D as S chm elzgut is t K upfe rs te in  u n d  Blei. M it der 
theo re tischen  Seite des V erblaseprozesses befaß t sich 
R i c h t e r 6. N ach  seiner A nsich t is t diese A rt der R östung  
n ich ts  anderes als ein  beschleunigtes R östen , bei dem  
dieselben R eak tio n en  au f tre te n  wie im  F lam m ofen .

P b  S +  3 0  =  P b  O +  S 0 2; SO 2+  O =  S 0 3 
P b  S +  4 S 0 3 =  P b  S 0 4 +  4 S 0 2 
P b  O +  S 0 3 =  P b  S 0 4 
P b  O +  Si 0 2 =  P b 2 Si 0 4 
2 P b  S 0 4 +  Si 0 2 =  P b 2 Si 0 4 +  2 S 0 2.
D ie große Menge L u ft n im m t d ie en tstehende  

schw eflige Säure ab er sofort weg, so daß  keine S u lfa t­
b ildung  s ta ttf in d e n  kann . D ie B eschickung m uß freie 
oder gebundene K ieselsäure en th a lten . W ich tig  is t für 
den  E rfo lg , daß  d ie S 0 2-Gase schnell en tfe rn t w erden, 
ferner d aß  die du rch  O x y d a tio n  gelieferte W ärm e zur 
S in te ru n g  h in re ich t, aber n ic h t zu groß w ird , d am it n ich t 
die G an g art oder der Z uschlag m it dem  O xyd  s in te rt, und  
daß  d ie  K orngröße des Z uschlags zw eckentsprechend  
gew äh lt w ird .

K a p p 7 b e ric h te t über d ie  V erh ü ttu n g  silberhaltiger 
B leierze in A rgenton  (Tasm anien), D e v e r e u x 8 über den 
B le ih ü tten p ro zeß  auf der A cho tla-G rube , G uerrero
(M exiko). H ier s teh en  n u r  oxyd ische  E rze  m it viel 
S ilber zu r V erfügung, die in  k le inen  W asserm an telö fen  
verschm olzen w erden. W egen der B le ik n ap p h e it sch läg t 
m an  d ie  beim  T re iben  fallende G lä tte  im  S chachtofen 
w ieder zu. In  S inaloa (Mexiko) w ar e in  B leierz m it 
2%  W ism u t zu verschm elzen. W ie B r e t h e r t o n 9 m it-

i  B u ll .  A m e r .  I n s t .  M in . E n g .  19 1 0 , S . 4 7 3 ; M in . W o r ld  1910- 
B d . 33, S . 9 5 ; M e ta l l .  C h e m . E n g .  1 9 1 0 , S. 5 4 5 ; M e ta l lu rg ie  19 1 1 , S . 21-

? M e t. C h em . E n g .  1910, S . 260.
a E n g .  M in . J o u r n .  1910 , B d . 8 9 , S . 1110.
i  M e t. C h e m . E n g . 1910, S . 643 ; M in . W o r ld  1910, B d . 33. S . 459.
5 E n g .  M in . J o u r n .  1911, B d . 91, S . 48.
e D is s e r ta t io n  D re s d e n . V g l. a u c h  H o t m a n ,  E n g .  M in . J o u r n  

19 1 1 , B d . 91 , S . 48 .
7 E n g .  M in . J o u r n .  19 1 0 , B d . 89 , S . 727 .
8 E n g .  M in . J o u r n .  1 9 1 0 , B d . 90 , S . 663 .
» M e ta l l .  C h e m . E n g .  1910 , S . 686 .
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te ilt, half m an  sich, um  n ich t zu v iel W ism ut zu ver­
lieren, dadurch , daß  m an  w ieder W erkblei m it au fgab ; 
infolgedessen w ar n u r 1%  W ism ut in  der Charge. M an 
konn te  so das Blei b is auf 17%  W ism ut anreichern . 
In  Savocan (Mexiko) en th ie lten  die silberhaltigen  B lei­
k a rb o n a te  sehr viel A ntim on. E s gelang nach H a h n 1 
schließlich, e in  sehr silberhaltiges H artb le i u nd  einen 
fast an tim onfreien  B leistein  zu erhalten .

Die H ü t t e n r a u c h f r a g e  is t in  A m erika für die 
B le ih ü tten  gerade so d rin g en d  gew orden wie für 
die K u p fe rh ü tten 2. U ber die Versuche auf der 
M idvale-H ütte  (U tah) zu r U nschädlichm achung der 
Säure u n d  zu r R ein igung  der Gase berich ten  P a l m e r 3 
und  S p r a g u e 4. M an n eu tra lis ie rt die. Säure in  den

U M e ta ll. C hem . E n g .’ 1910, S. G86,
s. S. 1674.

3 C h em . E n g . 1910 , S. 114 u n d  1 4 5 .
4 E n g . M in. J o u r n .  1910 , B d . 89, S . 51 S.

G asen du rch  Z inkoxyd , d as  d u rch  B ren n en  von  E rz  und 
K ohle besonders hergeste llt w ird , k ü h lt d ie G ase durch 
V erdünnung  u n d  f iltr ie r t sie.

H o f  m a n  und W e n 1 h a b e n  d ie  B ildungsw ärm e der 
für die B le iv e rh ü ttu n g  w ich tigen  S chlacken  festgestellt.

U ber die e l e k t r o l y t i s c h e  B l e i r a f f i n a t i o n  hat 
der E rfin d e r dieses V erfahrens, B e t t s ,  ein B uch  heraus­
gegeben, das auch  in  d eu tsch e r Ü b erse tzung  vor­
lieg t2. M a t h e r s 3 h a t je tz t  ein  anderes R affina tions­
verfahren  au sg ea rb e ite t, bei dem  B leiperch lo rat als 
E le k tro ly t b e n u tz t w ird . D as K ath o d en b le i scheidet 
sich g la tt ohne A usw üchse in  e iner R e in h e it von  98-99%  
ab. D enselben E le k tro ly te n  h ab en  sich  S i e m e n s  & 
H a l s k e 4 schützen  lassen. (Schluß f.)

i  B u ll .  A m e r . I n s t .  M in . E n g .  1 9 1 0 ," S .557 : C h e m . M e t . ; E n i .  1 o io  
43 .
- s . G lü c k a u f  1911, S . 448.

M e ta ll.  C h em . E n g .  1910, S. 350.
4 D . R . P . 223 668 . ¡ J e

n)ie Geschäftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1909/10.

Am 30. Ju n i 1910, dem  le tz ten  Tage des B erich ts­
zeitraum s für die im  K aiserlichen S ta tis tisch en  A m t be­
a rb e ite te  S ta tis tik  der G eschäftsergebnisse für 1909/10, 
gab es im  D eutschen Reiche 5261 »tätige« A ktien ­
gesellschaften (einschl. K om m anditgesellschaften  auf 
A ktien) m it einem  nom inellen A ktienkap ita l von 
15 183,01 Mill. M .  N eben diesen »tätigen« Gesellschaften 
w urden noch 289 G esellschaften m it 346,55 Mill. J l  
e rm itte lt, die sich in  L iqu idation , und w eitere 75 Ge­
sellschaften m it 47,31 Mill. M ,  die sich in K onkurs 
befanden. Die le tz tgenann ten  289 +  75 =  364 Gesell­
schaften  w urden in der vorliegenden S ta tis tik  der 
G eschäftsergebnisse ausgeschlossen.

279 G esellschaften veröffentlichten ihre Bilanzen 
oder Gewinn- u nd  V erlustrechnungen für 1909/10 
ü berhaup t n ich t oder in einer derartigen  F orm  und  
A nordnung, daß sie auch nach A nfrage bei der Gesell­
schaft s ta tis tisch  n ich t verw erte t w erden konnten. Aus 
diesen G ründen m ußten  jene 279 G esellschaften in der 
vorliegenden S ta tis tik  unberücksich tig t bleiben.

Als N ebenleistungsgesellschaften (§ 212 H andels­
gesetzbuchs) w urden 108 Gesellschaften m it einem  
nom inellen A k tienkap ita l von 60,13 Mill. M ,  als K artelle 
und  S ynd ikate  11 G esellschaften m it 5,28 Mill. J l  
nom inellem  A ktienkap ita l ausgeschieden.

256 G esellschaften verte ilten  satzungsgem äß keine 
D ividende, beschränkten  diese auf einen H öchstsatz  
oder d ien ten  n ich tw irtschaftlichen  Zwecken.

Von dem  G esam tbestand  vom  30. Ju n i 1910 der 
5261 »tätigen« G esellschaften w urden 654 G esellschaften 
in  die S ta tis tik  der G eschäftsergebnisse der deutschen 
A ktiengesellschaften für 1909/10 n ich t einbezogen. 
D ie S ta tis tik  für 1909/10 um faß t nach Abzug dieser 
Gesellschaften 4607 Erw erbsgesellschaften gegen 4579

in 1908/9 u nd  4578 in  1907/8. Ih re  w ichtigsten 
E rgebnisse sind  in der folgenden Z ah len tafe l zusam m en­
gestellt.

Die 4607 in  der Z usam m enste llung  berücksichtig ten  
reinen E rw erbsgesellschaften  —  sie sollen nachstehend 
kurz G esellschaften g en an n t w erden  —  h a tte n  am 
E nde ihres B ilanzjahrs, das an  einem  der T age zwischen 
dem  1. Ju li 1909 u n d  dem  30. J u n i 1910 abschloß, ein 
eingezahltes A k tien k ap ita l von  13 721,04 Mill. J l \  
h iervon w urde u n te r  B erücksich tigung  der K ap ital­
veränderungen  im  Laufe des B ilan z jah rs  ein dividenden­
berechtig tes A k tien k ap ita l von  13 460,04 Mill. J l  be­
rechnet; von diesem  w urde ein  B e trag  von  11 558,17 
Mill. J l  als d iv idendenbeziehend  e rm itte lt,  auf diesen 
B etrag  w urden also D iv idenden  au sg esch ü tte t. Die 
echten R eserven —  ohne die B eam ten - u n d  Arbeiter- 
U n terstü tzungsfonds —  b etrag en  3 013,10 Mill. M  =  
22,0%  des eingezahlten  A k tie n k ap ita ls  gegenüber 21,7 
und  20,8%  nach  den S ta tis tik e n  für 1908/9 u nd  1907/8. 
Das gesam te U n te rn eh m u n g sk ap ita l (dividendenberech­
tig tes A k tien k ap ita l u n d  ech te  Reserven) der Gesell­
schaften  der vorliegenden S ta tis tik  beläu ft sich auf 
16 473,14 (15 860,41) Mill. M .  D er U m lauf der Schuld­
verschreibungen b e tru g  für dieselben Z eitpunk te , für 
die (las eingezahlte A k tie n k ap ita l e rm itte lt worden ist, 
3 259,13 (3 060,62) Mill. J l .  D ie H ypothekenschulden  
der Gesellschaften bezifferten  sich  au f 1259,41 (1217,12) 
Mill. J l t w ährend  für B eam ten- u n d  A rbe ite r-U n ter­
stü tzungsfonds 302,32 (262,94) Mill. J l  nachgewiesen 
w urden.

^ on der G esam tzahl der in  der vorliegenden S ta tis tik  
berücksich tig ten  4 607 G esellschaften  en tfielen  2 553 auf 
P reußen , 439 auf Sachsen, 373 au f B ayern , 183 au f Elsaß- 
L othringen, 175 au f H am burg , 174 au f B aden, 150 auf 
Brem en und  137 auf W ü rttem b erg .
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D er reinen  E rw erb s-A k tien gese llsch aften
Zahl e in g eza h ltes  A k tien k a p ita l

ech te  R e­
serven

Uolernehrannes- 
kapital (difiden- 
deoberecntigles 

Aktienkapital -}- 
echte Reserven)

S chulden M ehrgew inn
fü r  1909U0

D iv id en d e  fü r 
1909/10

G ew erbegruppen a
D
afÇ
5
6
■a da

vo
n 

fü
r 

9/1
0 

di
vi

de
n 

le
nz

ah
le

nd

am  Endf 

ü b e rh a u p t

des B ilanzj ahres
d av o n  divi-; davon  

d en d en - jd iv id en d en  
b e re c h tig t ¡ beziehend

(ohne Be­
am ten - u. 
A rbe ite r- 

U nter- 
s tü tzu n g s- 

fonds)

(S chu ld ­
ve rsch re i­

bungen
un d H y p o -

tb e k e n -
schu lden

ab so lu t

1

1  i  s
6 -S iS

ü b e rh au p t

-O a  .2

i  ■“
© W 05 1 0 0 0 J L 1 0 0 0  .« % 1000 .ft %

1 2 3 4 5 6 7 8 1 9 10 11 12 13

I. Land- und Forst-
W irtschaft....................... 3 2 2 425 2 235 1 735 149 2 384 444 411 18,39 162 7,25

II. Tierzucht u. Fischerei 20 9 24 910 24 910 8 750 651 25 561 4 953 585 2,35 461 1,85
III. Bergbau- H ütten - u.

Salinenwesen, Torf­
gräberei ............................ 226 146 1 233 445 1 222 098 905 154 253 916 1 476 014 390 765 114 535 9,37 96 434 7,89

Darunter:
1. Erzbergbau . . . 6 2 25 550 25 550 15 500 1 406 26 956 2 869 1 130 4,42 1 765 6,91
2. H üttenbetrieb,

auch Frisch- u.
Streckw erke. . . 69 39 314 465 304 527 214 737 75 774 380 301 91 824 31 233 10,26 25 462 8,36

3. Salzgewinnung 41 21 229 953 229 953 124 532 40 903 270 856 48 849 15 518 6,75 10 259 4,46
D avon  K aliberg­

30bau ....................... 12 213 667 213 667 108 900 36 972 250 639 44 791 13 492 6,31 8 830 4,13
4. Steinkohlenberg­

39 28bau ........................ 396 050 396 003 307 434 95 861 491 864 136 095 37 093 9,37 33 855 8,55
5. Braunkohlen­

bergbau . . . . 57 47 212 651 211 289 195 481 35 024 246 313 97 763 26 033 12,32 21 429 10,14
6. Gewinnung von

Erdöl (einschl. P e ­
troleumraffinerie) 5 3 24 856 24 856 22 100 872 25 728 969 995 4,00 1 188 4,78

lila . Bergbau,Hüttenbetrieb,
Metall- u. M aschinen­
industrie m iteinander

verb und en ....................... 38 27 1 052 375 995 209 929 750 213 516 1 208 725 403 713 105 528 10,60 89 406 8,98
IV. Industrie der ste in e ■

und E rden  . . . . 344 199 439 749 438 003 327 090 64 384 502 387 153 397 31 240 7,13 28 803 6,58
V M etallverarb eitun g  . 156 113 257 309 251 659 205 834 36 629 288 288 60 841 22 828 9,07 18 650 7,41

VI. Industrie der M a­
schinen, In stru m en te
und A p parate  . . . 518 369 1 639 641 1 617 056 1 410 229 314 876 1 931 932 723 297 162 355 10,04 137 797 8,52

V II. C hem ische In d u str ie 147 115 448 528 446 728 403 587 139 180 585 908 128 309 84 144 18,84 66 379 14,86
V III. Industrie  der forstw . 

N ebenp rod uk te, 
L euchtstoffe , Seifen ,
F ette , Ö le, F irn isse . 154 129 165 519 162 287 147 678 29 034 191 231 59 438 17 710 10,91 14 628 9,01

IX T ex tilin d u str ie  . . 343 263 616 558 608 448 512 772 152 905 761 351 177 973 76 600 12,59 52 353 8,60
X P apierindu strie  . . 93 68 173 642 167 792 120 466 41 891 209 683 83 035 11 671 6,96 12 144 7,24

X I Leder- un d  G um m i­
industrie ; In d u str ie

40 489 15 812 9,71lederartiger S to ffe  . 59 46 116 290 116 290 96 462 32 320 148 610 13,60 11 287
X II. Industrie  der H olz-

4 078 6,51 4 616 7,37und S ch n itzsto ffe  . 58 38 63 610 62 660 52 714 8104 70 764 22 976
X III Industrie der N a h ­

rungs- und G en uß­
m itte l . . . . . . 801 580 1 016 687 1 009 729 806 159 201 825 1 211 554 625 552 81 934 8,11 69 433 6 ,8 8

X IV .
X V .

X V I.

B ekleidu ngsgew erbe  
R ein igun gsgew erbe . 
B augew erbe . . . .

12
3

42

10
1

21

18 220 
320 

76 593

17 720 
320 

74 825

17 100
120 

53 925

1 653 
19 

9 228

19 373 
339 

84 053

2 693 
187 

19 527

2 189 
3

6 373

12,35
0,94
8,52

1861
8

6193

10,50
2,50
8,28

X V II. G raphische G ew erbe  
auch verb und en  m it  
B u ch -u n d  K un sthd l.

1

X V III. Z eitungsverlag, S p e­ 114 78 80 337 80 208 62 362 10 212 90 420 28 447 5 585 6,96 5 418 6,75
dition , A nzeigen- und
D epeschenbureaus,
kü nstlerische G e­
werbe

X IX . H and elsgsw erbe und 1

H ilfsgew erbe des 
H a n d e l s .................... 680 546 4 227 119 4 127 744 3 919 956 1 026 285 5 154 029 578 945 376 362 9,12 309 750 7,50

X X . V ersicherungs­
gew erbe .........................
V erkehrsgew erbe . .

127 121 145 974 144 006 134 816 212 630 356 636 7 424 65 202 45,28
5,08

32 872 22,83

X X I. 467 339 1 498 455 1 476 129 1 129 737 216 047 1 692 176 721 904 74 964 62 304 4,22
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D er reinen E rw erb s-A k tien g ese llsch a ften

G ew erbegruppen

Za

C.3
eS

A
ua>-Q
■P

ihl
C

a S  c«w £ <v 

h, © N
I s s■og-S05

eingezah] 
am  E nde

ü b e rh a u p t

te s  A k tie  
des B ila

davon d iv i­
denden ­

b e re c h tig t

nk a p ita l  
nzj ahres
davon  d iv i­

d en d en ­
beziehend

1000

ech te  R e­
serven  

(ohne  B e­
am ten - u. 
A rb e ite r-  

U n ter- 
s tü tzu n g s- 

fonds)
M

Unternehmungs- 
kapital (dividen- 
denberecbtigtes 

Aktienkapital + 
echte Reseneo)

S ch u ld en  
(S ch u ld ­

v e rs c h r e i­
b ungen  

und H y p o ­
th e k e n ­

sch u ld en )

M ehrgew
.".für 190S

a b so lu t 

1000 M

rinn
/io

• I s s

B Ja —

%

D iv id e n t
1909/1

ü b e rh a u p t 

1000 M

e für 
0

1 .'i'S-

1 5 

%

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

X X II . G ast- und Schan k­
w irtsch aft ....................

X X III . M usik-, T heater- 
und S chau ste llu ngs­
gew erbe .........................

X X IV . S on stige  G esell­
schaften  ....................

58

34

110

31

8

60

63 448

13 259 

346 623

63 414

13 197 

337 372

40 822

4 546 

266 407

11 106

822 

35 717

74 520

14 019 

373 089

138 063

14 371 

131 799

2 891

429 

24 208

4,56

3,25

7,18

2 598

322 

20 021

4,10

2,44

5,93
zus. 1909/10  
„ 1908/09  
„ 1907/08

4 607 
4 579 
4 578

3 319 
3 271
3 425

13 721 036 
13 200 567 
12 788 851

13 460 039 
13 001 776 
12 663 741

11 558 171
10 917 823
11 118 948

3 013 099 
2 858 638 
2 660 659

16 473 138 
15 860 414 
15 324 400

4 518 542 
4 277 741 
4 040 262

1 287 637 
1 114 522 
1 279 939

9.57
8.57 

10,11

1 043 900 
959 704 

1 022 596

7,76
7,38
8,07

E s betrug  das d iv idendenberechtig te A ktienkap ita l
der Gesellschaften
a. m it J a h r e s g e w in n ...........................  12 460,49 Mill. M
b. m it J a h r e s v e r lu s t ...........................  884,98
c. ohne Jahresgew inn oder -verlust 114,57

Bei den Gesellschaften zu a  belief sich der Ja h re s ­
gew inn auf 1 366,08, bei denen zu b der Jah resverlu st 
auf 78,44 Mill. M ,  so daß  der Jahresm ehrgew inn von 
säm tlichen 4607 Gesellschaften 1287,64 Mill. M  betrug. 
H ieraus erg ib t sich eine (vom S tan d p u n k t der Gesell­
schaften  selbst berechnete) R en tab ilitä tsz iffe r von 9,57 
(8,57) % und, wenn m an zweckmäßigerweise das U n te r­
nehm ungskapital (dividendenberechtigtes A ktienkap ital 
und  echte Reserven) berücksich tig t, eine solche von
7,82 (7,03)% . N ur die letztere  Ziffer g ib t in einw and­
freier W eise eine V erhältn iszahl für die finanzielle Ge­
barung  der G esellschaften selbst. Die Ergebnisse der 
deutschen A ktiengesellschaften haben sich also in der 
B erichtszeit n ich t unerheblich günstiger g esta lte t als 
im V orjah r; is t doch auch das G esam terträgnis von 
1114,52 Mill. M  (für 4579 Gesellschaften) auf 1287,64 
Mill. M  (für 4607 Gesellschaften) gestiegen, d. h. um 
173,12 Mill. M  höher geworden.

In  den e i n z e l n e n  G e w e r b e g r u p p e n  ist die 
R e n ta b ilitä t natü rlich  recht verschieden. Bei den Ge­
w erbearten  u nd  -klassen werden die U nterschiede größer, 
weil in ihnen weniger G esellschaften vertre ten  sind, 
h ier auch der G rad der R en tab ilitä t deu tlicher hervor­
tre ten  kann , da  die E igenarten  der verschiedenen 
Industrie- und  Gewerbezweige sich m ehr geltend m achen 
können. N ur bei einer G ew erbeart (Schiffbau) h a t sich 
s ta t t  des Jahresm ehrgew inns ein Jahresm ehrverlust 
ergeben.

Die g ü n s t i g s t e n  R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r n  (auf das 
U nternehm ungskap ita l bezogen) weisen die folgenden
G ew erbegruppen auf.

%
V e rs ic h e ru n g sg e w e rb e .......................................................18,28
Land- und  F o rs tw ir ts c h a f t ..............................................17,24
Chemische In d u strie  usw ....................................................14,36
B e k le id u n g sg e w e rb e ............................................................11,30

Leder- und  G um m iin d u strie ; In d u s tr ie  leder- %
artig er S to f f e ..........................................................10,64

T ex tilin d u s trie ..............................................................10,06
In d u strie  der fo rs tw irtschaftlichen  N ebenproduk te ,

Leuchtstoffe, Seifen, F e tte , ö le , F irn isse  . . 9,26
Bergbau, H ü tten b e trieb , M etall- u n d  M aschinen­

industrie  m ite inander v e r b u n d e n ........... 8,73
In d u strie  der M aschinen, In s tru m e n te  u. A p p ara te  8,40
M etallverarbeitung  ............................................................ 7,92

D aß die G ruppe L and- u nd  F o rs tw irtsch aft, die be 
derselben G egenüberstellung in  der vo rjäh rigen  S ta tistik  
sogar den ersten  P la tz  e innahm , m it der R e n tab ilitä ts­
ziffer 17,24%  an  zw eiter S telle s te h t, d ü rfte  für die Be­
u rte ilung  der allgem einen Lage der L and- und  F orst­
w irtschaft nu r von geringer B ed eu tu n g  sein. Zu dieser 
G ruppe gehören n u r 3 A ktiengesellschaften  m it zusammen 
2,425 Mill. M  A k tien k ap ita l u n d  n u r infolge des besonders 
günstigen G eschäftsergebnisses einer einzigen Gesellschaft 
h a t sich eine so hohe R en ta b ilitä tsz iffe r für diese Gruppe 
ergeben. Die E rgebnisse anderer G ruppen  werden von 
solchen Zufälligkeiten  kaum  betroffen , w eil do rt regel­
m äßig  eine größere Zahl von G esellschaften  zusam m en­
gefaß t w ird.

B e trach te t m an d ie  in gleicher W eise errechneten 
R en tab ilitä tsz iffe rn  für die e i n z e l n e n  G e w e r b e a r t e n  
der g roßem  G ew erbegruppen, so tre te n  folgende Gewerbe­
arten  m it besonders v o rte ilh a fte r R e n ta b ilitä t hervor.

%
Tabak-, Z igarren- u nd  Z ig a re tten fab rik en  . . . 19,71
F a rb m a te r ia l ie n ...................................................................... 19,29
F e u e rv e rs ic h e ru n g ..................................................................18,88
S e id e n -T e x ti l in d u s tr ie ........................................................ 17,57
T ra n sp o r tv e rs ic h e ru n g ........................................................ 15,43
Lebens- und  R e n te n v e r s ic h e r u n g .................................13,85
Z uckerfabriken u nd  - ra f f in e r ie n ..................................... 13,03
W olle (auch T eppichfabriken) ..................................... 12,96
F d e l- M e ta l lv e r a r b e i tu n g ................................................... 12,52
L icht-, Seifen- und  Ö lfabriken  u sw ...............................11,94

W enn m an die G eschäftsergebnisse der A ktien­
gesellschaften vom  S ta n d p u n k t des A ktionärs kennen
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lernen will, so bieten unter gewissen Vorbehalten die 
Spalten 3, 6, 12 und 13 der obigen Tabelle Aufschluß. 
Von den 4607 reinen Erwerbsgesellschaften haben nur 
3319 Dividende verteilt. Im Jahre 1908 *9 waren es 
von 4579 Gesellschaften 3271 und im Jahre 1907 8 
von 4578 Gesellschaften 3425. Also auch hierin spricht 
sich die im Jahre 1909 10 wieder erfolgte Besserung im 
Wirtschaftsleben aus. Die Dividendensumme betrug 
I 043.90 Mill. M  gegen 959,70 Mill. .M. im Jahre 1908 9  
und 1 022,60 Mill. , K im Jahre 190 //8. Auf das dividen­
denberechtigte Aktienkapital aller 4607 Gesellschaften 
macht dies 7,76% aus gegen 7.38°. im Jahre 1908 9 
und 8.07 °0 im Jahre 1907 8.

Gesellschaften, die in der Höhe ihrer Reingewinne 
am günstigsten abgeschnitten haben, werden im all­
gemeinen auch bei der Dividendenverteilung mit an 
erster Stelle stehen. Jedoch können hier Verschiebungen 
entstehen, die in der verschiedenen Handhabung der sog. 
Dividendenpolitik oder der sog. Thesaurierungspolitik 
ihren Grund haben.

Wenn man die Gewerbegruppen der Gesellschaften 
nach der Höhe der Rentabilitätsziflem der Spalte 13 
in absteigender Folge ordnet, so ergibt sich folgende 
Reihe.

Os'tO
Versicherungsgewerbe.................................................... 22,83
Chemische Industrie usw..................................................14,86
Bekleidungsgewerbe......................................................... 10,50
Leder- und Gummiindustrie: Industrie leder-

artiger S to ffe .............................................................. 9 , / l
Industrie der forstwirtschaftL Nebenprodukte usw . 9,01
Bergbau Hüttenbetrieb. Metall- und Maschinen­

industrie miteinander v e r b u n d e n ..................  8,98
Textilindustrie..................................................................  8,60
Industrie der Maschinen, Instrumente u. Apparate 8.52
Baugewerbe ..................................................................  8,28
Bergbau. Hütten- und Salinen w e s e n ..................  7,89

Auch bei den Rentabilitätsziffem der Spalte 13 zeigen 
sich größere Unterschiede, wenn man die einzelnen 
Gewerbearten betrachtet. Besonders hohe Ziffern für 
die Rentabilität der Aktiengesellschaften vom Stand­
punkte des Aktionärs weisen nachstehende Gewerbe­
arten auf.

OrO
Feuerversicherung............................................................. 27.62
Farbmaterialien..................................................................21.41
Seiden-Textüindustrie..................................................... 17,20
Lebens- und R entenversicherung............................... 17,13
Transportversicherung.....................................................16.92
Tabak-, Zigarren- und Zigarettenfabriken . . . 15,53
Sprengstoffe und Z ündw aren........................................13,42
Edel-Metallverarbeitung . . . .  ............................... 11.32
Chemische Großindustrie usw.........................................11.17
Tief- Straßen-, Brücken-) und Wasserbau . . . 11.15 

Für andere wichtige Gewerbearten seien nachstehend 
noch die Rentabilitätsziffem mitgeteilt.

ReEtaM litätsxiffer 
vom S tandpunkte  

der G esellschaft des Aktio ars

Kalibergbau............................... 5,38 4.13
Steinkohlenbergbau.......................7,54 8,55
B rau n k o h len b e rg b au  . . . .  10,57 10,14

der Gesellschaft
Bergbau, Hüttenbetrieb, Me­

tall- und Maschinenindustrie 
miteinander verbunden . . 8,73

Kalk- und Zementwerke . . 5,70
Eisen- und Stahlindustrie . . 7,20
M aschinenbau ..........................8,40
S c h iffb a u .................................. 2,63

R em ahilitätaziffer 
Tödi S tandpunkte

des A k tio n ä rs

Elektrotechnische Industrie . 7,99
Elektrizitätserzeugung . . . 8,99
G a sw erk e ...............................8,24
Spinnereien, Webereien . . . 9,95
Baumwoll-Textilindustrie . . 7,78
Papierindustrie......................5,57
Getreidemühlen usw............. 2,07
Zuckerfabriken usw..............13,03
Brauereien, Mälzereien . . . 5,38
B a n k e n ...................................7,62
darunter Hypothekenbanken 7,50

Terraingesellschaften . . . .  3.68
Eisenbahnen ( Yollbahnen) . . 4,34 4,10
Klein- und Straßenbahnen . 4,88 4,44
Fluß- und Küstenschiffahrt . 3,35 3.34
Seeschiffahrt........................ 3,70 3,86
Gesellschaften in deutschen

Kolonien t ä t i g ...............  10,99 7,97
Die 3 252 Gesellschaften, welche auf Stamm- oder 

einfache Aktien Du ldende ausschütteten, verteilen sich  
auf die verschiedenen Dividendengruppen wie folgt:

8,98
5.39 
6,95
8.64
3.39 
7,82
8.64 
8,33
8.74 
8,05 
7,24 
4,90

10,89
5.75 
i ,87 
8,50

Dividenden-
sarz Zahl der Dividende n- 

Satz Zahl der
0/ Gesell sehaften 0/ Gesellschaften
/o

0 -1 32 über 8 -  9 166
über 1—2 107 9-10 295

„ 2-3 168 „ 10-12 195
„ 3-4 355 „ 12-15 170

4-5 408 „ 15-20 156
5-6 402 „ 20-25 58

,, 6—/ 304 „ 25-50 79
7-8 341 50 16

Von diesen Gesellschaften erreichten 1472 einen 
Dividendensatz auf ihre Stamm- oder einfachen Aktien 
in Höhe von 0—6°0, die übrigen 1780 Gesellschaften 
einen solchen in Höhe von mehr als 6°0. 153 der letztem  
konnten mehr als 20 °0 Dividende auf ihre Stammaktien 
ausschütten: 16 Gesellschaften von diesen gingen über 
50 ?0 hinaus.

Die '242 Gesellschaften, welche auf Vorzugsaktien 
Dividende verteilten, gliedern sich ihrer Zahl nach wie 
folgt:

Dividenden- 
SAIz

über

/O
0 - 1
1 - 2
2-3
3-4
4 -5
5 -6
6-7
7-8

Z ah l der 
G ese llschaften

4
9

14
36
64
44
14
11

über

D iv id en d e n ­
satz
o/
/ O

8 -  9
9-10  

1 0 -1 2  
12-15 
15-20  
20-25  
25-50  
50

Z ahl der 
Gesellxchaften.

1
13
11

6
5
5
4
1
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A uf die D iv idendensätze 0— 6%  einschließlich e n t­
fallen h ier 171 G esellschaften, auf die über 6%  71. Zehn 
der le tz tem  v erte ilten  auf ihre V orzugsaktien m ehr als 
20%  D ividende.

A uf S tam m - oder einfache A ktien  konn ten  von 4607 
G esellschaften 3 319 D ividende verteilen, 1288 ver­
m ochten  es n ich t. D er A nteil der e rs te m  b e trä g t 72,04, 
der der le tz tem  27,96 %. Jm  Ja h re  1908/9 ste llten  sich 
diese A nteile auf 71,43 und  28,57 und  1907/8 auf 74,81 
u n d  25,19% . D ie en tsprechenden A nteile bei einzelnen 
w ich tigem  G ew erbegruppen und  -arten  lau ten  für 
1909/10 wie folgt:

Dr Ä u '  d iW d e n d e n -z a h le n d e  z a tlle n d e
G e s e llsc h a f te n

% %
K a lib e r g b a u .........................  40,00 60,00
S te in k o h len b e rg b a u ...........  71,79 28,21
B ra u n k o h le n b e rg b a u ....... 82,46 17,54
B ergbau, H ü tten b etrieb , M etall- 

u nd  M aschinenindustrie m it­
einander verbunden  . . . . 7 1 , 0 5  28,95

K alk- u nd  Zem entw erke . . . 64,49 ' 35,51
Eisen- und  S tah lindustrie  . . . 73,21 26,79
M a s c h in e n b a u ....................  70,00 30,00
E lek tro technische In d u strie  . . 85,00 15,00
E lek triz itä tserzeugung  . . . .  77,78 22,22
Chemische I n d u s t r i e ....... 78,23 21,77
T e x t i l in d u s t r ie ....................  76,68 23,32
P a p ie r in d u s tr ie ....................  73,12 26,88
B rauereien, M älzereien . . . .  72,04 27,96
B a n k e n ..................................  95,56 4,44

d a ru n te r H ypo thekenbanken  97,37 2,63
V ersicherungsgew erbe....... 95,28 4,72
V erk eh rsg e w e rb e ................ 72,59 27,41
G esellschaften in  deutschen 

Kolonien tä tig  . . . . . . .  61,54 38,46

Aus der folgenden Ü bersicht erg ibt sich, in welchem 
U m fang die H offnung, vom  gesam ten A ktienkap ita l 
D ividende zu erhalten , zur Tatsache geworden ist.

D iv id e n d e n s a tz  D iv id e n d e n b e re c h tig te s  A k tie n k a p ita l
a b s o lu t  in  1000 M  v o m  G e s a m tk a p ita l%

0 1 901 868 14,13
über 0 -  1 130 848 0 97

„ 1 - 2 204 522 1,52
„ 2 -  3 294 830 2,19

3 -  4 509 944 3,79
„  4 -  5 955 188 7 10
„ 5 -  6 1 355 302 1007
„ 6 -  7 1 376 372 E J23
„  7 - .8  1 498 504 11 13
„ 8 -  9 1 489 994 11 07
„  9-10  1 194 215 8 87
„ 10-12 727 862 5 41
j, 12-15 945 251 7 02

D iv id e n d e n b e r e c h t ig t e s  A k t ie n k a p i ta l  
D iv id e n d e n s a tz  a b s o lu t  in  1000 J i  v o m  G e s a m tk a p ita l  o/0

15-20 425 876 3,16
20-25 254 463 1,89
25-50 181 821 1,35
50 13 179 0,10

Von dem  gesam ten  d iv id en d en b e rech tig ten  A ktien­
k ap ita l der 4607 G esellschaften in  H öhe von  13460,04 
Mill. J i  h a t im  Ja h re  1909/10 ein  K a p ita l von  1901,87 
Mill. J i  keine D ividende erh a lten . A uf die D ividenden­
sätze bis 6 % entfiel ein A k tie n k ap ita lb e trag  von 3450,63 
Mill. M , au f die höhern  D iv idendensä tze  kam  ein 
solcher von 8107,54 Mill. J i .  A uf die D ividenden­
sätze von 20 u nd  m ehr P ro z en t en tfielen  K apital­
beträge von zusam m en 449,46 Mill. J i .  Vom ge­
sam ten  d iv idendenberech tig ten  A k tie n k ap ita l macht 
der d iv idendenlos gebliebene T eil in  H öhe von 
1901,87 Mill. J i  14,13%  aus gegenüber 16,03%  im 
Ja h re  1908/9. Auf die D iv idendensä tze  von 0—6% 
einschließlich kom m en im  Ja h re  1909/10 25,64% , also 
über ein Viertel, auf die D iv idendensä tze  über 6% 
60,23 % des d iv idendenberech tig ten  A k tienkap ita ls . Mehr 
als 20%  D iv idende h a t  n u r ein A n te il von  3,34%  jenes 
K ap ita ls  erzielt. W enn m an  die D iv idendensätze von 
m ehr als 6— 10%  einschließlich  als eine m ittelm äßige 
V erzinsung des nom inellen A k tien k ap ita ls  ansieht, so 
en tfa llen  für 1909/10 au f jene D iv idendensä tze  Aktien­
k ap ita lb e träg e  von zusam m en 41,30 (1908/9 39,77)%. 
D aru n te r bleiben, w ie schon hervorgehoben, 25,64 
(26,81)%  u n d  d arü b e r h inaus gehen 18,93 (17,39)%  des 
gesam ten d iv idendenberech tig ten  A k tienkap ita ls .

D er A nteil des A k tien k ap ita ls  an  den verschiedenen 
D iv idendengruppen  is t n a tü rlic h  seh r verschieden. Für 
die G ew erbegruppe B ergbau, H ü tte n -  u n d  Salinenwesen 
u nd  Torfgräberei u n d  für den  S teinkoh lenbergbau  ergibt 
er sich aus der folgenden Ü bersich t.

A n te i le  d e s  
d iv i d e n d e n b e r e c h t ig te n  A k tie n k a p ita ls  ¡7 

D iv id e n d e n s a tz  B e rg b a u , H ü t te n -  u n d
■1..L S a l in e n w e s e n . .¿ S te in k o h le n b e rg b a u ;

T o r f g r ä b e r e i

o 25,94 22,37
über 0 -  1 0,19 —

1 -  2 0,08 0,25
2 -  3 0,60 —

„ 3 -  4 1,28 —
1 -  5 4,19 2,52

» 5 -  6 6,33 4,62
6 -  7 13,34 21,97
7 -  8 9,25 15,53

>> 8 -  9 6,68 1,43
9-10  10,18 10,03

„ 10-12 8,08 4,45
» 12-15 4,82 7,74
„ 15-20 3,84 4,59
„ 20-25 1,78 1,29
„ 25-50 3,30 2,84
-  50  o ,1 2  0 ,3 7
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Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 23. bis 30. Oktober 1911.

E r d b e b e n B o d e n  u n r u  h e

D atum
E i n t r i t t s  

s t  | m in

Zeit des  

M a x im u m s
i

s t  m in

E n d e s

s t

D au er

s t

G rößte B o d en ­
b ew egun g

in  d e r  
N o rd -,1 O st-  v e r t i -  
S ü d -  W e st-  k a le n  

K ic h tu n g
'/ 100O ! 'Ilooo 1 Vtooo 
m m  m m  m m

B e m e r k u n g e n D a tu m Charakter

29. nachm. 7 6 7 55 
bis

8 2

9 2 25 40 40 schw ach es Fernbeben 2 3 .-2 6 .

2 6 .-2 8 .
29. 

29.—30.

schw ach, am  24. vorm . 
zw ischen 2 u.3 U hr e in ige  
schw ache lange W ellen  

lebhaft
vorm . abkiingend  
sehr schw ach

Volkswirtschaft und Statistik.
Außenhandel des deutschen Zollgebiets in Erzen, Schlacken 

und Aschen sowie in Erzeugnissen der Hüttenindustrie in 
den ersten drei Vierteljahren 1911.

E in fu h r A usfuhr
E rzeugn is

t  t

E r z e
B l e i e r z ..................................... . . . 1910 73 542 1 350

1911 97 885 2 884
C h rom erz ................................. . . . 1910 18 163 2761

1911 6 101 1 3981

Eisenerz; eisen- od. m a n g a n h a ltig e
G asreinigungsm asse; K o n verter-
schlacken; ausgeb ran nter eisen -
haltiger Schw efelk ies . . . 1910 6 948 926 2 218 480

1911 8 372 326 1 973 567
Golderz ................................ . . . 1910 92 0,1

1911 245
Kupfererz, K upferstein , au sge-

brannter kupferhaltiger Schw efel-
k ie s ...................... .... . . . 1910 15 378 19 704

1911 16 491 21 973
M a n g a n e r z ................................ . . . 1910 417 189 3 233

1911 325 559 5 282
Nickelerz ................................ . . 1910 4 720 2

1911 10614 2
Schwefelkies . .................. 1910 583 427 7 570

1911 609 321 7 040
Silbererz ................................ 1910 1 653 —

1911 2 212 8
Wolframerz ............................ . . . 1910 1 851 118

1911 2 636 216
Zinkerz ................................ . . . 1910 174 733 42 719

1911 200 381 38 980
Zinnerz (Z innstein usw .) . . .1 9 1 0 12 527 73

1911 13 454 61

Schlacken, vom  oder zum  M eta ll­
hüttenbetrieb  ; S ch lack en filze  ;
Schlackenwolle; A schen; K alk -
äscher................................ . . 1910 567 378 46 892

1911 499 490 69 243
Übrige Erze ............................ . 1910 2 901 424

1911 4 387 470

in sg e sa m t 1910 8 822 480 2 340 839
1911 10 161 102 2 121 122

1 E in sc h i, N ic k e le r z .  2 U n te r  C h ro m e r z  e n th a l te n .

H ü t t e n e r z e u g n i s s e

E rzeugnis
E infuhr

t

A usfuhr

t

E isen  und E isen leg ieru ngen  . . . 1910 409 954 3 575 762
1911 441 531 3 950 324

D a v o n  :
R oh eisen  und n ich t schm iedbare

E is e n le g i e r u n g e n .......................1910 97 242 564 761
1911 90 481 567 287

R ohluppen , R oh sch ien en , R o h ­
blöcke, B ram m en, vorg ew a lz te
B löck e, P la tin en , K n ü p p el,
T ieg e lsta h l in B löck en  . . . .  1910 7 023 351 232

1911 7 316 471 233
T r ä g e r .................................................. 1910 332 303 665

1911 207 294 702
Schm iedbares E isen  in S tä b en

(ausschl. T räger), E ck - und
W inkeleisen , K niestücke , and.
geform tes S tab eisen , B and-,
R eifeisen , and. n ic h t geform tes
S tab eisen ; E isen  in  S täben ,
n ic h t über 12 cm  lang, zum
U m s c h m e lz e n ................................ 1910 24 406 488 988

1911 22 595 570 677
B l e c h e ...................................................1910 45 335 294 604

1911 47 126 331 749
D raht, g ew a lzt od. gezogen,

einsch l. des geform ten  und ge­
p lä tte ten  ......................................... 1910 10 875 301 195

1911 13 541 287 014
E is e n b a h n s c h ie n e n ....................... 1910 581 348 343

1911 706 389 307
D a v o n :

A u sw eich u n gssch ien en , H erz­
stü ck e  aus schm iedb . E isen ,
E isen b a h n sch w ellen  au s E isen ,
E isen b a h n la sch en , -u n ter lags­
p la tte n  aus E isen , E isen b a h n ­
achsen , -radeisen , -räder, -rad-
s ä t z e ...................................................1910 1 444 179 506

1911 449 163031
D r a h t s t i f t e .........................................  1910 73 51 673

1911 34 43 789
A lum inium  un d  A lu m in iu m leg ie­

rungen ...............................................1910 7 146 1 766
1911 7 599 2 374
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E rzeugn is
E infuhr

t

A usfuhr

t

B lei und B leilegierungen . . . 1910 51 428 33 210
1911 72 048 34 622

Zink und Z inklegierungen . . . 1910 31 064 81 980
1911 38 499 90 059

Zinn und Zinnlegierungen . . . 1910 10 672 7 403
1911 10 700 8 026

N ickel und N ickellegierungen 1910 3 323 1 152
1911 2 215 1 713

K upfer und K upferlegierungen . . 1910 140 525 59 998
1911 156 576 63 579

W aren, n ich t unter diese P o ­
sition en  fallend , aus uned len  
M etallen oder aus L egierungen  
unedler M e t a l le ................................ 1910 1 091 9 466

1911 1 318 11 165

Se. uned le M etalle  u. W aren daraus 1910 655 203 3 770 737
1911 730 486 4 116 862

Kohlengewinnung Österreichs in den ersten drei 
Vierteljahren 191J.

R o h k o h le  B r ik e t ts K o k s
t  | t t

S t e i n k o h l e

1. V ie r t e l j a h r .................. 1910 3 446 985 41 861 492 039
1911 3 786 116 42 206 513 206

2. V ie r t e l j a h r ....................... 1910 3 364 907 37 609 479 975
1911 3 428 901 30 961 513 026

3. V ie r t e l j a h r .................. 1910 3 511 842 37 816 514 077
1911 3 793 673 32 733 517 568

1.—3. V ierteljahr 1910 10 323 734 117 286 1 486 091
1911 11 008 690 105 900 1 543 800

D a v o n  im  3. V ierteljahr
O strau-K arw in . . . 1910 1 935 712 4 260 494 126

1911 2 109 030 1859 495 100
M ittelböhm en (K ladno) 1910 676 757 —

1911 663 054 ._ __
W estböh m en (Pilsen) . 1910 319 976 9 416 4 860

1911 332 944 10 374 3 485
G a liz ie n ............................... 1910 332 651 __

1911 427 306 __ __
Ü b rige B e z ir k e .................. 1910 246 746 24 140 15 091

1911 261 340 20 500 18 983

B r a u n k o h l e

1. V ie r t e l j a h r ....................... 6 271 161 44 497
1911 6 620 959 55 735 __

2. V ie r t e l j a h r ....................... 1910 5 900 379 37 738 __
1911 5 972 773 44 493 __

3. V ie r t e l j a h r ....................... 1910 6 226 549 44 887 __
1911 6 117 221 48 754 —

1.—3. V ierteljahr 1910 18 398 089 127 122 __
1911 18 710 953 148 982

D a v o n  im  3. V ier te lja h r :
B rü x -T ep litz -K o m o ta u  . 1910 4 294 784 113 _

1911 4 113 322 710
F alk en au-E lbogen-K arls

bad 1910 886 272 43 365
1911 910 181 47 398

L eoben  und F ohn sd orf . 1910 246 182
1911 244 676 __

Ü b rige  B e z ir k e .................. 1910 799 312 1 409
1911 849 042 646 —

Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Kalisalzen in den
ersten drei Vierteljahren 1911.

E rzeu gn is
1910

t

j 1911 

t

A b r a u m s a l z e  ( H a r t s a lz ,  K a in i t ,
K i e s e r i t  u s w . ) ................................. 812 416 729 236

D a v o n  nach
den Ver. S t a a t e n ................................. 495 852 391 595
den N ie d e r la n d e n ................................ 77 282 76 811
R u ß lan d  ( e u r o p . ) ................................. 47 027 60 002
Ö ste r r e ic h -U n g a r n ................................. 37 712 35 963
B e l g i e n ........................................................ 24 565 31 925
F r a n k r e i c h .............................................. 25 760 32 436
Schw ed en  ................................................... 40 275 35 040
G r o ß b r it a n n ie n ..................................... 43 898 31 648
der S c h w e iz ............................................... 7 646 7 199

C h lo r k a l iu  m ............................................... 190 356 220 793
D a v o n  nach

den  Ver. S t a a t e n ........................ . 123 481 148 563
F r a n k r e i c h ............................................... 25 896 29 530
B e l g i e n ........................................................ 7 975 8 886
I t a l i e n ........................................................ 4 642 5 007
G r o ß b r it a n n ie n ...................................... 10 347 7 825

S c h w e f e l s a u r e s  K a l i ........................ 51 946 72 787
D a v o n  nach

den  Ver. S ta a ten  . . . . . . . 27 588 37 605
F r a n k r e i c h ............................................... 6011 10 038
G r o ß b r it a n n ie n ............................• , 4 097 3 803
Ita lien  . . .  ..................................... 3 081 3 803
S p a n ie n ........................................................ 2 498 4 456

S c h w e f e l s ä u r e  K a l i m a g n e s i a  . 138 632 199 933
D a v o n  nach

den  Ver. S t a a t e n ................................ 57 189 87 504
den  N ie d e r la n d e n ............................ 24 513 38 539
S c h w e d e n ................................................... 22 326 25 788
Ö ste r r e ic h -U n g a r n ................................ 13 621 19 319
G r o ß b r it a n n ie n ..................................... 7 621 7417

Lebens- und Unfallversicherung der Grubenbeamten 
im Ruhrbezirk. D er V erein  für d ie  bergbau lich en  Interessen 
im  O berbergam tsbezirk  D ortm un d  b ie te t  in dem 
sta tistisch en  Teil se ines Jahresberich ts für 1910 Mit­
te ilun gen  über d ie  L ebens- und U nfallversicherung der 
bei den V ereinsm itg liedern  b esch ä ftig ten  Beamten, 
denen die fo lgen den  A n gaben  en tn o m m en  sind. Die 
L ebens- und U n fa llversicheru ng der B ea m ten  der Vereins­
zechen erfolgt h a u p tsäch lich  bei der Versicherungsgesell­
schaft »Nordstern«. D ie  Zahl der m it dieser Gesellschaft 
e ingegangenen  L e b e n sv e r s ic h e r u n g e n  stieg  von  8440 mit 
einer V ersicherungssum m e v o n  46,7 M ill. M  A nfang 1910 
auf 8654 und 48,8  M ill. .fi A n fang 1911. A us der nach­
stehenden  Ü bersicht ist d ie  E n tw ick lu n g  in den letzten  
15 Jahren zu ersehen.

A nfang P o lizen zah l V ersicherungssum m e
. H

1896 . 650 2 374 274
1901 . . 3 238 14 831 975
1902 . . 3 784 16 708 225
1903 . . 4 268 19 610 377
1904 . . 4 737 23 151 165
1905 . . 5 397 26 681 913
1906 . . 5 954 30 092 548
1907 . . 6 539 33 188 577
1908 . . 7 792 40 567 468
1909 . . 8 293 45 320 568
1910 . . 8 440 46 691 425
1911 . . 8 654 48 790 116
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G egen L n f a l l  un d  I n v a l i d i t ä t  w aren auf den  Y ereins- 
werken im  Jahre 1911 beim  *Xordstem < 7892 P ersonen  
versichert. In  der fo lgen den  Z usam m en ste llu n g  is t  die  
Entwicklung- der Zahl der gegen  U n fa ll und In v a lid itä t  
versicherten G ru benb eam ten  un d  der für ihre V ersicherung  
gezahlten P räm ien su m m e ers ich tlich  gem ach t.

Jahr
Zahl der vers ich erten J ahrespräm ie

P erson en
1900 . . . . . 4 822 1 4 1 78
1901 . . . . . 4 827 i < 755
1902 . . . . . 5 234 84 016
1903 . . . . .  5 313 89 839
1904 . 90 362
1905 . . . . . 5 957 113 061
1906 . . . . . 6  513 116 266
1907 . . . . .  7 589 145 685
1908 . . . . . 8 187 168 487
1909 . . . . . 7 693 200 934
1910 . . . . . 7 892 210 216

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­

werken in verschiedenen preußischen Bergbaubezirken.

B ezirk

Z eit

Insgesamt 
gestellte W a g en  

¡Einheiten v o n  30 t)

1910 1911

Arbeitstäglich1 gestellte 
Wagen 

( E i n h e i t e n  v o n  10 t)
Zunahme 

1910 1911 1911 KeseD131U 1. 11 , ftl0

R uhrbezirk
1.—15. O ktober 322 591 307 339 24 815 25 628 3,28
l .J a n .— 15. O kt. 5 901 403 6 260 626 24 641 26 140 6,08

O berschlesien
1.—15. O ktober 115 033 110 536 8 849 9 211 4,09
1 Jan —15. Okt. 1 9910.33 2 143 933 8 401 9 065 7,90
Preuß. Saarbezirk
1.—15. O ktober 38 066 35 275 2 928 2 940 0,41
1. Jan.—15 Okt. 643 795 692 271 2 824 2 971 5,21

R heinischer
Braunkohlenbezirk
1.—15. O ktober 17 777 24 377 1 367 2 031 48.57
1. Jan .—15, O kt. 286128 330 099 1 210 1402 15,8 <

-N tederschlesien
1.—15. Oktober 16 998 16 859 1 308 1 405 7.42
l.J a n . —15. O kt. 309 013 316 659 1274 1311 2,90
Aachener B ezirk

1.—15. Oktober 10 299 9 932 792 828 4,55
1 Jan .— 15. Okt. 177 377 187 844 748 791 5,75

zus.
1-—15. O ktober 520 764 504 518 40 059 42 043 4,95
l .J a n . —15. Okt. 9 30* 749 i  931 432 39 098 41 6*0 6,60

Amtliche Tarifveränderuneen. Im  V b ergangsverkehr  
der deutschen B ahn en  m it der K le in b ah n  K iel— Segeberg  
werden vom  T age der B etr ieb serö ffn u n g  der K leinbah n  
ab die F rachtsätze der S ta a tsb a h n ü b erg a n g ssta tio n en  K iel 
und Segeberg für d ie G üter der K oh len a u sn a h m eta rife  
8 usw., um  2 Pf. für 100 kg  erm äß ig t.

D eutscher E isenb ah n -G ü tertar if, T eil II. B esond eres  
Tarifheft Q n iedersch lesischer S te in k o h len v erk eh r  nach

1 D ie d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g s z i f f e r  f ü r  d e u  A r b e i t s t a g  i s t  e r ­
m itte lt  d u rc h  D iv is io n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  ik a th .  F e ie r ta g e ,  an  
d en en  d ie  W a g e n g e s te l ln n g  n u r  e tw a  d ie  H ä l f t e  d e s  ü b l ic h e n  D u r c h ­
s c h n it ts  a u s m a e h t .  a ls  h a lb e  A r b e i t s t a g e  g e r e c h n e t)  in  d ie  g e s a m te  
G e-tellung.

S ta tio n en  der preußischen Staatsbah nen  frühere Tarif- 
gruppe I ). M it dem  Tage der B etriebseröffnung wird die  
S ta tio n  G u ttow o  des D ir .-B ez. D an zig  aufgenom m en.

A m  1. N ovem ber is t  der zw ischen den S ta tion en  G ottes­
berg und W ittgen d orf links der B ahnstrecke D ittersb ach—  
H irschberg (Schlesien) gelegene B ahnhof 3. K lasse R o th en ­
bach  Schlesien  in  den N achtrag  5 v om  1. O ktober 1911 
zum  n iedersch lesischen  S teinkoh len tarif nach S ta tion en  des 
östlich en  G eb iets au f genom m en: ausgenom m en sind jedoch  
die F rach tsä tze  v o n  der G ustav- und A bendröthegrube  
nach  R oth en b ach , die zu streichen sind.

N orddeutsch-n iederländ ischer G üterverkehr. Zum A us­
n a h m etarif für d ie Beförderung von  S teinkoh le  usw . v o n  
deutsch en  S ta tion en  der n iederländischen E isenbahnen  
vo m  1. F ebruar 1910 is t  am  1. N ovem b er der N achtrag 4 
in  K raft getreten , der Ä nderungen und E rgänzungen des  
Tarifs, F rach tsä tze  der T arifab teüungen  A und B  für  
die neu aufgenom m ene V ersandstation  V oldagsen des  
D ir .-B ez. H a n n over  und F rach tsä tze  für B raunkohle usw. 
in  Sendungen  v o n  m in d esten s 45 t  für die S ta tion  M eppel 
der n iederländ ischen  S taatsb ah n  en th ä lt.

S ta a ts- und P rivatbahn-G üterverkehr. B esonderes  
T arifh eft für B raunkohle usw. A m  1. N ovem ber is t  ein  
beson deres T arifheft ersch ienen, en th a lten d  A u sn ahm e­
ta r if 6 für B raunkohle, B raunk oh lenbriketts und B raun­
k oh len koks v o n  V ersand stationen  der D ir .-B ez. Breslau, 
B rom berg, K assel, E rfurt, F rankfurt (M aini. H a lle  (Saale) 
H ann over, M agdeburg, P osen , S te ttin , der D essau-W örlitzer  
und Z sch ipkau-F insterw alder E isenb ahn nach  S ta tion en  der  
preußisch-hessischen  S taatsbah nen , der M ilitärbahn, der  
m eck lenb urgisch en  und o ldenburgischen S taatsbah nen  sow ie  
der an sch ließend en  P rivatbah nen . D a s neue T arifheft 
ersetz t d a s besondere T arifheft Y  vom  1. O ktober 1903 
n eb st N ach trägen  für den  m itteldeu tsch -B eriin -n ord ost-  
d eu tsch en  B raunkohlenverkehr. E s en th ä lt die S ta tions-  
frach fsä tze  des A u sn ahm etarifs 6 g  u n ter II sow ie  die  
A u sn ahm etarife  6 i  und S 6 im  H eft E  vom  1. Januar 1910  
n eb st N ach trägen  für den  B innenverkehr der preußisch- 
h essisch en  Staatsba im en , d ie  A usn ahm etarife  6 b, 6 c und 6 d 
im  G ütertarif vom  1. A u gu st 1907 n eb st N ach trägen  für  
den  o st-m itte ld eu tsch -n ied erd eu tsch en  Verkehr, den  A u s­
nah m etarif 6 i  im  G üterarif v o m  1. A u gu st 1908 n eb st  
N a ch trägen  für den o std eu tsch en  P rivatb ah n  verkehr, d ie  
S ta tio n sfra ch tsä tze  des A u sn ahm etarifs 6 B  unter 7 b 
so w ie  d ie  A u sn ahm etarife  6 i und S 6 im  b eso n d em  Tarif­
h e ft  5 vom  1. A u gu st 1908 n eb st N achträgen  für den m itte l­
d eu tsch en  P riv a tb a h n  verkehr. D urch  d as neue T arifheft 
treten  gegenüber den  b ish erigen  F ra ch tsä tzen  neben  E r­
m äßigun gen  auch  geringe E rhöhu ngen  e in : d ie E rhöhungen  
ge lten  v o m  1. Januar 1912 ab.

A u sn ah m etarif für d ie  B eförderung von  S teinkoh le  usw . 
v o m  R uhrbezirk  zum  B etrieb e  v o n  E isenerzbergw erken  
un d  H och öfen  e insch l. des R ö sten s der E rze, v o n  S tah l­
w erken  usw . nach  S ta tio n en  des S iegerlandes usw . An S te lle  
des je tz ig en  A u sn ahm etarifs v o m  1. O ktober 1910 ist am  
1. N ov em b er  e in e  N euau sgab e in  K raft getreten , durch  
w elch e  d ie F ra ch tsä tze  für e in e  A n zah l von  S ta tion en  
a u fgeh ob en  w orden  sind , w elch e  als E isenerzgru benstation en  
n ich t m ehr in  F rage kom m en. Ferner sind d ie  F rach tsä tze  
für e in e  A n zah l w eiterer S ta tio n en  au f die B ezü ge der E isen ­
erzbergw erke besch rän k t w orden. S ow eit F rach tsä tze  
au fgehob en  w erden, b le ib en  die se itherigen  noch b is  zum  
1. Janu ar 1912 in  K raft.
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Marktberichte.
Ruhrkohlenmarkt im Monat Oktober 1911. F ü r

den E isenbahnversand  von Kohle, K oks und  B rik e tts  
w urden im  R uhrbezirk  du rchschn ittlich  a rbe its täg lich 1 
an W agen (auf 10 t  Ladegew icht zurückgeführt)

im
S eptem ber O ktober

1910 1911 1910 1911
g e s te llt:

1. H älfte 25 092 26 004 24 815 25 628
2. 25 206 26 579 25 273

Im  M onatsdurch­
schn itt 25 149 26 292 25 044

es fehlten:
1. H älfte 44 1 102 13.6 3 112
2. 677 814 1 219

Im  M onatsdurch­
schn itt 360 958 678

Die Z ufuhr von Kohle, K oks und  B rik e tts aus dem
R uhrbezirk  zu den R heinhäfen betrug  du rchschn ittlich  
arbeitstäg lich1 in  W agen (auf 10 t  Ladegew icht zu rück­
geführt) :

Zeitraum
Ruhrort 

1910 j 1911

D uisburg H ochfeld  

1910 1911 1910 1911

in diesen 3 
H äfen  zus.

1910 1911

1.— 7. Okt. 2 476 2 342 1352 766 : 114 110 3 942 3 218
8 . -  15. ,. 2105 3 026 1214] 964 1 115 92 3 434 4 082

I 6 . - 2 2 .  „ 2 419 2 961 1 026 975 29 328 3 474 4 264
23.—31. „ 2 507 8851 1 82 . 3 473

D er W asserstand  des R heins bei K aub  betrug  im 
O ktober am

1. 4. 8 . 12. 16. 20. 24. 28. 31.
1,17 1,24 1,30 1,42 1,74 1,54 1,34 1,22 1,24 m.

Im  Zusam m enhang m it der lebhaften  T ätigkeit auf 
allen G ebieten unsres W irtschaftslebens, vor allem  in 
der E isen industrie  zeigt die allgem eine Lage des 
R u h r k o h l e n m a r k t e s  entgegen dem Bilde, das sich 
in den V orm onaten bot, im  O ktober ein einigerm aßen 
günstiges Aussehen. Die Besserung der V erfassung 
des M arktes, auf die auch der m it dem  F ortsch reiten  
der Jah resze it w achsende W in terbedarf n ich t ohne 
E influß  w ar, konnte jedoch bedauerlicherw eise n ich t 
au sgenu tz t w erden, da  ein A u s f a l l  in der  W a g e n ­
g e s t e l l u n g , w i e  er in solchem  U m fang noch nie zuvor 
im  R uhrrev ier hervorgetre ten  ist, F ö rderung  u nd  A b­
sa tz  auf das schw erste bee in träch tig te . N ich t am 
w enigsten litten  auch die Belegschaften u n te r  dem  
W agenm angel, der zahlreiche Feierschichten  oder vo r­
zeitiges A usfahren der A rbeiter zur Folge h a tte .

In  F e t t k o h l e  is t der V ersand infolge des sta rken  
W agenm angels gegen den V orm onat zurückgeblieben.

Die im  S eptem ber erzielten bessern Versandziffern 
in G as-  u nd  G a s f l a m m k o h l e  w urden im O ktober

i  D ie d u r c h s c h n i t t l ic h e  G e s te l ln n g s z if fe r  fü r  d e n  A r b e i t s ta g  i s t  e r ­
m i t te l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  A r b e i t s ta g e  in  d ie  g e s a m te  G e­
s te l lu n g .

infolge der unzure ichenden  W agengeste llung  n ich t er­
re ich t. D ie F ö rd e ru n g  fand  sch lanken  A bsatz, sie 
genügte n ich t zur B efried igung  der N achfrage.

D er A bsatz in  E ß -  u n d  M a g e r k o h l e  w ar be­
friedigend; in einigen S orten , n am en tlich  in grober 
A n th raz it-N ußkoh le , k o n n te  sogar der B edarf infolge 
des W a g e n  m a n g e l s  n ic h t gedeck t w erden.

W ährend  zu B eginn des B e rich tsm o n a ts  nach den 
vorliegenden A brufen m it e iner A bschw ächung im 
K o k sv e rsa n d  gerechnet w erden m uß te , gingen in  seinem 
w eitern  V erlauf erhebliche M ehrbestellungen sowohl in 
H ochofenkoks als auch  in  den übrigen  K okssorten  ein, 
so daß  es m öglich w ar, die K okereien  w eit über den 
beschlossenen B e te iligungsan te il h in au s zu beschäftigen.

Die N achfrage in B r i k e t t s  h a t sich  reger gestaltet, 
doch k o n n ten  die B rik e ttfab rik e n  die v ers tä rk ten  Ab­
forderungen n ic h t vo lls tänd ig  erfüllen, w eil die Eisen­
bahn  kein ausre ichendes L ee rm ate ria l zu r Verfügung 
h a tte .

Die N achfrage nach  s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n i a k  
w ar im  verflossenen M onat äu ß e rst lebhaft. E s konnten 
schon erhebliche G eschäfte fü r 1912 u n d  sogar für 1913 
g e tä tig t w erden. F ü r  das  n äch ste  F rü h ja h r  kann der 
B edarf n ic h t im  vollen U m fang  befried ig t werden. Die 
englischen T agesno tie rungen  h ie lten  sich  m it 13 £ 10 s 
bis 13 £ 15 .s auf der H öhe des V orm onats.

Die ganze H erste llung  v o n  90er B e n z o l  konnte glatt 
abgesetzt w erden, ohne daß  der B edarf vollständig 
befriedigt w orden w äre. D ie A blieferungen erlitten 
erhebliche Ausfälle infolge der d u rch  den W agenm angel 
veru rsach ten  S tö rung  des K okereibetriebes.

A uch für T o l u o l ,  X y l o l  u n d  S o l v e n t n a p h t h a  
m ach te sich reger B egehr geltend.

Die A bnahm e des T e e r s  erfo lg te im  In land  glatt 
u nd  im  vollen U m fang der E rzeugung .

Die Lage des P e c h  m a r  k t  es  is t befriedigend; die 
V erbraucher haben  sich  te ils  auf m ehrere Ja h re  gedeckt, 
teils kaufen sie bei den gestiegenen P reisen nur für 
kürzere. Zeit. -----

In  O l h a t eine etw as s tä rk e re  N achfrage in  Im prägnier­
öl e in g ese tz t; ebenso bes teh t nach  wie vor reges Interesse 
für Heiz- und  M otorenöl.

Infolge der K oksein sch ränkung  u n d  der durch die 
G asfernversorgung hervorgeru fenen  S tillegung  von Gas­
an s ta lten  h ä lt die geringe Z ufuh r von R o h t e e r  an. 
W enn die K oksp roduk tion  keine w eitere V erm inderung 
erfahren sollte, so d ü rften ., da  die G asan sta lten  in den 
V in te rm onaten  eine größere E rzeugung  an Rohteer 
haben, die verfügbaren  T eerm engen bis Ende des 
Ja h re s  der N achfrage genügen.

Die Bezüge der F a rb en fab rik en  in  N a p h t h a l i n  
weisen eine Z unahm e auf ;  besonders zeig t sich bei 
clen M otorenfabriken  lebhaftes In teresse  für M otoren­
n ap h th a lin .

Der M arkt in P y r i d i n  u n d  K a r b o l s ä u r e  is t fest 
u nd  n im m t die verfügbaren  M engen zu  V erbandspreisen 

a u f- —  Die a u s l ä n d i s c h e n  M ärkte zeigen 
für 1 eerp roduk te  die gleiche V erfassung.

!

’
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Essener Börse. N ach  dem  a m tlich en  B erich t waren  
am 30. O ktober d ie N otieru n g en  für K ohle, K oks und  
B riketts d ie g leichen  w ie die in N r. 40 Jg. 1911 d. Z.
5. 1577/8 abged ru ck ten . D er A b sa tz  is t  fo r tg ese tz t durch  
W agenm angel beh in d ert. D ie  N achfrage is t  dringend . 
Die näch ste  B örsen v ersa m m lu n g  fin d et .Montag, den
6. N ovem ber, n a ch m itta g s  v o n  3 12 b is 4 b  U hr, s ta tt.

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlinarkt. D ie in
unserer ganzen  G esch ä ftsw e lt herrschende U nruhe und  
M ißstim m ung kön nen  n ich t verfeh len , d ie  U n tern eh m u n g s­
lust und den  U m fa n g  des G esch äfts zu bee in träch tigen . 
Die H offnungen  au f e in  en tsch ied en es W ied eraufleb en  des 
G eschäfts im  H erbst hab en  sich  nur z. T. erfü llt, und der 
Fabrikant w ie der G roß- und K leinhän d ler  v erh a lten  sich  
so vorsich tig  w ie  m öglich . M it E röffnun g des K ongresses 
stehen neue T a r ifd eb atten  in A u ssich t, und d as kom m ende  
Jahr wird in H in sich t au f d ie  P räsid en ten w ah l d ie G em üter  
noch m ehr als gew ö h n lich  erregen. Schon  je tz t  su ch en  
Präsident T a f t  w ie sein  G egenk and id at, der B un des- 
G eneralanw alt W i c k e r s h a m ,  für ihre W ahl durch  
D rohungen gegen d ie  T ru sts e in zu nehm en , m it denen  
sie den B eifa ll der R ad ik a len  und der gelb en  P resse finden. 
Die von  W ickersham  dem  V ertreter  einer Z eitu ng  gem ach te, 
später a llerdings w iderrufene M itte ilu n g , auch  der S ta h l­
trust und seine le iten d en  B ea m ten  h ä tte n  A nklage und  
die G esellschaft ihre A u flösu n g  zu gew ärtigen , h a tte  an  
der Börse große E rregun g und stark en  K ursfall zur F olge. 
Dem gegenüber is t  es überraschend , daß  das G eschäft 
unserer E isen- und S tah lw erke im  le tz ten  M onat n ich t den  
allgem ein erw arteten  R ü ck sch la g  erfahren hat. Zwar ist  
zeitweilig eine Z ögerung der K äufer au f G rund der Ü b er­
legung hervorgetreten , d aß  sich , w enn es zur A u flösun g  
des S tah ltrusts kom m en  so llte , w e it  schärferer W ettb ew erb  
und dam it noch  bessere K a u fg e leg en h e it erw arten  ließe. 
Doch sind die P reise  gegen w ä rtig  ohn eh in  äu ß erst niedrig, 
und dann ist au ch  d iesen  G erüchten  a lsbald  m it einer in ganz  
ungew öhnlicher W eise  v o n  J. P. M organ und E . H . G ary  
Unterzeichneten E rk läru ng en tg eg en g etre ten  w orden, in 
der es heißt, daß  der S ta h ltru st w eder gegrü n d et w orden  
sei, um ein M onopol auszu üb en , noch  sich  einer G esetzes­
verletzung b ew u ß t sei, kein esfa lls  jed och  d ie  A b sich t  
habe, w eder aus freien  S tü ck en , noch  au f G eheiß von  
R egierungsbeam ten sich  au fzu lösen . A u ch  v o n  der K on ­
kurrenz wird zu gestan d en , daß  die G esellsch aft kein M onopol 
ausübe und ihre G ründung au f d ie  In du str ie  e in en  w o h l­
tätigen E in fluß  a u sg eü b t habe, der bei A u flösu n g  der 
G esellschaft verloren gehen  m üsse. D aß  d iese ihren W ett-  
bewerbern gegen über sogar an B od en  verliert, ze ig t die  
Tatsache, daß sie im  le tz ten  Jahr zu der gesa m ten  S ta h l­
erzeugung des L andes 54 ,3%  beigetragen  h at, gegen  66%  
im ersten Jahr ihres B esteh en s. V on  dem  B u n d es-K o rp o ­
rations-K om m issar w ird .s ie  jed och  b esch u ld ig t, durch  
B esitz der m eisten  E isen erz lager  des L andes ein  M onopol 
auszuüben, w as ü b rigens v o n  F a ch leu ten , w ie Chs. M. 
Schwab, b estr itten  w ird. D er  V o rsitzen d e  S ta n le y  
des K on greß -U n tersu ch u n g sa u ssch u sses w ill e rm itte lt  
haben, d as M onopol gründe sich  au f die h oh en  F ra ch t­
sätze, das ihre B ah n en  für d ie B eförd erun g des E rzes v o n  
der Grube bis zum  O fen v o n  den  ändern  W erk en  fordern. 
T atsächlich beruht die b ev o rzu g te  S te llu n g  der G esellschaft 
sowohl darauf, daß  sie  S ta h l b illiger  h ersteilen  als auch  
den B estellern d as V erlan gte  v o n  dem  n ä ch stgelegen en  
W erk liefern kann. S e it ihrer G ründung sind  die S ta h l­
preise s te tig  zurückgegangen , und w ährend sie anfän g lich  
durchschnittlich 15 S  an  e iner T onn e S ta h l verd ien te , 
ist dieser Satz in zw isch en  b is au f e tw a  10 S gew ichen . 
Ihre trotzdem  im m er noch  großen  R ein e in n a h m en  h a t die

G esellschaft sehr k o stsp ie ligen  M aßnahm en zur E rm äßigung  
der H erste llu n g sk o sten  zu danken. D a  die Preise s te tig  
w eiter  sinken , w ährend der V erd ien st der ändern S ta h l­
w erke kau m  halb  so groß ist w ie der des T rusts, so scheinen  
L ohn herab setzu ngen  bevorzustehen , die bisher un geachtet  
des stark en  R ü ck ganges der P reise der fertigen  W are 
u n terb lieb en  sind. D ie  m eisten  großen W erke haben  zwar  
bisher ihre A rbeiter dem  E in fluß  der G ew erkschaften  
und der berufsm äß igen  H etzer  zu en tz ieh en  gew ußt. K om m t 
es jedoch  zu L ohnherabsetzungen , so ist zu erw arten, 
daß d ie  A rbeiter sich  w ieder zusam m ensch ließen  werden, 
und dan n  wird der K am pf der U n ternehm er gegen  die 
»Uniöns« und deren F ührer von  neuem  durchgekäm pft 
w erden m üssen. So llte  d ie gerich tliche V erfolgung des 
S ta h ltru sts unterbleiben , so wird sich, w ie es he iß t, eine  
ähn lich  m äch tige  zw eite  G esellschaft bilden, u. zw. durch  
V erschm elzung der B eth leh em  Steel Corp. m it den L acka- 
w anna, Jones & L augh lin  Steel Cos., der R epublic Iron & 
S tee l Co. und der Y ou n gstow n  S h eet & Tube Co. D och  
soll v o n  den frühem  Stah ltru st-P räsid en ten  weder C orey  
n och  Schwrnb als L eiter des neuen U n ternehm ens au s­
ersehen sein . W ährend des le tz ten  M onats hab en  die R oh­
e isen  für den V erk auf erzeugenden  H och ofen leu te  U m ­
sä tze  von  e tw a  350 000 t  erzielt, und für die ersten  neun  
M onate la u te t  die G esam tziffer  auf 2,8 Mill. t. E s is t  das 
dem  U m fange nach  kein  un befried igendes G eschäft, um  
so m ehr lä ß t jed och  die P reislage zu w ünschen  übrig; 
im  Septem ber sind die P reise der gangb arsten  R oheisen- 
ser ten  w eiter  zurückgegangen. Zwar notiert h eute  R o h ­
e isen  im m er noch  um  1 bis 2 8 für 1 1. t  höher a ls im  
Jahre 1004, doch ist der Preis, w enn m an die inzw ischen  
e in getreten e  E rhöhung der K osten  für das E isenerz berück­
sich tig t, z. Z. noch  un günstiger a ls in  d iesem  Jahre schw eren  
g esch äftlich en  D arniederliegens. T rotzdem  h a t sich  die  
Zahl der in B etrieb  befind lich en  H och öfen  im  letz ten  
M onat um  10, v o n  203 auf 213, erhöht, darunter 7 H an d els­
e isenöfen . D em en tsp rech en d  wird e in  M onatsergebnis 
der R oheisenerzeugu ng v o n  1,98 Mill. 1. t, d. s. 65 903 t  
am  Tag, gem eldet, gegen  1,93 Mill. und 62 150 t  im  A ugust. 
D ie R oh eisengew inn un g im  Septem ber en tsp rich t einem  
Jahresergebnis v o n  24 Mill. t, w ährend die E rzeugung  
in  1910 27 Mill. t  b etragen  hat. Zu der täg lichen  D urch­
sch n ittserzeu gu n g  von  65 903 t im  Septem ber haben  die  
Stah lw erken  gehörigen  Ö fen 49 696 t  und die für den V er­
k au f tä tig en  Ö fen 16 207 t  beigetragen , gegen 47 120 und  
15 030 t  im  A u gust. A n derseits haben  sich  die un verkau ften  
V orräte der H and else isen  liefernden H och öfen  im  L aufe  
des le tz ten  M onats anseh n lich  verringert, und das V erhalten  
der zum eist au f sch leunige L ieferung dringenden K äufer  
zeigt, daß die E isenw erke durchgängig  w enig  R oh m ateria l 
an H and  haben . M an darf annehm en , daß die E rzeugung  
von  H and elseisen , nachd em  sie 7 M onate h indurch  
s te t ig  abgenom m en h at, sch ließ lich  dem  laufenden  B edarf 
n ich t m ehr gen ü gte . D ie  H och öfen  der Stah lw erke haben  
dagegen  im  Septem ber m ehr R oh eisen  erzeu gt a ls in  jedem  
der vorausgegangenen  12 M onate; es w e ist das auf die 
v erh ä ltn ism äß ig  große B esch äftigu n g  der Stah lw erke im  
le tz ten  M onat hin . Im  A labam a-B ezirk  haben  sich  die  
verfü gbaren  R oh eisenvorräte  im  le tz ten  M onat, nach  einer  
A bnahm e im  A u g u st um  26 000 t, um  w eitere 23 000  t  
verm ind ert; sie betrugen  A nfang O ktober 215 000  t. 
A u ch  in  V irgin ia  und O st-P en n sy lv a n ien  soll die A bnahm e  
der V orräte im  Septem der erheb lich  gew esen  sein. D as  
w ich tig ste  V orkom m nis im  R oh eisenm arkt war in der 
le tz ten  Z eit der V erkauf v o n  1000 t  B essem ereisen  zu 
14,65 S, v a lle y , v o m  F annie-O fen  in  W est-M id dlesex , P a ., 
durch  die F irm a M. A. H an n a  & Co. an  die In tersta te  
F o u n d ry  Co. in C leveland , O. S e it A u gu st le tz ten  Jahres
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war B essem er-R oheisen  unverändert auf einem  Preise von  
15 $, ab  O fen im  M ittelw esten , gehalten  worden, und  
m angels größerer V erkäufe war dieser Preis in den letzten  
M onaten rein nom inell gew esen. D er obig.- A bschluß hat  
einem  auf die D auer unhaltbaren Zustand ein  Ende gem acht, 
und gegenw ärtig  wird B essem ereisen bereits offen zu 14,50 $, 
va lley , angeboten, und es haben bereits m ehrere kleine  
A bschlüsse zu diesem  P reis sta ttgefu n d en . In frühem  Jahren  
brachte B essem ereisen , einer bessern Q ualität entsprechend, 
einen um  25 bis 75 c höhern Preis als basisches Eisen. 
L etzteres hat in  diesem  Jahr jedoch eine solche W erteinbuße  
erlitten , daß der D urchschnittspreis, ab v a lley , sich für 
Septem ber nur noch auf 12,67 $ geste llt hat, gegen 13 $ 
im  A ugust. D as erregt die starke U nzufriedenheit der 
Inhaber von  A bschlüssen, bei denen sich die Zahlung für 
das gelieferte R oheisen , für Stahl und K oks nach dem  je ­
w eiligen Preise von  B essem ereisen r ichtet. Seitdem  letzteres  
im m er m ehr von  basischem  E isen  verdrängt, auch e n t­
sprechend w eniger erzeugt und gehandelt wird, h a t sich  sein  
Preis um  so eher auf einer unberechtigten  H öhe h alten  lassen, 
zum  N ach te ile  der erw ähnten G eschäftsleute, die sich bisher  
vergeblich  bem üh t haben, eine A ufhebung ihrer A bschlüsse  
zu erlangen oder doch durchzusetzen, daß der Preis von  basi­
schem  E isen  den V erträgen zugrunde ge legt werde. In den  
letz ten  Tagen haben Stahlw erke von  O st-P en nsy lvan ien  
1 4 0 0 0 1 basisches R oheisen  gekauft, davon  8000 t südliches 
E isen, w elch letzteres dam it zum  ersten Mal in den nördlichen  
Industrie bezirk gelangt. B isher h atten  die hohen F racht­
kosten  das südliche E isen dem  nördlichen A bsatzgeb iet fern­
gehalten , doch scharfer W ettbew erb hat auch dieses H indernis 
überw unden. W ährend G ießereieisen Nr. 2, ab v a lley , für 
diesjährige A bladung durchgängig zu 13,50 5 verkauft wird, 
b ieten  ein ige Ö fen das E isen  bereits zu 13,25 $ an. Z. Z. 
sind die Röhrenw erke die größten Käufer. Südliches E isen  
ist, ab B irm ingham , zu 10 $ erhältlich , während die Ö fen  
in V irginien 12,25-—12,50 $ für Lieferung in diesem  Jahre  
fordern. Der verm inderten  R oheisenerzeugung entsprechend  
sind bis zum  1. O ktober d. J. nur 24,33 Mill. t  Lake Superior- 
E isenerz von  den obern nach den untern Seehäfen befördert 
worden, gegen 35,10 Mill. t  in 1910. Für die ganze diesm alige  
Schiffahrtssaison erw artet m an einen A usfall um  12 Mill. t.

D ie S ta h lw e r k e  des P ittsburger R eviers sind andauernd  
zu 75%  ihrer vollen  L ieferungsfähigkeit beschäftigt, aber 
h au ptsäch lich  erledigen sie A ufträge, die vor m ehreren  
M onaten zu w eit höhern Preisen hereingenom m en worden  
sind. W ährend die E innahm eausw eise der Stah lw erke daher 
vorläufig  noch ziem lich  gün stig  lauten, werden sie später  
bei A ufarbeitung der gegenw ärtigen B estellun gen  w enig  
B efried igung gewähren. E inen H inw eis darauf liefert der 
soeben erschienene A usw eis der L ackaw anna Steel Co. 
für die letz ten  drei M onate, denn die G esellschaft ver­
zeich net für die Z eit R eineinnahm en von  nur 635 000 $ 
gegen solche von 1,25 Mill. $ in der vorjährigen V ergleichs­
zeit. Ihr A uftragsbestand  betrug E nde letzten  M onats 
140 000 t gegen 202 000 und 907 000 t zur gleichen Zeit 
in den letzten  beiden Jahren. V ielbesprochen wird der 
B ank erott der W estern Steel Corp. in Seattle , W ash., m it 
e inem  K apital von  22 Mill. $, die sich  durch E infuhr von  
ch inesischem  R oheisen einen N am en gem acht hat. E s  
feh lte der G esellschaft an B etriebskapita l. W ährend der 
letzten  zw ei bis drei W ochen haben die Preise verschiedener  
Stah lerzeugn isse w eiter nachgegeben, m it der Folge, daß  
der du rchsch nittliche Preis von  Stah lsch ienen , S tah l­
p latten , D rahtnägeln , S tangenstah l, Stahlträgern, W eiß­
b lech  und B essem er-R oh stah l, ab P ittsburg, h eute  m it 
32,55 8 für die t niedriger s te h t als in irgendeinem  Jahre  
se it G ründung des S tah ltrusts. M anche Erzeugnisse werden  
bereits nahezu zum  Selbstkostenpreis abgegeben. W äre

der W ettb ew erb  der versch ied en en  W erke n ich t so  scharf, 
so ließe sich  eine W ied ererholu ng erw arten . A ber der 
M arkt ist ein  »offener«, und d ie  B em ü h u n g en  der W erke 
richten sich  m ehr darauf, den  B etr ieb  aufrechtzuerhalten , 
als sich einen  an gem essenen  N u tzen  zu sichern . D ie Er­
klärung für den u n au fh a ltsam en  N iedergan g der S tah l­
preise w ährend der le tz ten  M onate is t  darin  zu finden, 
daß die gu ten  B ezieh un gen  u n ter  den H erstellern , welche 
vordem  zur E rh a ltu n g  der P reise au f e in er verständigen, 
den K äufer n ich t bedrückenden , den  P ro d u zen ten  jedoch  
befriedigenden G rundlage b esta n d en , v o r lä u fig  aufgehört 
haben. D ie auf ihre W ied erh erstellu n g  g erich teten  Be­
m ühungen , die h a u p tsäch lich  v o n  d em  le iten d en  Stah l trust­
beam ten , E. H. G ary, au sgegan gen  w aren, w erden sobald 
n ich t w ieder erneuert w erden, u. zw. w egen  des ein  solches 
E in verstän d n is unter den  W erken  b ek äm p fen d en  Verhaltens 
des B un des-G en eralanw altes sow ohl a ls auch  des Vor­
sitzen den  des m it einer U n tersu ch u n g  des S ta h ltru sts be­
auftragten  K ongreßausschusses. E s sind  keine A ussichten  
vorhanden , daß  die v ielbesp roch en en  »G ary-D iners« sobald 
wieder aufgenom m en und d ie  L eiter  der Stahlwerke 
des l.a n d es dabei G elegen heit zur E rörteru ng der G eschäfts­
lage erhalten  werden. U nter den  U m stä n d en  sind auch die 
A u ssichten  für die Z ukunft, w as d ie P reise anb etr ifft, wenig 
erm utigend , und se lb st bei an seh n lich er E rw eiterung des 
G eschäftsum fangs lä ß t sich  kaum  eine w esen tlich e  Preis­
besserung erw arten, so lange die L ieferu n gsfäh igk eit der im 
L ande vorhand en en  Stah lw erke d ie  ta tsä ch lich e  Erzeugung  
so sehr übertrifft. D as le tz te  V iertel des Jahres dürfte für die 
Stahlw erke die n iedrigsten  E in n ah m en  se it Jahren ergeben; 
deshalb  sind sie auch  n ich t gen e ig t, sich  zu den gegen­
w ärtigen  Preisen w e it im  v o ra u s zu v erp flich ten . In frühem  
Z eiten, als noch die G arysch e G esch ä ftsp o litik  kamerad­
schaftlich en  Z usam m enw irkens m aßgebend  war, ver­
m ochten  die Stah lw erke w e it höhere P reise aufrecht zu 
erhalten, trotzdem  die N achfrage eine B eschäftigung  von 
nur 55 bis 65%  g esta tte te . D ie  gegen w ärtige größere 
Stah lerzeugung ist d ie F olge der W iederkehr e ines »offenen« 
M arktes. H ätten  sich  die P reise au f dem  Stand, den sie 
vor m ehreren M onaten h atten , b eh a u p te t, so wäre die 
B eschäftigung der S ta h ltru st- w ie der unabh ängigen  Werke 
z. Z. verm u tlich  kleiner. Ü b rig en s ist R ichter  Gary 
m it seinen B em ühu ngen , auch  die europäischen  Gesell­
schaften  für einen Z usam m enschluß  zu gew innen , n icht er­
folgreich gew esen. B ek an n tlich  h a tte  er seine P läne den 
le tz tem  in diesem  Som m er in B rüssel un terbreite t, und ein 
A usschuß war b eau ftragt w orden, den  versch iedenen  Vor­
schlägen näherzutreten . W ie nu n  aus B irm ingham  hierher 
gem eldet wird, ha t der betr. A u ssch u ß  d ie  V orschläge nach 
erregten \  erhandlungen verw orfen . E ine andere, das 
deutsche P ublikum  besonders in teressierend e Nachricht 
betrifft den Schadenersatzprozeß , den  d ie  F irm a Krupp 
gegen die M idvale S teel Co. in P h ilad elp h ia  auf Grund der 
B ehaup tun g e in g ele ite t hat, die B ek lag  te habe sich das 
hierzulande allein  der C arnegie S tee l Co. und der B ethlehem  
Steel Corp., w elche dafür an K rupp hohe A bgaben ent­
richten, überlassene K r u p p s c h e  V erfahren der Panzer­
p la tten -F ab rik ation  angeeign et. D em gegenü ber behauptete  
die B eklagte, sie verfüge über e in  eigenes Verfahren, 
und die K lage ist nun auch  in zw eiter In stan z, 
\ on dem  B un des-A ppellgerich t in P h ilad elph ia , abgewiesen  
worden.

Die neuerdings gebesserte  N achfrage der E isenbahnen  
und gesteigerte  A usfuhr sind gegen w ärtig  die erm utigendsten  
M om ente im S ta h lgesch äft, ln  den ersten  9 M onaten  

. J . sind 1,88 Mill. t  S t a h 1 s c h ie n e n ab g ese tzt worden; 
die Z unahm e um  758 0 00 it gegen die V ergleichszeit des Vor­
jahres erklärt sich  h a u p tsä ch lich  aus der großen Ausfuhr
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von Schienen, im  b eson dern  n ach  K anad a. A uch  in ändern  
Erzeugnissen b ie te t  um fan greich e A u sland nachfrage E rsatz  
für M angel an e in h eim isch em  G esch äft. So  g ingen  in der 
letzten W oche A u fträge  au f L ieferu ng v o n  40 000 t S ta h l­
rohren und 3 5 0 0 1 F orm stah l nach  K anad a ein, 10 0 0 0 1 S tah l­
schienen b este llte  Chile, 5 0 0 0 t  Japan . D ie  C anadian  P acific-  
Bahn b en ö tig t w eitere  50 000 t  S tah lsch ien en , w elche  
Chikagoer W alzw erke in der g ew ü n sch ten  Z eit zu liefern  
im stande sind. D o ch  b ea b sich tigen  die k an ad ischen  W erke, 
nachdem sie die A b w eisu n g  des G eg en seitigk eitsvertrages  
mit den V erein igten  S ta a ten  d u rch g ese tzt haben , in der b e­
vorstehenden S itzu n g  des P arlam en ts, der Stah leinfuhr  
von hier durch W ied erein fü hrun g von  Subsid ien  ein en  
Riegel vorzu sch ieb en . A n S tah lsch ien en  dü rften  in 
diesem Jahre in der U n io n  gegen  3 Mill. t  erzeu gt  
werden; doch die S ch ienenw alzw erk e des L andes v er ­
mögen im  Jahr 5%  b is 6 Mill. t zu liefern. A n G üter- und  
Personenwagen hab en  die E isen b a h n en  in den  ersten  neun  
Monaten nur 58 767 S tü ck  b este llt , d. s. nur w enig  m ehr, 
als allein in den ersten  drei M onaten le tz ten  Jahres 
in Auftrag gegeben  w orden  sind . A u gen schein lich  wird  
sich 1911 für unsere B ah n a u srü stu n g s-G esellsch a ften  als 
ein m ageres Jahr erw eisen . V on a llen  Stah lerzeugn issen  
befinden sich  G robbleche un d  D rahtw aren  in  der g ü n stig ­
sten Lage.

(E. E ., N ew  Y ork, M itte  O ktober 1911.)

Metallmarkt (L ondon). N o tieru n g en  v o m  27. O ktober 1911.
Kupfer, G. H  55 £ 3 s 9 d  b is  55 £ 8 s 9 d

3 M o n a te  56 „ — „ — „ 56 „ 5 „ —  „
Zinn, S t r a i t s  168 ,, 10 „ — „ „ 187 ,, — „ — „
3 M onate . . . . .  1 8 6 ,, 15 ,, — „ ,, 187 „ 5 „  — „

Blei, w eiches frem des
Okt. (nom inell) . . . . 15 „ 10 „ — „ „ — „ — „ — „
e n g l i s c h e s  15 „ 17 „ 6 „ „

Zink, G. O. B. (W.) . . 26 „ 10 „ — „ „ — „ — „
Sonderm arken . . . .  27 „ 5 „ — „ „

Quecksilber (1 F lasch e) 8 , ,  10 ,, — „ „ — ,, — „ — „

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B örse zu N ew ca stle -u p o n -T y n e  v o m  31 .O ktober 1911.

K o h l e n m a r k t .

fob.
Beste northum brische 1 L o n g to n

D am pfkohle . • 10 s 9 d  b is  10 sl0 % d
Zweite S o r t e .................. 10 „ 1 1 >5 10 „ 3 „
K leine D am pfkohle . . 6 3 „ 1 1 6 „ 6 „
Beste D urham  G a s k o h le i l  „ 6 „ 1 1 11 » 7 %,,
Zweite S o r t e ................... 10 „ 3 „ ' 1 1 10 „ 6 „
Bunkerkohle (ungesiebt) 10 „ I 1/ ,  „ 1 1 1 1  1 1

K okskohle „ 10 „ 1 1 ’ 1 10 3 „
Beste H ausbrandkohle . 13 „ 6 » 1 1 15 „ -
E x p o r t k o k s ....................... 16 „ 1 1 1 1 17 „ -  „
G ießereikoks ................... 17 „ 6 1 1 1 1  1 1

H ochofenkoks . . . . . 15 „ 1» 1 1 1 1

G a sk o k s................................. 15 „ 1 1 1 1 1 1  1 1

f. a .  T ees

F r a c h t e n m a r k t .

Tyne-London . . . . 3 s 10  v 2 d bis 4 s —
,, -H am burg . . . 4 „  9 11 11 — i l

„ -Sw inem ünde . . . 5 6 11 11 — i i

,, -C ronstadt . . . . 6 6 11 11 — i l

,, - G e n u a .................. 8 „  H 11 11 8 „  i o %

„ - K i e l ....................... 5 „ 9 11 11 — i i

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u szu g  aus dem  D a ily  
Commercial R eport, L ondon, v o m  31. (24.) Ö ktob sr  1911. 
R o h te r  22—26 (21—25) s 1 lo n g  ton ; A m m o n i u m s u l f a t

13 £ 16 s  3 d  (desgl.) 1 long ton, B eck to n  p ro m p t; B e n z o l  
90% 1 s (1 s —  1 s 1 d ) ,  ohne B ehälter  10% —11 (11) d ,  

50%  11 (11%) d ,  ohne B ehälter  9VS d  (desgl.), N orden 90%  
ohne B ehälter  K — 10% (10%) d ,  50%  ohne B ehälter  9 d  

(desgl.) 1 G allone; T o l u o l  L ondon ohne B ehälter  9 —9% d  

(desgl.). N orden  ohne B ehälter  8% d  (desgl.), rein 1 s  

(desgl.) 1 G allone; K r e o s o t  L ondon, ohne B ehälter  2% bis 
3 (2% —2%) d ,  N orden 2 % - 2 3/4 (2 % -2 % ) d ,  1 Gallone: 
S o l v e n t n a p h t h a  L ondon 97 190% 11 d —1 s % d  (desgl,), 
9% 6o%  1 «— 1 * % d  (desgl.), 97,6o %  1 * % d  (desgl.), 
N orden  90%  10— 10% d  (desgl.) 1 G allone; R o h n a p h t h a  
30% , ohne B eh ä lter  41/4—43/4 d  (desgl.), N orden ohne B e ­
hä lter  3% —4 d  (desgl.) 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a ­
l in  4 £ 1 0 s — 10 £ (4 £ l O s - 8  £ 10 s) 1 long to n ; K a r b o l ­
s ä u r e  roh 60%  O stkü ste  2  s  2  d  — 2 s 4 d (2 s 2 d — 2  s  
3 d ) ,  W estk ü ste  2 s  1 d  — 2 s  3 d  (2 s 1 d  — 2 s 2  d )  

1 G allone; A n t h r a z e n  40— 45%  A 1 % — 1 % d  (desgl.) 
U n it;  P e c h  40 s 6 d —41 s (40 s 6 d —41 s 6 d ) ,  O stkü ste  
40 s— 40 s 6 d  (40—41s) c if., W estk ü ste  39—40 s (39 s 6 d  b is 
40 s 6 d )  f. a. s. 1 long  ton .

(R ohteer ab G asfabrik auf der T hem se und den N eb en ­
flüssen , B enzol, T oluol, K reosot, So lven tn ap h th a , K arb o l­
säure frei E isenb ahnw agen  auf H erstellers W erk oder in  den  
üb lichen  H ä fen  im  Ver. K önigreich , n e tto . — A m m on iu m - 
su lta t frei an  B ord in Säcken, abzüglich  2% %  D isk o n t  
bei einem  G ehalt von  24%  A m m onium  in guter, grauer  
Q u a litä t; V ergütung für M indergehalt n ich ts für M ehr­
g eh a lt — „ B eck to n  prom p t“ sind 25%  A m m onium  n e t to ,  
frei E isenb ahnw agen  oder frei L eichtersch iff nur am W erk.)

Patentbericht.
Anmeldungen,

die  w ährend zw eier M onate in  der A u slegehalle  des K aiser­
lichen  P a ten ta m te s  ausliegen .

V om  23. O ktober 1911 an.
1 b. B . 58 702. V erfahren und V orrichtung zur e lek tro ­

m agn etisch en  Scheidung, im  besondern feinkörniger S toffe . 
Steph an  B rück, B erlin , N eu e  A nsbacherstr. 18. 17. 5. 10.

5 b. F . 31 205. D ruckluft-G estein bohrham m er o. dgl. 
m it V orrichtung zum  A üsb lasen  des B ohrm ehls m itte ls  
A bluft. F rö lich  & K lüpfel, B arm en. 22. 10. 10.

5 b. W . 36 023. G esteinbohrm aschine m it zw ischen
der V orschu bvorrich tun g und der A rbeitskam m er e in ­
gesch a lteter  gem einsam er A bsperrvorrichtung für den  
E in tr itt  des D ru ck m itte ls. D an ie l Shaw  W augh, D enver, 
K olorado (V. S t. A . ) ; V e r tr .: Dr. S. H am burger, P a t.-A n w ., 
B erlin  SW  68. 10. 11. 10.

5 d. Sch. 36 501. Förderung von  B ergw erksm ineralien  
aus S chächten . W ilh elm  Schw arzenauer, H elm sted t.
13. 9. 10.

10 a. K . 46 844. V erfahren zur H erste llu ng  v o n  als 
Zünder b ei der Z ink destilla tion  d ienend em  K oks. H einrich  
K öppers, E ssen  (R uhr), Isenbergstr. 30. 23. 1. 11.

10 a. N . 12 240. V erkohlungsan lage für Torf u. dgl. 
m it V ortrockenkam m er, durch die das R oh gu t in durch­
brochenen  B eh ä ltern  auf en d losen  B ändern oder K etten  
hin durchgefü hrt w ird. K arl G ustaf N ilsson , G öteborg  
(Schw ed .); V ertr .: Dr. D . L andenberger, P a t.-A n w .,
B erlin  SW  61. 2. 10. 09.

35 a. B. 62 474. D u rch  ein  D ru ck m itte l angetriebene  
V orrichtung zum  A u fsch ieb en  und zum  A bschieben  von  
F örderw agen auf und v o n  dem  F örderkorbe. H ugo B rauns, 
D ortm un d , E lisa b eth str . 9. 23. 3. 11.

40 a, K . 45 124. V erfahren zum  A b scheid en  von  E isen  
aus Erz*en, E rzrückständen , I.egierungen  u. dgl. unter V er­
w end un g v o n  Säure, H itze  und L u ft unter hohem  D ruck. 
A lexander M cK echn ie, B irm ingham , u. Fredric G eorge
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B ea sley , S m eth w ick ; V ertr.: Dr. S. H am burger, P at.-A n w ., 
B erlin SW  68. 12. 7. 10.

40 c. T. 14 998. Verfahren zur R edu ktion  und zum  
Schm elzen v o n  M ineralien oder Erzen in elektrischen  
Schm elzöfen m it au fgesetztem , v o n  den aus dem  Schm elz­
ofen entw eich en den  heißen G asen durchstrichenem  Schacht. 
F ilip  Tharaldsen, D rontheim  (N o rw .); V ertr .: W . Anders, 
P at.-A n w ., B erlin  SW  61. 4. 3. 10.

78 e. K. 44 059. V erfahren und V orrichtung zur H er­
ste llu ng  v o n  Sprengladungen. A m brosius K ow astch, Berlin, 
W öhlertstr. 21. 21. 3. 10.

81 e . C. 20 206. V orrichtung zur Zuführung von  Schm ier­
m itte ln  in L aufrollen, im  besondern von  B echerw erken; 
Z us. z. A nm . C. 19 151. C onveyor-B augesellschaft m. b. H ., 
Berlin. 6. 1. 11.

V om  26. O ktober 1911 an.
1 a. H . 48 715. Verfahren zur V orbereitung fein zer­

kleinerter Sulfiderze für die Scheidung nach einem  Schw im m ­
verfahren. H u ff F .lectrostatic Seperator Co., B oston  
(V. St. A .); V ertr.: M. Schütze, P at.-A n w ., B erlin SW  11.
13. 11. 09.

o b .  F. 31 564. Bohrer für G esteinbohrhäm m er, 
G esteinbohrm aschinen u. dgl. m it auswechselbarer Bohrer­
schneide. F lo ttm a n n  & Co., H erne (W estf.). 3. 1. 11.

5 b. W . 32 381. G esteindrehbohrm aschine m it H and- 
und se lb sttä tigem  V orschub und m it einer m itte ls H an d ­
griffes ein- und ausrückbaren V orschubm utter. Siem ens- 
Schuckert W erke G. m . b. H ., B erlin. 22. 6. 09.

14 h. P . 26 180. W ärm espeicher für unterbrochen  
arbeitende D am pfm aschinen . P okorny & W ittek in d  
M aschinenbau A .G ..F rank furt (M ain)-Bockenheim . 21.12.10.

24 c. S. 32 862. A us kreuzw eise übereinander ge­
sch ich teten  K analste in en  zusam m engebaute W ärm erück­
gew innungsanlage. M ax Som m er, W ilm ersdorf b. Berlin, 
U hlandstr. 142. 24. 12. 10.

26 d. O. 7619. T eerstrahlgeb läse; Zus. z. P a t. 203 254. 
Dr. C. O tto  & Cö. G. m. b. H ., D ah lhausen  (Ruhr). 9. 6. 11.

27 c . ‘ W . 37 794. K reiselpum pe oder -Verdichter; 
Zus. z. P at. 214 801. W estfä lisch e M aschinenbau-Industrie  
G ustav  M oll & Co., A .G ., N eubeckum  (W estf.). 31. 7. 11.

35 a. T. 15 074. U m steckvorrich tun g zur V erbindung  
der losen  Fördertrom m el m it der T rom m elw elle. Bernhard  
T äubert, M ülheim  (Ruhr), Seilerstr. 13. 24. 3. 10.

40 a. B. 60 605. Verfahren zum  B etriebe von  Zink­
gew innu ngsöfen : Zus. z. P at. 230 574. B unzlauer W erke 
L engersdorff & Co., B unzlau , u. G eorg Scherbening Lipine  
(O .-S .). 27. 10. 10.

78 e. F . 3 1 7 1 1 . B ohrlochsprengladung. F abrik e lek ­
trischer Zünder, G. m. b. H ., K öln -N ieh l. 30. 1. 11.

80 b. K. 44 809. Verfahren zur R egulierung der A b­
b in dezeit von  Sch lackenzem enten , die nach beliebigem  
V erfahren h ergestellt sind, oder v o n  Z em enten aus k ü n st­
lichen Schm elzen der Z em entrohstoffe. Dr. H ans K ühl, 
G roß-L ichterfelde b. Berlin, Zehlendorferstr. 4a. 28. I. io!

81 e. G. 34 389. Schü tteirutschenan trieb . G esellschaft 
für bergtechn ische E inrichtungen  m. b. H ., H om berg (R hein’) 
21. 5. 11.

Gebrauchsmuster-Eintragungen.

b ek an n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  23. O ktober 1911.
5 b. 482 385. P reßluft- Schräm ham m er. F abrik  für 

B ergw erks-B edarfsartikel G. m . b. H ., Sprockhövel (W estf 1
14. 2. 10.

5 b. 482 606. D urch H in- und H erdrehen des Bohrers 
b etä tig ter  V orschub an m it P reßluft betriebenen G estein ­
bohrm aschinen . S tan islaus M alcher, O ppeln. 29. 11. 10 

5 b. 4 8 3  i 7 5 -  Saugkappe für V orrichtungen zum  
A bsaugen des B ohrm ehls bei G esteinbohrarbeiten . H . F lo t t ­
m ann & Co., H erne (W estf.). 28. 9. 11.

5 d. 482 571. W etter lu tten -V erb in dun g m it um klapp­
barer, an der L u tte  befestigter, unverlierbarer Verschraubun». 
Stephan, F rölich  & K lüpfel, Scharley  (O .-S .). 23. 9. 11

11) a. 482 403. Steigerohrreiniger für K oksöfen. Karl 
Schm itz, D ah lh ausen  (Ruhr). 8. 8. 11.

10 a. 4 8 2 7 7 6 . Löschtrog für Kokslöschvorrichtungen.
O fenbau-G . m . b. H ., M ünchen. 21. 6. 11.

2(1 c. 482 797. B lo ck tra n sp o rtw a g en . D eu tsch e  Ma­
sch inenfabrik  A .G ., D u isbu rg . 15. 9. 11.

21 g. 483 152. L a sth eb em a g n et für A chsen , W ellen  usw. 
M ax Schenck,' D ü sseldorf-O b erkassel, Sonderburgstr. 5. 
20. 9. 11.

21 h. 483 023. E lek trisch er  Schw eiß ap p arat. Joh. 
B eckm ann, A ltona , H o llä n d isch e  R eihe  3 /5 . 13. 9. 11.

35 a. 482 451. S ch ach tsign a l- und Sicherheitsvorrich­
tun g. P eter W einand , M örs-H ochstraß . 14. 6. 09.

35 a. 482 523. A u to m a tisch e  V orrich tu ng an Seil­
trom m eln zur V erh ü tu n g  v o n  Seilru tsch u n gen . K arl Tilgert, 
B ergkam en (W estf.). 26. 9. 11.

49 b. 482 658. K ran m it V o rrich tu n g  zum  Zerkleinern 
von M asseln u. dgl. D eu tsch e  M aschinenfabrik  A.G., 
D uisburg. 22. 9. 11.

78 e. 482 867. B runn en p atron e. S p rengstoff A.G. 
Carbonit, H am burg. 15. 9. 11.

81 e. 482 g55. R ohrkrüm m er für p n eu m a tisch e  Förder­
an lagen  m it von  auß en  abn eh m barem  Porzellanrücken. 
M aschinenfabrik und M ü h len b au an sta lt G. L uther, A.G., 
B raunschw eig . 12. 9. 11.

Verlängerung der Schutzfrist.)

F olgend e G ebrau ch sm uster  sind  an dem  angegebenen 
T age auf drei Jahre verlän gert w orden.

4 d. 4 77 811. G ru bensicherh eitslam pe usw . Ferdinand 
Arthur W icke, B arm en, W estk o tterstr . 71. 4. 10. 11.

5 b. 3 5 5 7 0 6 .  K ohlen schräm seil usw . Felten& G uilleaum e  
K arlsw erk A .G ., M ülheim  (R h ein ). 2. 10. 11.

59 c. 358  146. B rechring  für K ohlenbrechw alzen  usw. 
M aschinenfabrik B aum  A .G ., H erne (W estf.). 2. 10. 11.

51) c. 358  147. K ohlen brechw alze  usw . Maschinen­
fabrik B aum  A .G ., H erne (W estf.). 2. 10. 11.

87 b. 356  80g. S teuerorgan  usw . D eu tsch e  Niles-W erk- 
zeugm asch inenfabrik , O bersch önew eid e b. B erlin . 30. 9. 11.

Deutsche Patente.
5 a (2). 2 3g 525, v o m  22. F eb ru ar 1911. E d g a r  Fran- 

k i g n o u l  in  L ü t t i c h  (B e lg .) .  B o h r l o c h s - R a m m r o h r  f ü r  

I n n e n r a m m u n g .

D as R am m rohr ist, d a m it es nach  dem  Herausziehen 
des in seinem  Innern w irkenden  T reibk opfes leicht aus dem 
B oden  en tfern t w erden  kann, der L än ge nach  m it einem 
nahezu ta n g en tia l v er lau fen d en  S ch litz  versehen .

5 a (2). 2 3g  526, v o m  24. Janu ar 1911. E d g a r  Fran- 
k i g n o u l  in  L ü t t i c h  (B e lg .) .  I n n e n t r e i b k o p f  f ü r  B o h r l o c h s -  

R a m m r o h r e .

D er T reibkopf is t  m it einer E inschnürung versehen, 
in der sich die zw ischen  T reibk opf und B ohrrohr hindurch­
tretenden  S ch m u tzte ile  an sam m eln  können.

5 a (3). 23g  523, v o m  5. Januar 1910. J o h n  W ill ia m  
C a ld w e l l  in  C o o lo m a n ,  I N e u s ü d w a l e s  (A ustr.). 
E r d b o h r e r  m i t  L e i t s c h r a u b e  u n d  a n  s c h r a u b e n f ö r m i g e n  T e l l e r ­

f l ä c h e n  v e r s t e l l b a r e n  M e s s e r n .

D ie M esser sind ta n g en tia l zur L eitsch rau be und parallel 
zueinander in schw alb en sch w an zförm ige  N u ten  der untern 
I ellerflächen angeordnet, d ie  über den M ittelpunkt des 

Bohrers hinausragen . D ie  L änge der M esser ist dabei so 
g io ß  gew ählt, daß  m itte ls  des B ohrers Löcher von ver­
schiedenem  D u rchm esser h erg este llt  w erden  können.
.. *7 a (3). 239 5 2 4 ,  v o m  8. O ktober 1909. K o n s ta n t in  

C a n t i l l i  in  B u k a r e s t .  E r w e i t e r u n g s b o h r e r  m i t  a u s s c h w i n g -  

b a r  a n g e l e n k t e n  W e r k z e u g e n .

D 'e W erkzeuge des B ohrers sind so an diesem  befestigt, 
daß sie in folge der W irk un g der F lieh k raft nach außen 
schw ingen .

5 b (7). 23g  412, v o m  5. A ugust 1909. B e r n h a r d
S c h m i t z  in  R o t t b e r g  b ei V e l b e r t .  B o h r k r o n e  m i t  E r -  

w e i t e r u n g s m e i ß e l n  f ü r  H a t h t n e r b o h r m a s c h i n e n .

D ie Erweiterungsm eißel b  der B ohrkrone sind gelenkig 
m it einem  R ing  c  verb und en , der schellenartig  ausgebildet 
und an dem  Lager a  der B o h rsta n g e  k  festgek lem m t ist. 
D as Lager a  ist fest m it e iner H ü lse  /  verbunden , die durch
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die B ohrm aschine a b sa tzw eise  gedreh t 
wird und dadurch  der B ohrkrone  
die U m setzb ew egu n g  erte ilt . D ie  
Bohrstange k ,  d ie  am  v o r d e m  E nd e  
den Bohrer g  träg t, is t  m it  einem  
Bund g, und m it e in em  Stellr ing  h  

versehen. D ie  E rw eiteru n gsm eiß el  
sind m it dem  Ste llr ing  durch  F ed ern  i  

verbunden und s tü tze n  sich  m it  
Hilfe von  A n sä tzen  au f den  B und g,.
Infolgedessen w erden d ie  M eißel, d ie  
mit A n sätzen  d  in en tsp rech en d e  
Aussparungen des R in g es c  e in greifen , 
bei jedem  durch d ie  B o h rm asch in e  
auf die B oh rstan ge  au sgeü b ten  
Schlag, durch den  d iese  v o rg esto ß en  w ird, durch den  
Bund g i  in d ie p u n k tiert g eze ich n ete  S te llu n g  gedreht, 
während sie nach  jedem  S ch lag  durch d ie  F ed ern  zurück­
gezogen werden.

5 (1 (9). 2 3 9  529, v o m  20. Januar 1911. A u g u s t  Z ö l le r  
in  F a r m  G o a b e b  b ei U s a k o s  ( D e u t s c h  - S ü d w e s t ­
a fr ik a ) .  V e r f a h r e n  z u m  D u r c h t r ä n k e n  d e s  K o h l e n s t o ß e s  

z w e c k s  V e r h i n d e r u n g  v o n  K o h l e n s t a u b b i l d u n g .

D as V erfahren b e ste h t  darin, daß zum  D urchtränken  
des K ohlenstoßes h y g ro sk o p isch e  L augen  verw en d et werden.

19 f (1). 2 3 9 4 2 1 ,  v o m  19. S eptem ber 1909. C h r i s t i a n  
S te g  in  G r u h lw e r k  K ie r b e r g  b ei K ö ln .  L i e g e n d e  F ö r d e r ­

r i n n e  f ü r  T u n n e l b o h r m a s c h i n e n  1 1 . d g l .

D am it die Förderrinne für S treck en  v o n  versch iedener  
Breite verw end et w erden  kann, sind  ihre Schenkel am  
hintern E nde drehbar g e lagert und am  v o rd em  E nd e durch  
ein ausw echselbares Z w isch en stü ck  m itein an d er  verbunden .

29 a (12). 2 3 9  4 2 2 , v o m  28. Jun i 1910. J. P o h l i g  A .G . 
in  K ö ln  - Z o l l s t o c k  und W . E l l i n g e n  in  K ö ln .

D as Fahrzeug h a t zw ei L aufräderpaare 1 , 2 , von jd en en  
jedes durch einen  beson dern  M otor an getr ieb en  wird und  
die durch einen T räger g m itein an d er  verb und en  sind , an 
dem der Fövderw agen 1 6  a u fg eh ä n g t ist. D er Träger 9 
ist m ittels S tan gen  7, 8  und K u lissen  5, 6  in  dem  die L a u f­
räder verb indenden R ah m en  so geführt, daß  er sich  in  der  
Höhenlage e in ste llen  k a n n ; die S ta n g en  7, 8  sind  m it ihrem  
untern E nd e ge lenk ig  m it  dem  e in en  Arm  v o n  zw eiarm igen  
Hebeln 1 2 ,  1 3  verb und en , die drehbar an dem  die L a u f­
rollen tragenden R a h m en  g e lagert sind , und deren anderer  
Arm eine an dem  T ragse il a n liegen d e R olle  1 4  bzw . 1 3  

trägt. D iese  wird daher b e i sen k rech ten  V ersch ieb ungen  
des Trägers 9 m ehr oder w en iger an  d as T ragseil gedrückt.

2 4 c  (6). 2 3 9 4 3 9 , v o m  1. Jan u ar  1910. D e l l w i k -
F le i s c h e r  W a s s e r g a s - G .  m . b . H . in  F r a n k f u r t  
(M ain). W a s s e r g a s - S c h m e l z -  o d e r  - W ä r m e o f e n .

Der O fen ist m it reversierbar a n geord n eten  R ek u p e­
ratoren versehen , deren  K a n ä le  ab w ech seln d  v o n  den  G asen  
und der V erb renn un gsluft d u rch ström t w erden.

27 c (11). 2 3 9 4 4 7 , v o m  21. D ezem b er 1910. G. &
J. W e ir , L td ., und J o s e p h  P e t e r m ö l l e r  in  G la s g o w  
( S c h o t t l .) .  K r e i s e l g e b l ä s e ,  b e i  d e m  d i e  z u  f ö r d e r n d e  L u f t  

i n  K a n ä l e  e i n e s  i n  W a s s e r  o d e r  e i n e r  ä n d e r n  F l ü s s i g k e i t  

u m l a u f e n d e n  G l i e d e s  a n g e s a u g t  w i r d .

D ie E rfindung b e ste h t  darin , daß  die L u ft durch die  
Flüssigkeit von  den  A u slässen  der P u m p e w eg g efeg t w ird  
und dann durch die F lü ss ig k e it  e n tw e ich t, w ob ei d ie abso lu te  
G eschw indigkeit der F lü ss ig k e it k le in  is t  und nur durch  
die Drehung des u m laufend en  G liedes erzeu gt w ird. D ie  
B ew egungsrichtung der F lü ss ig k e it kann durch F lü g el bzw . 
Schaufeln oder F ührun gen  g eän d ert w erden  und is t  niedriger  
als die, w elche erforderlich  w äre, um  d ie  F lü ss ig k e it  aus der

K am m er, aus der die L u ft gesaugt wird, in  die K am m er bzw . 
in d ie A tm osphäre überzuführen, in w elche die L uft g e le ite t  
w erden soll.

27 c (11). 2 3 9 3 4 5 , vom  9. D ezem ber 1910. G u s t a v
B ö l t e  in  O s c h e r s le b e n .  K r e i s e l g e b l ä s e  m i t  H i l f s f l ü s s i g ­

k e i t  m i t  a u f  v e r s c h i e d e n e n  S e i t e n  d e s  S c h l e u d e r r a d e s  a n ­

g e o r d n e t e n  F / ü s s i g k e i t s -  u n d  G a s k a n ä l e n .

B ei dem  G ebläse, das besonders zum  A bsaugen  von  
G asen dienen soll, sind die F lü ssigk eits- und G askanäle 2 , 3  

so unabhängig  voneinander in dem  Schleuderrad 1  a n ­
geordnet, daß sie  achsia l in das das R ad um gebende G e­
häuse, das te ilw eise  m it F lü ssigk eit gefü llt  ist, m ünden. 
D ie  A u str ittsö ffn u n gen  der K anäle  liegen  dabei auf der­
selben  R a d se ite  in  g leichem  A b stand von  der R adachse.

27 c (11). 2 3 9 4 4 8 , vom  12. März 1911. G. & J. W e ir ,  
L td .,  und J o s e p h  P e t e r m ö l l e r  in  G la s g o w  ( S c h o t t l .) .  
K r e i s e l g e b l ä s e  m i t  H i l f s f l ü s s i g k e i t .

A n dem  Laufrad des G e­
b läses sind außer den üblichen  
H au p td ü sen  a  L lilfsdiisen e  an­
geordnet, aus denen bei D re­
hung des R ades W asser m it einer  
R elativgeschw 'ind igkeit in die  
H au p td ü sen  e in tritt, d ie gleich  
der G esch w ind igk eit der L uft 
in  den H au p td ü sen  ist. A n dem  
Laufrad können  m ehrere Grup­
pen  v o n  H ilfsd üsen  angeordnet 
sein, v o n  denen  jede m it einem  
H ohlrau m  m  des R ad es in  V er­
b in dun g steh en  kann, in den  das W asser b e i D rehung des 
R ad es unter D ru ck  e in tritt.

49 a (4). 2 3 9 1 0 7 ,  vom  14. A pril 1910. R o m a n  v o n
Z e le w s k i  in  E n g i s  ( B e lg .) .  R ü h r w e l l e n f ü h r u n g  b e i  

m e c h a n i s c h e n  R ö s t ö f e n  n a c h  d e r  A r t  d e r  H e r r e s h o f f -  o d e r  

E d w a r d s ö f e n .

D ie  R ü hrw elle is t  m it ihrem  obern E nd e in e inem  
einzigen , auf dem  O fen m it breiter G rundfläche au fsteh en den  
L ager geführt.

49 a (47). 2 3 9 1 0 6 ,  v o m  27. Jun i 1909. C h e m is c h e
F a b r ik  G r i e s h e i m  - E l e k t r o n  in  F r a n k f u r t  (M a in ). 
V e r f a h r e n  z u r  D a r s t e l l u n g  v o n  A l k a l i m e t a l l e n .

D a s V erfahren b e ste h t  darin, daß K arbide der E rd ­
a lk a lim eta lle  a u f d ie  Su lfide der A lk a lim eta lle  b e i D e s t il­
la tion stem p eratu r  zur E inw irku ng gebrach t w erden. D a s  
Verfahren k an n  in  der W eise  ausgefü hrt w erden, daß in  
dem  D estilliergefäß  die Su lfide aus den  Su lfa ten  h ergeste llt  
und nach  dem  H in zu fü gen  v o n  K arbid d ie D e stilla tio n  des 
A lk a lim eta lls  vorgen om m en  wird.

49 b (1). 2 3 9  5 8 7 ,  v o m  10. D ezem ber 1907. S i e m e n s  & 
H a l s k e  A .G . in  B e r l in .  V e r f a h r e n  z u r  E r h ö h u n g  d e r  

Z i e h b a r k e i t  v o n  N i c k e l - W o l f r a m l e g i e r u n g e n .

D er  L egierung w erden  gem äß dem  V erfahren geringe  
M engen v o n  E isen , K o b a lt oder K upfer zugesetzt.

40 c (12). 2 3 9 2 2 2 , v o m  1. Jun i 1910. D r . J o h a n n
M a t u s c h e k  in  W ie n .  V e r f a h r e n  z u r  e l e k t r o l y t i s c h e n  

A b s c h e i d u n g  v o n  B l e i .

N ach  dem  V erfahren w ird als E le k tr o ly t  eine L ösung  
v o n  k rista llisierten  basisch en  D o p p elsa lzen  der Salp eter, 
säu re un d  sa lpetr igen  Säure, im  besondern P b  ( N 0 3̂
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O H  • P b  (N .1J O H  m it überschüssiger E ich en rind en­
gerbsäure unter Zugabe von  L eitsalzen , vorzugsw eise  
P b ( N 0 3).2 verw endet.

49 a (42). 239 460, vom  12. März 1911. W i l l y  V o l l m e r  
in  B e r l in .  V orrich tun g zum  Zeichnen von Fördergefäßen. 
Zus. z. P a t. 222 168. L ängste  D auer: 2. April 1924.

D ie  V orrichtung b esteh t aus einer m it 3 w agerechten  
R eihen  von  je 10 L öchern versehenen , in  einer A ussparung  
einer F örderw agenw and zu befestigen den  P la tte , deren  
10 senkrechte L ochreihen durch die Zahlen 0— 9 und deren  
3 w agerechte  L ochreihen durch A ngaben, wie »H undert, 
Zehner, Einer«, gek ennzeichn et sind.

Zwecks Z eichnens der F örderw agen w erden in  die e n t­
sprechenden Löcher der P la tte  m it e inem  K opf versehene  
Sp lin te  v o n  außen e in gesetzt: die Schenkel der Splin te  
werden vom  Innern der W agen aus so um geh "'gen, daß  
die S p lin te  von  außen  n ich t ge löst und aus der P la tte  e n t­
fern t w erden können.

50 c (3). 239 481, vo m  1. Septem ber 1910. M a s c h in e n ­
f a b r ik  u n d  M ü h l e n b a u a n s t a l t  G. L u t h e r  A.G . in  
B r a u n s c h w e ig .  Kreiselbrecher.

In  dem  feststehend en  
B rechring l  des B echers wird  
der K reisel h in  bekannter  
W eise exzen tr isch  versch o­
ben. D ie  E rfindung b esteh t  
darin, daß zum  Zwecke der 
exzentrisch en  V ersch iebung  
des K reisels dessen  A chse g 
in eine exzentrisch e B ohrung  
einer langen H ülse  b e in ­
greift, d ie zentrisch  zum  
Brechring gelagert is t  und  
m ittels eines K egelräder­
getriebes c, d in D rehung  
g ese tz t wird.

78 b (2). 239162 , vom  11. Januar 1910. S t a h l  &
N ö lk e  A .G . f ü r  Z ü n d w a r e n f a b r i k a t i o n  in  K a s s e l .  
Verfahren zu r H erstellung nicht giftiger Zündm assen.

N ach  dem  Verfahren wird P hosphorsesquisu lfid  (P4 Ss) 
m it Schw efel gem ischt und m it e inem  L ösu ngsm ittel b e ­
han d elt oder zusam m engeschm olzen.

78 e (4). 2 39 16 4 , v o m  29. Januar 1910. E m i l  B e r -
n e a u d  in  M e iß e n .  Z ü n d sch n u r m it P apierum w icklun g.

D ie  gasd ich te  U m w icklun g der Zündschnur ist m it  
D u rchtrittsöffnu ngen  für das sich  im  Innern der U m ­
w ick lung entw ickeln de Gas versehen, oder d ie  Papier- 
um w ickiung der Schnur is t  so ausgeführt, daß zw ischen  
den einzelnen G ängen der W ick lung D urchtrittsöffnungen  
für das Gas frei bleiben.

Löschungen.
F olgende P a ten te  sind  infolge N ich tzah lung  der G e­

bühren usw. gelösch t oder für n ichtig  erklärt worden.
(D ie  fe ttged ru ck te  Zahl bezeich net die K lasse, die k ursive  

Zahl d ie  N um m er des P a ten tes; d ie folgenden Z ahlen nennen  
m it Jahrgang und Seite der Z eitschrift die S telle  der V er­
ö ffen tlichu ng des P a ten tes.)

1 a. 214940  1909 S. 1736, 226434  1910 S. 1710.
I b .  1 74 3 4 9  1906 S. 1229, 1 7 5 4 3 1  1906 S. 1229.
4 d .  1 7 4 7 6 5  1906 S. 1164, 206293  1909 S. 272
5 a. 235 466 1911 S. 1011.
5 b. 1 71 6 2 2  1906 S. 796, 211 375  1909 S. 1064.
5 c. 222 503 1910 S. 969.
5 d .  176 193 1906 S. 1400, 220482  1910 S. 559 228 163 

1910 S. 1865, 2 36 334  1911 S. 1121.
11) a. 204902  1908 S. 1856, 2 1 3 70 5  1909 S. 1504 

219928  1910 S. 446, 223259  1910 S. 1Ö79
12 1. .189 866 1907 S. 1735.
14 g. 221 561 1910 S. 701.
19 f. 2 27329  1910 S. 1792.
20 a. 2 319 30  1911 S. 489.
21 d. 210 697 1909 S. 907.
26 d. 162 606 1905 S. 1276.

27 b. 1 5 1 5 1 6  1904 S. 672, 2 22892  1910 S. 1042.
27 c. 1 8 5 76 4  1907 S. 831, 2 30 6 9 1  1911 S. 331.
35 a. 2 24 815  1910 S. 1472.
40 a. 224 922 1910 S. 1515, 229 648 1911 S. 136, 230 6 0 1  

1911 S. 290.
42 1. 168248  1906 S. 333.
50 c. 232298  1911 S. 571.
59 a. 1 8 9 1 3 5  1907 S. 1356.
61 a. 1 8 5 0 1 7  1907 S. 761, 2 04840  1908 S. 1857, 212450 

1909 S. 1284, 2 19 5 6 3  1910 S. 414.
80 a. 1 6 0 4 3 7  1905 S. 681.
81 e. 203 460 1908 S. 1616, 218 608 1910 S. 264.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rklärung der h ieru nter v ork om m en d en  Abkürzungen 
von  Z e itsch riften tite ln  is t  n eb st A n gab e des Erscheinungs­
ortes, N a m en s des H erausgeb ers usw . in  N r. 1 auf den 
S eiten  5 2 — 54 v erö ffen tlich t * b e d e u te t T ex t- oder 

T afelab b ild un gen .)

Mineralogie und Geologie.

Z u r  F r a g e  d e r  E n t s t e h u n g  d e s  E r d ö ls .  Von 
H irschi. P etroleum . 18. O kt. S. 6 2 /3 . V erfasser glaubt, 
daß der V u lk an ism u s bei der B ild u n g  v o n  K ohlenwasser­
stoffen  eine R olle g esp ie lt h a t, dadurch , daß  Gasauströ- 
m ungen in M eeresteile  oder W asserb eck en  alle darin 
en th a lten en  L ebew esen g e tö te t  haben .

E i n i g e  n e u e  E r z a u f s c h l ü s s e  in  T ir o l .  Von 
v. Isser. Ö st. Z. 21. O kt. S. 5 6 7 /9 . K urze Besprechung 
der w ich tig em  A u fsch lüsse.

D ie  E r d ö l l a g e r s t ä t t e n  R u m ä n i e n s .  Von Mrazck. 
(Schluß.) Org. B ohrt. 15. O kt. S. 2 3 3 /7 . D ie Erzeugung 
der hau ptsäch lich sten  E rdölzonen .

G o ld  f i e l d s  o f  T e n n e s s e e ;  C o k e r  c r e e k  area. 
Von A sh ley . M in. W ld. 7. O kt. S. 695 6.* D as Gold- 
vorkom m en in T ennessee .

G e o lo g y  a n d  o r e s  o f  B r c c k e n r i d g e  d is tr ic t ,  
C o lo . V on R ansom e. M in. W ld. 7. O kt. S. 681 3.* Die 
geologischen und m ineralog ischen  V erhältn isse im 
B reckenridge-B ezirk.

Bergbautechnik.
D e r  K u p f e r b e r g b a u  a u f  d e r  P y r e n ä e n h a lb ­

in s e l .  Von F leck . B ergb. 19. O kt. S. 6 6 7 /9 . Geschicht­
liche E n tw ick lu n g . G eolog ischer C harakter der I-agcr- 
stä tten . E rzreichtum .

O p e r a t i o n s  a t M a m m o t h  m in e ,  G o ld f ie ld s ,  
A r iz o n a .  V on D insm ore. Min. W ld. 7. O kt. S. 691/2.* 
D ie M am m oth-G oldgrube in A rizona.

E x t e n s i v e  e q u i p m e n t  o f  C r o w n  m in es, 
T r a n s v a a l .  V on  G ascoyn e. Min. W ld. 7. O kt. S. 679/80.*  
Die A nlagen der C row n-G ruben.

I n t e r e s s a n t e  E r s c h e i n u n g e n  a u s  d e m  G e fr ie r ­
s c h a c h t b a u .  V on E hrenberg. B ergb. 12. O kt. S. 645/7. 
B eobachtungen über versch iedene E inw irkungen des 
brostes beim  G efrierverfahren.

D ie  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b ie t e  d e r  T ie f b o h r ­
t e c h n ik .  V on P ois. M ont. R d sch . 16. O kt. S. 953/5. 
Kurzer R ü ck b lick  auf die E n tw ick lu n g  der Tiefbohrtechnik 
w ährend der le tz ten  25 Jahre.

D a s  W a s s e r  a l s  F e i n d  d e s  Ö lg e lä n d e s .  Von 
H ager. (Schluß .) Org. B ohrt. 15. O kt. S. 232 /3 . Ver­
schiedene M ethoden  zum  A b sch luß  des W assers.

I b e r  D r u c k l u f t  - G r u b e n l o k o m o t i v e n .  Von 
K oneczny . M ont. R d sch . 16. O kt. S. 9 5 5 /7 . Allgemeine 
A ngaben. K urze B esch reib u n gen  ein iger A nlagen.
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A n e w  g a s - d e t e c t i n g  la m p .  Coll. G uard. 20. O kt. 
S. 766 /7 .*  V on  R alph . B esch reib u n g  einer e lek trisch en  
H andlam pe, die g le ich ze itig  a ls S ch la g w etter in d ik a to r  e in ­
gerichtet ist. D ie  L am p e so ll schon  %% Sch lagw etter  
anzeigen.

D a s  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  V on R y b a . 
(Forts.) Z. B gb . B etr . I.. 15. O kt. S. 4 4 2 /7 .*  Der
E disonakk um u lator un d  d a m it au sg erü stete  elektrische  
G rubenlam pen. (F orts, f.)

R e v i e w  o f  t h e  v a r i o u s  s l i m e  f i l t e r  t y p e s .  V on  
Moore. Min. W ld . 7. O kt. S. 6 9 3 /4 . E in ig es über 
Schlam m filter.

A n t h r a c i t e  c u l m  b r i q u e t t e s .  V on  D orrance. 
(Schluß.) Coll. G uard. 20. O kt. S. 783.* A ngabe ein iger  
E inzelheiten über e ine neue in d iesem  Jahr in B etrieb  
genom m ene B rik ettfab rik .

D am pfkessel- und M aschinenwesen.
B r a u n k o h l e n f e u e r u n g e n  a u f  d e r  1 n t e r n a t i o n a l e n  

H y g ie n e - A u s s t e l lu n g  in  D r e s d e n  1910. V on Pradel. 
B r a u n k . 20. O kt. S. 4 4 9 /5 4 .*

B e i t r ä g e  z u r  B e u r t e i l u n g  d e s  B e t r i e b e s  v o n  
D a m p f  Ü b e r h i t z e r n .  V on Z im m erm ann. Z. D am pfk . 
Betr. 13. O kt. S. 4 1 7 /2 1 .*  20. O kt. S. 4 2 9 /3 3 .*  U rsachen  
für die V erm in deru ng der Ü b erh itzerle istun gen . Der 
Einfluß der U rsachen  wird an 2 V ersuchen erläutert. 
Folgerungen.

D e r  h e u t i g e  S t a n d  d e r  A b d a m p f v e r w e r t u n g .  
Von R ichter. E . T. Z. 26. O kt. S. 1083/4 .

K e r c h o v e -  u n d  G le i c h s t r o m - D a m p f m a s c h i n e .  
Von D oederlein . Z. D . Ing. 7. O kt. S. 1683 /7 .*  21. Okt. 
S. 1758/63 .*  V ersuchsergeb n isse  v o n  versch iedenen  K erchove- 
B etriebsdam pfm aschinen  im  V ergleich  m it G leich strom ­
dam pfm aschinen. E in fü h ru n g  und E rfo lge der K erchove- 
Ilam pfm asch ine in  D eu tsch la n d . B au art und Sonder­
eigenschaften beider S y stem e . A u sgeführte  M aschinen­
anlagen.

D ie  R e g u l i e r f ä h i g k e i t  d e r  D a m p f t u r b i n e  b e i  
s t o ß f r e i e  m E i n t r i t t .  V on  M angold. (Schluß .) Z. Turb. 
Wes. 30. Sept. S. 4 2 4 /7 .*  T urbine m it veränderlichen  
Q uerschnitten. D ru ck tu rb in e  m it veränderlicher und k on­
stanter W in k elg esch w in d ig k eit. A u sgeführte  Turbine. 
Versuche.

D ie  Ä n d e r u n g  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  v o n  F r a n c i s ­
t u r b in e n  b e i  v e r s c h i e d e n e r  D r e h z a h l  u n d  v e r ­
s c h ie d e n e r  W a s s e r m e n g e  u n t e r  k o n s t a n t e m  G e ­
fä lle . V on Scheuer. Z. Turb. W es. 30. Sept. S. 4 1 7 /2 4 .*  
A ufstellung von  G leich ungen  zw ischen  W irkungsgrad  und  
Um drehungszahl sow ie  zw isch en  W irkungsgrad  und W asser- 
menge und V ergleich  m it B rem sergeb n issen . A nw endu ng  
der G leichungen.

T r ia l s  o f  a n  O e r l ik o n  3000 K W - t u r b o - g e n e r a t o r .  
Engg. 20. O kt. S. 530. V ersuchsergeb n isse. D a m p f­
verbrauch 5,3 kg bei 14 at, 350° C Ü b erh itzung, 97 ,5  % 
Vakuum.

N e u e r e  R o h ö lm o t o r e n .  V on P öh lm ann . (F orts.) 
Dingl. J. 21. O kt. S. 6 5 7 /9  * D iese lm o to ren  der F irm a  
I.udwig N obel in  P etersb u rg . (F orts, f.)

Ü b e r  d ie  r e i n h y d r a u l i s c h e n  e i n s t u f i g e n  
S c h m i e d e p r e s s e n .  V o n M a ck a . Ö st. Z. 7. O kt. S .541 /50 .*
14. Okt. S. 5 5 3 /9 .*  21. O kt. S. 5 7 0 /3 .*  E n tw ick lu n g  der 
Schm iedepressen. B esch reib u n g  v o n  P ressen  m it und ohne  
Vorfüllung. Das V orfü llen  und Steuern  nach  versch ied en en  
System en. (F orts, f.)

E n t w ic k l u n g  u n d  A u s s i c h t e n  d e s  S t a h l b a n d ­
a n t r ie b e s .  Von Silberberg. Z. D . Ing. 21. O kt. S. 1768/73 .*  
Die V erw endung en d los gesch lossener, au f Scheiben  lau fen ­
der Stah lbänder für K raftü b ertragu n g .

Elektrotechnik.
G r ö ß e r e  S t r o m v e r s o r g u n g s g e b i e t e  in  N o r d ­

a m e r ik a .  I o n  W echm ann. Ann. G laser. 15. O kt. 
S. 199 /202 .*  D ie  S trom versorgung v o n  St. Louis. Chikago  
und die C om m onw ealth  E d ison  Co. (Forts, f.)

E l e k t r i s c h e  F ö r d e r m a s c h in e n .  V on  P hilipp i. 
E . T. Z. 19. O kt. S. 1047/50 .*  26. O kt. S. 1084/8 .*
B eschreibu ng der w ich tig sten  S y stem e elektrischer Förder­
m aschinen  unter A nführung v o n  B eispielen . D ie  Vor- und  
N a ch te ile  der e inzelnen  S y stem e  w erden einander gegen ­
üb ergestellt und die E rgebnisse über den E nergieverbrauch  
ausgeführter A n lagen  usw . m itg ete ilt. D ie  h a u p tsä ch ­
lich sten  G esich tspun kte, d ie bei einer W irtsch a ftlich k e its­
berechnung zu berücksichtigen  sind.

N e u e s  V e r f a h r e n  z u r  I s o l a t i o n  v o n  S p u le n  f ü r  
H o c h s p a n n u n g s m a s c h i n e n .  V on P och w itz. E. T. Z. 
12. O kt. S. 1028/9 .*  B esprechung eines neuen  V erfahrens 
zur Isolierung v o n  Spulen  für H ochspannungsm asch inen  
und der hierfür verw end eten  H ilfsm asch inen .

L e s  c h e m in s  d e  f e r  d é p a r t e m e n t a u x  à  t r a c t i o n  
é l e c t r i q u e  p a r  c o u r a n t  a l t e r n a t i f  s i m p l e  d e  la  
H a u t e - V ie n n e .  V on  Soulier. Ind. él. 10. O kt. S. 451 /6 9 .*  
E in  N e tz  französischer, e lektrisch  betriebener E isen b a h n ­
lin ien . D ie  E nergie wird v o n  W asserkraft- und D am pf- 
zentralen  geliefert. D ie B ahnspannung beträgt 600 V. 
S chaltun gssch em a und A usrüstung der W agen.

D a s  P h a s o p h o n ,  e in  n e u e s  I n s t r u m e n t  f ü r  d ie  
B e t r i e b s k o n t r o l l e  in  D r e h s t r o m w e r k e n .  V on O sten. 
El. B ahn en . 24. O kt. S. 6 1 0 /2 .*  B esprechung eines V er­
fahrens, das ein  E rkennen  von  B etrieb sstöru ngen  und  
Iso la tion sfeh lern  erm öglicht.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
D ie  f i s k a l i s c h e n  F r e ib e r g e r  H ü t t e n ,  M u ld n e r  

H ü t t e  u n d  H a l s b r ü c k n e r  H ü t t e .  E rzbgb. 15. Okt. 
S. 2 6 8 /7 1 .*  B eschreibu ng der A nlagen. (Forts, f.)

D ie  e l e k t r i s c h e n  Ö f e n  u n d  ih r e  A n w e n d u n g  in  
d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e .  V on  T hiem e. (Forts.) 
G ieß. Z. 15. O kt. S. 6 2 4 /3 0 .*  B etrach tu n gen  über die 
besp rochenen  L ich tbogenöfen . K om binierte L ich tbogen- 
und W iderstandsöfen . In du ktionsöfen , das S y stem  K jellin  
und R öch ling-R od en hau ser. (Forts, f.)

D a s  S c h m e l z e n  d e r  E i s e n e r z e  i m E l e k t r o s c h a c h t -  
o f e n .  V on  K roupa. (Schluß .) Ö st. Z. 23. Sept. S. 515 /20 . 
A n lagekosten . G rundsätze für den B au des O fens. B e ­
triebsergebnisse.

W ie  r i c h t e t  m a n  v o r t e i l h a f t  e in e  K u p o l o f e n ­
a n l a g e  e in ?  V on R ein . (Schluß .) Gieß. Z. 15. Okt. 
S. 6 1 9 /2 1 .*  G ichtanzeiger. B ehördliche V orschriften , die  
für den  K u p olofenb etrieb  in  B e tra ch t kom m en.

D ie  H e r s t e l l u n g  d e s  s c h m i e d b a r e n  G u s s e s  
( T e m p e r g u s s e s )  in  T h e o r ie  u n d  P r a x is .  V on  L am la. 
G ieß. Z. 15. O kt. S. 6 3 1 /3 . B eschreibu ng und V organg  
in  G ieß- und  K leinkupolöfen . (F orts, f.)

F e u e r f e s t e  M a t e r ia l i e n  im  G i e ß e r e i b e t r i e b e .  
V on O rth ey . (Schluß .) G ieß. Z. 15. O kt. S. 6 3 3 /5 . ’S er- 
sch ied en e S teine.

Ü b e r  d ie  p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e n  G r u n d la g e n  
d e s  H ü t t e n w e s e n s .  V o n  Schenck. S t. u. E . 26. O kt. 
S. 1745 /52 .*  B etra ch tu n g  der w irtsch aftlich  w ich tigsten  
H ü tten p rozesse .

E n t s c h l a m m u n g  d e r  W a s c h w a s s e r  v o n  d e r  
H o c h o f e n g a s r e i n i g u n g .  V on  Steuer. St. u. E . 26. O kt.
S. 1759 /63 . * K lärung der von  der G asreinigung kom m enden  
W aschw asser nach  ein em  V erfahren der »W asser- 
und A b w asser-R ein igu n g  G. m . b. H .« in  N e u sta d t (H aardt).

E l e k t r i s c h e s  S c h w e i ß e n .  V on  L oew enherz. 
Z. D . Ing. 7. O kt. S. 166 5 /7 2 .*  21. O kt. S. 1763/8 .*
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